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Staatssekretär
v. Niderlen-Wächter

» Stuttgart , 30. Desemlber. Staatssekretär des
Auswärtigen , v. Kiderlen -»Wächter,  ist Heute
früh 7.50 Uhr bei ^seiner Schwester, der Freifrau
v. Gemm ingen-GuÄd enberg, bei der er die Weih-
röachtHeiertage verlebte, gestorben.

Nachdem am 24. Schtcmiber erst Deutschlands befähigtster
Diplomat , Frhr . V. Marschall, vor Vollendung seiner großen
KorrÄouer Aufgialbe gesto>vben war , steht unsere DliAoanati-
schon wieder vor einem schweren Verlust . Ihr oMwller
Leiter ist plötzlich abberusen worden in einer Zeit, die d«
schwersten Ausgaben an unsere Staatsmänner stellt und gerade
für die nächsten Monate manche noch ungelöste ernste Frage
in ihrem Schoße birgt . So bedeutet v. KideÄens Tod gerade
in diesem Augenblick auch für das deutsche Volk emm Verlust,
dieses Hinscheiden kommt ganz überraschend. JmReichstag war
Herr v.Kiderien noch sehr munter ausgetreten , auch «n Auswar -
tiaen Amt hat er bis Weihnachten noch fleißig gearbeitet . Er
ist einer der wenigen StaotsselkreiäVe des Auswärtigen , dre
sozusagen in den Sielen  gestorben sind, Nach der
Marokko ge sch echte , deren für uns alles andere a .s er-
svoulicher Ausgang dauernd mit dem Namen v. ^Kidorlens
verknüpft sein wird , galt er schon einmal als politisch toter
Mann, iaber-er hielt sich noch und er würde vMleicht noch« ne
ganze Zeitlang weiter -die auswärtige Politik geführt haben,
roenn 'der Tod ihn nicht so schnell abgerufen hätte . ^

v. Kiderlen galt als ein Bismarck-Schüler bei seinem Ein¬
tritt in das Auswärtige Amt ; es ging ihm ein guter Ruf
voraus . Woraus dieser aber beruhte, ist niemals recht Kar
geworden. In der breiten SfssnKichkeit wunde Kiderlen zu-
enst 4894 bekannt, wo er ein Duell mit dem Redakteur des

Müdderadatlch", Polstorsf . hatte , aus dem er schwerverletzt
hervorging . Das Duell bildete den Abschluß einer Affäre , die
durch bissige Notizen des „Kladderadatsch" gegen »Spätzle,
.Austernfteund " und Troubadour " eröffnet war . Kider.ru
mar „Spätzle" ; „Austernsreunid" Herr v. Holstein, mit von
Kiderlen befreundet , „Troubadour " Graf Philipp Enlen-
bura . Um diosMe Zeit war es, daß KiderKn beim Kaiser « l
Ungnade fiel; wie es hieß aus Grund einer fiei 'mütigen
Äußerung zum Kaiser , v. Kiderlen wurde damals aus dem
Auswärtigen Amt einstweilen auf Reisen geschickt.

Er ging 1894 als Gesandter nach Hamburg , 1895 nach
Kopenhagen uNd 1900 nach Bukarest . Hier lernte er den
Orient  gut kennen und allgemein galt er als zukünftiger
Botschafter in Konstanünopel . Im November 1908 erkrankte
Mötzlich der damalige Staatssekretär des Auswärtigen v o n
Schoen und Kiderlen wurde zu seiner Vertretung nach Ber-
lin berufen . Fm Reichstag erschien er meist mit der gelben
Weste, die dann typisch wurde. Als Fürst Bülow den Kaiser
wegen des ..Daily Telegraph "-Jntervie .ws vertevdigen sollte,
sich aber nach einer ersten Rede der Sache entzog, mutzte Herr
v. Kiderlen einspringen . DaS Debüt war so mangelhaft - -
ter Mann mit der gelben Weste war überhaupt kein Rer
ner —, daß niemand  glaubte , Herr v. Kiderlen Wune balo
zum Leiter der auswärtigen Politik berufen ^werden. Doch
er kam in diese Stellung , und zwar in einer schwierigen Zen
hinein . Die Marokkosache mutzte erledigt werden. Das war
nicht leicht, denn hier hatte unsere Politik von jeher nicht glück¬
lich operiert . Deshalb war wohl an sich nicht viel herauszu-
holen. Ob ein anderer Staatsmann in dieser Angelegenheit
glücklicher und tüchtiger gewesen wäre , ist schwer zu sagen.
Jedenfalls hat Kiderlen den Fehler gemacht, daß er zu wenig

Feuilleton.
Kesiden;-Theakrr.

Samstag,  den 28. Dezember : „Heimat ". Schau-
Ml in vier Akten von H. Sudermann.

Am Samstag ging nach fast vierjähriger Pause Sudcr-
mannZ Heimat " neueinstudiert in Szene . Das Stuck enr-
stand vor zwanzig Jahren , als „der neue, böse Zug" durch dw
Welt wehte, als die Kinder sich von den Eltern losten, die
Autorität abschüttrlten. Da standen sich zwei Welten gegen-
über, zwei Welten, die jetzt nach zwanzig ^ ah. en sich " aher-
kommcn, die eine Brücke finden . Em beMs Verstehen der
Alten für das Drängen der Jugend . Und doch. sind auch
heute noch die Konflikte, die sich in „Heimat abip -elen, nichr
aus der Welt geschafft, immer wieder wird e§
nefecn voll namenloser Qual , wo jeder recht haben will u
xcefit hat in seiner Welt . So kann das Schaufprel iroy
seines Alters noch immer als inodern angesehen werden,
kann "noch nicht zu den kulturhistorischen Stucken rechnen, dm
der Vergangenheit angehören. Georg R ii cke r , der unstichtig
Regie führte , hatte die große Rolle des Oberstleutnants
Schwarke zu spielen. Diese Meisterleistung ist von früher
w noch wohlbekannt. Der Künstler wurde diirch wertvolle
Kranz - und Blumenspenden arisgezeichnet. Frida Sal-
fern  spielte hier erstmalig die Magda und errang durch ihre
temperamentvolle Leistung einen starken Erfolg . Allettnngs
terleugnete sie vollständig das Mädche-n aus guwm Hause, I
dar : Mp «eine wilde Katze", wie sie von sich selbst sagt, cme I

die Sachkenntnis kolonialer Kreise heranzog . Er selbst hast-
von 'dem französischen Kongo keine Ahnung. Man hat glaub¬
würdig erzählt , daß der deutsche Staatssekretär zuerst sich au
französische  Karten verlassen hat . Herr v. Lmdequist
war ja 'dann auch so unzufrieden mit dem Kongoabkommen,
daß er seinen Abschied nahm . Jedenfalls hat^ Kiderlen eine
glänzende Leistung damit nicht vollbracht. Seine Stellung
galt als erschüttert ; ,man glaübte , daß er als Nachfolger
v. Marsch  a l l s nach Konstantinopel gehen würde . Aoer
Herr -v BetLmann -Hollwsg hatte sich einmal an Kiderlen ge¬
wöhnt und überließ ihm ziemlich viel. Auch stand ein anderer
Staatssekretär sticht gleich zur Verfügung . Bei uns ist der
Kreis , aus dem die Auswahl getroffen wird, ja leider ziemlich
eng. Der Umstand, 'daß Kiderlen als einer der wenigen fähi-gen
Diplomaten ângesehen wurde, beweist, wie arm wir in der
Beziehung sind. Die ihn kannten , hatten nicht von ihm den
Eindruck eines bedeutenden Diplomaten , v. Kiderlen hatte
eine burschikose Art und einen derben Witz- Vielleicht hat er
manchem 'damit imponiert und manche peinliche Situation ge¬
rettet , sicher aber hat er damit häufig auch einen falschcit
Optimismus  verbreiten helfen. Daß das Maroteoab-
kommen für Deutschland nicht glücklich verlaufen war , hat er
niemals einschen wollen, und daß er 'durch seine Nachgiebig¬
keit nicht einmal unser Verhältnis zu Frankreich gebessert hat,
ebenso wenig. Er hatte im ganzen als Diplomat wec-er große
Pläne , noch eine unbeugsame Energie . Daß er zuletzt unser
Verhältnis zu E n g l a n -d verbessertchatz mag ihm jedoch noch
als -ein Plus -angerechnet werden.

Alfred v. Kiderlen - Wächter  war am 10. JuU
1852 in Stuttgart geborcu. Er hat , erst 18 Jahre alt . au
Freiwilliger den Feldzug 1870/71 mitgemacht und studwne
dann von 1872 bis 1876 die Rechte auf den^Umvcrsttaten
Tübingen , Leipzig und Straßburg . Schon 1879 trat er in
das Auswärtige Amt ein, ivar von 1881 bis 1881 Sekretär
der deutschen Botschaft in Petersburg , von 1884 bw 188b in
der gleichen diplomatischen Eigenschaft m Paris tang und
darauf Botschaftsrat in Konstantinopel . . 1888 begleitete er
feen jetzigen Kaiser auf dessen großen Reise nach Petersburg.
Stockholm und Kopenhagen. Auch späterhin wurde v. Kider¬
len zu den Reisen des Kaisers , zu dessen Vertrauten  er
zählte, wiederholt als Vertreter des Auswärtigen Amtes h,n-
zugezogen. Von 1888 bis 1894 war er Vortragender Rat im
Auswärtigen Amt, 1864 wurde er Gesandter in Hamburg,
1895 ging er als solcher nach Kopenhagen und 1900 nach
Bukarest, 1908 wurde er dann , wie oben schon erwähnt , als
Nachfolger v. Schoens nach Berlin berufen . Während ocr
Haager Konferenz vertrat er Frcihcrrn v. Marschall in Kon¬
stantinopel.

Die letzten Stunden des Verstorbenen.
Stuttgart , 30. Dezember. Mer die letzten Tage des ver-

storvenen StaatssekretM v. Kivcrlcn-Wächter erfährt der
„Schwäbische Merkur " : Der Staatssekretär -wellte. w:e sell
iYfcc>'£)tcrcn ^ ctfjr/cn, übet SSciöitücfjtcn !&ct feittet 0cfyiD£]tct.
Am Freitagabend befand er sich in einer kleinen Abendgefell-
schast beim bayerischen Gesandten . Dort wurde er von einer
schweven Herzschwäche ües<lÜLN, bic  sofort £xt§ Schlimmste be¬
fürchten lieh. Ob'ermed-izinolM Di\  Guhmä -nn, der Jo rot.
berufen wurde , die nötigen Änordnun ^en. Fm Lmise der
Nacht wurde Herr v. Ki-d-erlen-Wächter in die Wohnung seiner
Schwester verlbracht. Am folgenden Tage wurde Geheimrat
Professor Vr . Krchl von Heidelberg berufen , der ebenso wie
Geh^ ObermMtzinalrat vr . Gußmann über die Gefahr der
stwocren Erkrankung keinen Zweifeil ließ . An den letzten
beiden Tagen war Herr v. Kiborlen-Wächter bei Bewntztst'.n,

verwöhnte" Diva , deren Ten ans Kokottenhafte streifte, in
deren Ziesen cs nur ganz selten aufzucktc von verhaltenem
Weh nach unwiederbringlich Verlorenem . Aber eine Magda,
für die es manche Auffassung geben mag , aus einem Guy
großzügig angelegt und dnrchgeführt. Kathie S o r st c n gab
die Diarie und fand echte Herzcnstone , hatte viele gute
Momente, und nur Marg . Luder - Frei Wald  als giftige
Tante Franziska ließ Mosel van Born schmerzlich vermissen.
Willy Ziegler  verstand auS der kleinen Rolle dcS General-
majors a. D . von Klebs eine amüsante Type zu ichaffen.
Die übrigen Mitwirkcndcn sind in ihren Rollen bekannt.
Reinhold Hager  als korrekter Buchstabenmensch, Walter

als Durchschnittsleutnant und Rudolf Bartat ah*
guter Geist, als Pfarrer . Die Dekorationen waren lehr rrw-
tig gclvählt, bis auf den geradezu eritfetzlichen Blumenkorb,
das „Liebeszeichen" der eleganten Magda. Nur eine Klei-
iligkeit, aber in dem so gut herausgearbelteten Ganzen ein
schriller Ntitzton.

ohne an « «£ Gefahr zu glauben . Honte E um 4 Uhr setzte
eine neue Herzschwäche ein und die Agonie begann , dm um

Uhr Sum Tode führte . Die Beerdigu >ig^  Bei-
sLbemn findet in Stuttgart am D- nnmÄag, den 2. Kmnmr,
nachmittags 3 Uhr, auf dem Prag ^ riedhnf statt . ^ n Stut .^
gart , wo die Todesnachricht fogleich durch Exvablatter ver¬
breitet wurde , hat sie allgemein Bedauern hervorgeruferi.
König Wilhelm von Württemberg hat sogleich den Ange¬
hörigen v. KidcÄen-WSchterS sein herzlichstes Beileid icker-
mittelt . _ _
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Dezember:Sonntag,  den 29. Dezember : „Mein alter Herr ".

Lustspiel in drei Akten von Franz Arnold  und Bittor

^ r "lm Sonntagabend eine ganz andere Stimmung . Nach
einem erschütternden Schauspiel am Samstag , vom spärlichen
Publikum fleißig beweint, stark bewundert unb sogar schwach
bezischt, ein volles Haus , von jubelndem Lachen und cnt-
zückten Schreien durchweht. Und auf der Bühne cm « chwani
wie er toller nicht ausgedacht werden kann. Aiipchemei-o

Zchwierigkeiten und Kusblicke.
O Berlin , 28. Dezember.

Es ist nur eine Personenfrage von verhältnismätzm
geringer Bedeutung , welche bulgarische Persönlichkeit
in vertraulicher Mission nach Kvnstantrnopel entsand
worden war , ob es General Sawoff oder General
Timitircff oder wer sonst gewesen ist. Es ist auch n#
das Wichtigste an der Behanptuiig eines unmittelbareil
bulgarisch-türkischen Meinungsaustauschs , ob du
Fühlnngnahnie durch einen offiziellen Vertreter der bul¬
garischen Regierung in direkten Gesprächen Nirt Dcu-
glicdern der türkischen Regierung erfolgt ist oder oo
andere Mittel und Wege gefunden worden sind, um sich
über die Grundzüge eines zukünftigen Einvernehmen^
zu unterhalten . Tie Hauptfrage  ist vielmehr ov
in Sofia urid in Konstantinopel der Wunsch nach
V e r st a n d i g n n g antze r h a l b der L o no n c i
Fried -cnskonferenz  und mit der Absicht besteht,
für die Verhandlungen in London cme festere Unter¬
lage zu gewinnen. Die Frage läßt sich von hier am-
auch nicht mit irgendwelcher Sicherheit beiahen, wohl
aber darf darauf anfmerksain gemacht werden, daß fwon
seit mehr als acht Tagen in diplomatischen Kreisen
Gerüchte verbreitet sind, nach denen in der Tat Bc-
ziehungen zwischen beiden Regierungen anffknuM
worden sein solleii. Man weiß natürlich nicht und kann
es nicht wissen, in welcher bestimmten Richtimg etwaige
Besprechiingen verlaufen werden ; immerhin sind manche
Anhaltspunkte  vorhanden , auf die sich die Auf¬
merksamkeit richten muß , wenn eine Voryersage u« r
ben Ausgang der Londoner Verhandlungen versucht
werden soll. Wiederholt ist darauf hinzuwersen, daß
es das Bestreben der Pfortenregrerung ist, fortan auf
europäischem Boden nur einen einzigen  Nachbar zu
haben Tarails ergibt sich, daß die Pforte keme Greiize
mit Griechenland zi! haben wünscht, iind hieraus ergibt
sich ferner , daß von gemeinsamen Interessen Bulgariens
und der Pforte gefprocheii werden kann, insofern die
bulgarischen Wünsche nach der Küste des Agaischm
Meeres einschließlich Salonikis hinstrebe'i. Hierna s
-besteht ein unmittelbarer Zusanimenhaiig zwischen der
Frage , was mit Adrianopel  geschehen solft und der
Frage nach der künftigen Staatszugehorrgkeit ^ alonikiv.
E- ist noch -iiicht so weit , daß sich bereits darüber n,-
teilen ließe, wie die Schwierigkeiten beglichen werden
sollen, die in der Verkettung dieser beiden Probleme
liegen. Erneut jedoch bietet sich die Wahrscheinlichkeit
dar , daß die Londoner Friedenskonferenz der ihr ge¬
stellten Aufgabe erst gewachsen sein dürfte , wenn sich
die Großmächte zuvor verständigt  haben
werden, uird man brailcht an diese Vorbedingung nur
zu erinnern , um zil wissen, daß die Ausgabe in kew^ ^

ist eine Vorspieflelung falscher Tatsachen. In einem SM >ank
ist alles erlaubt , in einem Lustspiel sehr viel weniger . Wollte
man „Mein alter Herr " von Franz und Viktor Arnold als
Lustspiel besprechen, wäre das Stück einfach erledigt. ul ->
Schwank muß man ihm eine recht große Geschicklichkeit nach¬
rühmen , schon Vorhandenes init Neuem zu verbinden, graue
Situationskomik und eine solche Fülle lustiger Einfälle , daz
sparsame Autoren gewiß zivei Schwänke und einen Operetten¬
text daraus fabriziert hätten . Auf dem Gute sorg: sich der
solide Sohn um den leichtsinnigen Vater , de-r Schulden macht
und schließlich eine zwanzigjährige Frau ins Hans brrngr.
Da der Vater noch sehr jung aussieht und sicĥ wie zwanzig
fühlt , das Mädchen aber schon recht reif erscheint, so ist die
Sache ganz glaubhaft , auch daß der Sohn , der durch sein ge¬
setztes Wesen älter aussieht , die iwch sehr jugendsrifche
Mutter — seiner Schwiegermutter zur Frau nimmt . Aas
daraus entsteht an lustigem Durcheinander iit unbeschreiblich.
Und da aller guten Dinge drei sind, gibt es noch ein drittes
Bärchen, das sich sein Glück vom eigensinnigen Vater er-
gaunerr . Die Mitwirkenden fanden sich mit Humor und Ge¬
schick in ihre Rollen. Ernst Bertram  durfte fchweigen
als lustiger, bann überrumpelter Schwiegervater , _ Kurt
Keller - Nebri  war ein leichtsinniger „alter , funger
Herr ", Stella Richter  mit dem Blick des ^Unschuldslämm¬
chens eine sehr nette junge Frau , Rudolf B a r t a k ein
solider Sohn , der ganz den rechten Ton traf , Walter T a n tz
d-r richtige Leutnant und Kathie Horsten  die richtige
dazugehörende Braut , Frida Saldern  war reichlich kokett
als Schwiegermutter , spätere Frau de» Sohnes ihres
Kcktznieaersohnes! Die Künstlerin fiihlt sich topfet m  Rollen,SÄSÄ ö » »W Ä
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Falle leicht sein wird . Denn es kommt die Gegen¬
sätzlichkeit  zwischen Bulgarien und Grie¬
chenland , die bisher immer nur mühsam verdeckt
worden ist, ebenso stark in Betracht wie die Ŝchwierig¬
keit, den Bulgaren einen ausreichenden Gewinn zuzu-
billigen , falls ihnen Adrianopel etwa doch nicht zufallen
soll. Denselben Eindruck, daß es noch manchen Stein
des Anstoßes geben wird , em- fängt man von der be¬
vorstehenden Besprechung auf der Botschafterkonferenz
über die künftigen Grenzen des Fürstentums Alba¬
nien,  wobei sich die beiden Mächtegruppen erst auf
eine gemeinsame Basis zu einigen haben werden. Nach¬
dem alle bisherigen Hemmungen in friedlicher Ver¬
ständigung über die Hauptstreitfragen überwunden
werden konnten, darf man allerdings an dem Vertrauen
festhalten, daß auch die hier berührten Fragen in Fornren
werden gelöst werdet:, bei Lenen der Standpunkt der
Dreibundmächte ausreichend gewahrt bleiben wird;
aber, um es zu wiederholen, leicht wird die Auffin¬
dung der Wege zum Ziele nicht sein.

s
Dis Londoner Verhandlungen.

Aus der letzten Sitzung . Paris,  28 . Dezember. Me
türkischen Gegenvorschläge riefen , wie -der „DempS" msldet,
unter den Balbanvertr -etern eine tvahre Verblüffung
hervor. Alle erklärten , daß sie diese Vorschläge nicht e r n si
nehmen  Knuten . Die türkisch« : Delegierten bemerkten,
daß sie mit ihren Vorschlägen den seinerzeit von den Groß-
machten ausgesprochenen Wünschen nach Erhaltung des
Statu » quo und -auch -den Ideen der Balkanverbündeten ent¬
sprächen, welche -erklärt hätten , daß sie den Krieg -nicht
führten , um Gebiete zu erwerben, sondern um die Türkei zu
Reformen zugunsten der Balkanchristen zu zwingen. Danew
und -die -anderen Delegierten erklärten , daß die Türkei offen¬
bar vergesse, waS sich seit der Aufstellung des Programms
der Balkanverb-üttdeten -ereignet habe. Schließlich erklärten
die Balkarwevtret-er, daß sie in eine Erörterung der türkischen
Gegenvorschläge, die durchaus unzulässig seien, vorläufig
überhaupt nicht eintreten  wollen.

Noch nicht bas letzte Wort . London,  29 . Dezember.
Das Reutersche Bureau erfährt vo-n den türkischen Dele¬
gierten , daß die türkischen Gegenvorschläge, welche gestern der
Friedenskonferenz unterbreitet wurden , nicht -das letzte
Wort  lder Türkei darstellten. Aber die Delegierten glauben,
wie die Delegierten der Balkanstaaten , daß es natürlich wäre,
Bedingungen vorzulegen , welche später verändert werden
könnten. Die Türken bleiben indessen bei ihrer Ansicht, daß
sie ein bLdeutendes Zugeständnis machten, als sie Saloniki
«ufgaben . Betreffs Wrianopels verharren die Türken un¬
bedingt auf -ihrem Standpunkt . Sie erklären , Adrianopel
müsse der Türkei verbleiben. Sie dementieren die Nachricht
kategorisch, daß die Militärpartei rn Konftanti -nopsl die Regie¬
rung -ermutige , den Verzicht auf Adrianopel zu verweigern.
Sie sagen, eine derartige .Ermutigung sei nicht notwendig,
denn keine Regierung würde es wagen, ein Wilaset aufzu¬
geben, -das für die Sicherheit Konstantinopels unerläßlich sei.
Die Türken heben auch hervor , daß Europa keinerlei Inter¬
esse daran habe, daß die Türkei -aus Europa herausgeht . Was
die Ägäischen Inseln anbeirifft , so erklären sie, daß die
Inseln nicht abgetrennt werden könnten, da sie zu Anatolien
und nicht zu -der europäischen Türkei gehörten. Es scheint,
daß die Türken gestern erklärten , sie würden neue Vorschläge
in der Sitzung am Montag vorlegen. Man erwartet dann,
daß sie Vorschläge Vorleger:, die als Grundlage für Verhand¬
lungen dienen könnten.

Pessimistisches auS London. London,  30 . Dezember,
Die angekündigten ö st -e r r ö i chi sch-e n Winter-
manöver  werden hier als verschleierte Vorbereitungen für
den Wi n te rfe ld zu g -angesehen. Die russischen Mobil-
machungcn sollen immer weiter fortschreiten.

Ein etwaiges Eingreifen . London,  30 . Dezember.
Sir G r e y hat sich, wie in diplomatischen Kreisen erklärt
wird , mit den Mächte,» zwecks vermittelnden Eingreifens
bei eventuellem Sche-itern der Friedensvcrhandlungen ins
Einvernehmen gesetzt. Deutschland und Rußland erklärten
sich bereAs mit Greys Vorschlag einverstanden.

Ein neuer albanesischer Thronbewerber . Rom,  30 . Dez.
Ein in Neapel lebender -direkter Nachkomme des 1453 um
soin-en Thron und um seine Herrschaft über Albanien ge¬
kommenen Geschlechts der Palcologos , Prinz Nikolaus,
hat in einem Rundschreiben an die Mächte seine Ansprüche auf
den künftigen Dhron Albaniens angokünbigt.

Dis Ädrranopelfrage.
Adrianopel soll unbedingt türkisch bleiben. Ko -nst -an-

tinopel,  30 . Dezember . Der -gestrige Ministerrat beriet
über die Instruktionen für das weitere Verhalten der türki¬
schen Delegierten in London. Aus der Pforte verlautet , die

die ihr mehr Ausleben gestatten, ein schärferes Charakteri-
sieren. übrigens war sie, wie auch am vorhergehenden Abend
als Magda , sehr elegant u:ü> anmutig . Die kleineren Rollen
fanden fast durchweg eine gute Besetzung. Selbst Nikolaus
Bauer  in der sehr dankbaren Nolle eines Kammerdieners
erntete ein paar Lachsalven. Und die Regie leistete ihr Bestes
an Ausstattung und sicherer Führung . B . v. dl.

Nus Thtnff und Leben.
— Königliche Schauspiele. In der gestrigen Vorstellung

von Rich. Wagners Oper „Die Meistersinger von
Nürnberg"  gab es wiederum einige Neubesetzungen.
Frl . Schmidt  sang hier erstmalig das „Erchen" und fügte
damit ihren bisher schon gegebenen jug«rdlich-dramatischen
Hauptpartien — Pamina , Agathe, Elisabeth — eine neue
beachtenswerte Darbietung hinzu . Jugendlich , schlank und
anmutig in der Erscheinung, einfach und natürlich in Spiel
und Ausdruck, bot sie ein sympathisch berührendes Bild der
liebenswürdigen „Pognerin ". Die Stimme hätte für einige
Höhepunkte der Partie wohl noch etivaS glänzender auSgeben
können, doch wird das durch die vornehme Bildung und den
lichten Timbre des Organs und durch den hübschen, von
jebsr Forcierung freien Ausdruck hinlänglich ersetzt. Vom
Publikum wurde Frl . Schmidt sehr ehrenvoll ausgezeichnet.
Mit ihr Herr F o r chh a m m e r, der besonders das mutige,
ritterliche Element im Charakter „Walter von Stolzings " mit
kräftigen Strichen hervorhob. Ob die Verwegenheit des
Ritters so toett gehen darf , daß derselbe im Finale des ersten
Wies sich auf den Singstuhl hinaufstellt , ist zum mindesten

Türkei wünsche den Abbruch der Verhandlungen zu ver¬
meiden,  habe aber die Delegierten angewiesen, unbedingt
darauf zu bestehen, daß Adrianopel türkisch bleibt.
Im iibuigsn sollen die Delegierten versuchen, eine Berftän-
di'gung zu erzielen . Hier wird versichert, der heutigen Sitzung
der Friodenskonferenz werde Sir Edward Greh pärsidieren.

Der Sultan . Konstantinopel,  30 . Dezember.
Nach dem „Jeune Tnrc " äußerte der Sultan , der sich nochmals
gegen  die Abtretung Adrianopels aussprach, den Wunsch,
die Truppen M Tschataldscha zu besuchen.

Ein Schritt der Großmächte. Wien,  30 . Dezember.
Die Großmächte haben in Konsta-ntmopol einen Schritt unter¬
nommen wegen der Abtretung Adrirrnopels  an
Bulgarien . Die Pforte hat -aber «ablehnend  geantwortet.
En-glanid würde gegen die Mtvetung Adrianopels an Bul¬
garien nichts einwenden, werde aber der Festsetzung der Bul¬
garen -am Marmarameer durch die Einverleibung Rodostos
nicht zustimmen.

Dis türkisch-bulgarischen Sondervsrhandlungen.
wb. Paris , 30. Dezmnlber. Wie aus Konstantinopel ge¬

meldet wind, finden bestimmt  türkisch -bulgarische Sonder-
vesthaiMungen statt. Der türkische Minister des Äußern hat
zugegeben, daß er mit zwei bulgarischen Herren , einem ehe¬
maligen Minister und einem Finanzmann , unte-rhanLle.
Einzelheiten sind noch nicht bekannt, es wird aber ange¬
nommen, daß ein Abkoannren -geplant ist, nach dem Advia-
nopel als geschleifte Festung der Türkei veMeibsn soll, wo¬
gegen diese Bulgarien eine vorteilhafte finanzielle Trans¬
aktion bieten würde.

Aus Rumänien.
Der Kampf um die Teilnahme an der Botschafterkonferenz.

W i -e n , 30. Dezember. Nach Londoner Meldungen der
„N. Fr . Pr ." kämpfe Rumänien noch um das Recht der Teil¬
nahme an der Botschafterkonferenz. Die Tripelentemte will
Rumäniens Vertretern rmr das Recht, ckb und zu auf der
Konferenz gehört zu werden, « nräumen , während der Drei¬
bund der Forderung Rumäniens geneigt sei und auch für
eine möglichst weite Festsetzung der Grenzen Mbaniens
eintrote.

Eine politische Reife beS Ministers beS Innern.
Bukarest,  2g . Dezember. Der rumänische Minister deS
Innern Jonescu  ist zu einer politischen Reise, die ihn
nach Wien, Berlin , London und wahrscheinlich auch nach
Paris führen wird , abgereist.

Aus der Kammer . Bukarest,  28 . Dezember. Finanz-
Mmister Marghiloman untevbrelitete der Kammer die Ge¬
setzentwürfe, betreffend die Anweisung eines -außerordent¬
lichen Kredits van 137 Millionen für das KriegSministerium,
und eines weiteren Kredits von 14 Millionen füx dasfeNe
Ressort. Die Unterbre -itnng wurde vom Hause mit lebhaftem
Beifall -begleitet. Auf der Tagesordnung der Sitzung stand
die A-dreßdebatte auf die Thronrede , die einstimmig ange¬
nommen wurde . Im weiteren Bevlaufe der Sitzung ergriff
der Führer der Nationalisten , Universttätsprofeffor Jo -rga , das
Wort und erklärte , der Balkanbuud sei eine Notwendigkeit
und werde sich unvermeidlich erneuern , selbst wenn es vor¬
übergehende Streitigkeiten wegen der Teilung der Si -eges-
beute gelben sollte. Die Rumänen in Mazedonien Müßten
Gegenstand besonderer Fürsorge der Regierung bilden.

Ku§ der Türkei.
Erneute Kriegsvorbereitungen . Co n st an za , 30. Dez.

Alle Vorbereitungen für den Wioderbsginn d-sr Feindselig¬
keiten sind auf türkischer Seite getroffen. Die -aus Anatolien
ständig emtveffenden Truppennachschübe werden auf Trans¬
portdampfern nach Gallipoli verbracht, wo bereits eine starke
Armee versammelt ist, die bei dem Abbruch der Verhand¬
lungen vermutlich den Bulgaren bei Tschataldscha in den
Rücken fallen  soll . Die türkische Flotte  liegt seit
Donnerstag zu -neuem Auslaufen unter Dampf . Zwischen
Nazim -Pascha und den Jungtürkon ist -eine Annäherung er¬
folgt. Ko-mm-anidoverleihungen -an jungtürkische Führer
stehen bevor. Zwischen Nazim-Pascha und dem Großwestr be¬
steht eine ernste Spannung.

General Mahmud Mukhtar kommt nach Wiesbaden.
Konst -a -ntinopel,  2g . Dezember. General Mahmud
Mukhtar ist aus dem deutschen Hospital als geheilt entlassen
worden. Er wird nächste Woche zur Kur nach Wies¬
baden  abreisen.

Der Kricgsministcr wieder im Hauptquartier . Kon¬
st a u t i n o p e l,  29 . Dezember. Kriegsminister Nazim-
Pascha  ist abends nach dem Hauptquartier in Tschataldschä
abgereist.

$>
Zur Besetzung Salonikis . Saloniki,  29 . Dezember.

Laut Mitteilung -des bulgarischen Kommandos werden in
Saloniki bis auf weiteres zwei, in Serres drei Bataillone ver¬
bleiben. Die Bulgaren haben mit der Aushebung der

fraglich : Wagners Vorschrift „hoch auf dem Singstuhl auf>
gerichtet" — scheint ja allerdings auch solche Auffassung zu-
zulassen. Im übrigen erfreute Herr Forchhammer auch in
dieser Rolle wieder durch seine künstlerisch abgeklärte Ge¬
sangsdeklamation und die bis in jede Einzelheit klug durch¬
dachte Darstellung . Gleiches wäre von Herrn Bohnen  zu
rühmen , der die Würde und Behaglichkeit wie auch den
idealeren Zug in „Beit Pogners " Wesen feinfühlig auszu¬
deuten wußte . Frl . Haas  konnte als „Magdalene " von
neuem ihr ausgesprochenes Gesangs - und Bühnentalent er-
weisen. Die übrige Besetzung, Herr Schütz als Hans Sachs
in erster Linie , bot Bekanntes , und so nahm die Aufführung *
unter Herrn Mannstaedts  Direktion einen sehr löblichen
Verlauf . —

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Direktor Barnowsky,  der

jetzige Direktor des kleinen Theaters in Berlin , übernimmt
schon 1913 das Lessing-Theater . Sein Vertrag läuft auf
11 Jahre.

In Straßburg  macht die Zensur von sich reden.
In der Oper „Monsieur Bonaparte " strich sie die Marseillaise,
die bekanntlich in Straßburg das Licht der Welt erblickte.
Auch in Kienzls „Kuhreigen ", der in Metz und Mülhausen
erfolgreich aufgeführt wird, wurde die Marseillaise gestrichen
und durch ein Revolutionslied ersetzt.

Die andauernd schlechten— künstlerischen und finan¬
ziellen — Erfolge des Frankfurter  Schauspielhauses
sind neuerdings Gegenstand eingehender Beratungen im Auf¬
sichtsrat der Theatergesellschaft gewesen. Zunächst erwog
man, Intendant Volkner nur mit der Leitung der Oper zu
betrauen . Drmn aber gewann der Gedanke einer Berpach-

Montag, 30 . Dezember 1612 . Nr. 807.
Reckruten in den von ihnen ibesetzteu Gebieten begonnM.
Moral ! wurden Anordnungen für den Transport der brÄgari-
scheu Truppen für den Fall der WiSd-er-aufnahme der Kämpfe
vor Tschataldscha getroffen . G-enevÄ Andvaew hack Salo -nM
verlassen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Das GrotzherzogS-

paar von Mecklenburg - Schwerin  traf in Gmunden
am Hofe des Herzogs von Cumberland  zu längerem
Aufenthalt ein.

Der frühere sächsisch-meiningische Minister Dr . Freiherr
b. Heim  ist in Meiningen im 78. Lebensjahr gestorben. Sr
war von 1890 bis 1902 Staatsnnnister.

* Die Reise des russischen Kriegsministers wird als eittc
neue Bestätigung der Entspannung -der politischen Lage ange¬
sehen. Bei der GruMteWegun -g der russischen Gedächtnis-
kapelle zu Leipzig kam in außeWrden-tlich wirkungAwller
Weife die Zus-ammengchöriUe -it -aller chriftlichea Konfessionen
dadurch zum Ausdruck, daß nach denr vusflschen Geistlichen
ein Vertreter der evangelisch-lutherischen, rvmitsch-kachvlffchem-
und grischisch-kacholischen Kirche Hammerfchläge im Namen
des dreielinMn Gottes abgaben. — Der König von Sachsen
empfing gestern mittag den russischen KrivgKm̂inffter Suchom-
Irnow, den ihn begleitenden Genevall-eutmint Mironosf unö
den Architekten Pockrowskh in Privataudieng . Der König
äußerte hierbei, daß er dom Plan der Errichtung einer russi¬
schen Kapelle von Anfang an mit großer Sympathie gegen-
übergestanden habe und auch der Berwirtlichung -des Pro¬
jektes alle Förderung angedechen ließ. An die Audienz schloß
sich-eine Fvühsttickstäfel, wozu die russischen Herren zugezogen
worden waren . Die Person des Generals Suchonckinow rief
allgemein einen sympathischen Eindruck hervor. Er ist mit
seiner Begleitung nachmittags um 5,20 Uhr von Dresden nach
Berlin ab-gereist, wo er heute beim Kaiser  zur Frühstticks-
tafel geladen ist.

* Eine offiziöse Äußerung zur Petroleummonopvk-
debatte. Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Die öffentliche
Erörterung über das geplante Erngreffen des Reichs in den
Derkehr mit LeuchtA lenkte nach teils -leidenschaftlichen Aus¬
einandersetzungen in ruhigere Bahnen . Man schoint sich viel¬
fach zu überzougeu, daß das objektive Urteil über den Ent¬
wurf durch die von den Gegeninteressencken in die Debiattr ge¬
worfenen Schlagwörter nicht unwesentlich göttmbt wurde. Das
gilt -insbesondere von der immer betonten Unentb-shrlichckeit
der Standard Oil Co. Schon jetzt liegen allein von amevi-
kanischen Außenfeitern Angebote vor, die den gesamten deut¬
schen Bedarf decken, abgesehen von der osteuropäischen Pro¬
duktion. Das -andere Schlagwo-rck zur Bekämpfung des Ent¬
wurfs ist daS „Bankenmonopol". Ein solches ist in dem Ent-
tvurt tvvdcr v-o-rgefchen, noch tvürdc cs in die Erscheinung
treten . Vielmehr ist lediglich der nächstbilegenLe Weg zu be¬
treten , bei der Aufbringung der Mittel sich derjenigen In¬
stitute zu bedienen, denen die Funktion der AWerwrissivn
zur GeWbeschaffung in der GMAvirtschast zu fällt, und der
der Leitung der Vertriebsgesellschaft die Mitwirkung , keineS-
tveyS aber die ausschließliche Bestimmungsgew-M derj-enigen
Gesellschaften zu ermöglichen, -die bisher unabhängig von bcc
Standard Oil Co. an der Versorgung des deutschen Marftes
bete-iligt tvaren .^ Die Reichsl-eitung trug durchaus keine Be¬
denken, daß bei dieser Gel-egenhett organisatorische NeubT-
düngen versucht werden, vorausgesetzt, daß sie nicht zu der Er¬
schwerung des Leuchtölhand-elS und zur Bevteneru-ng des
Leuchtöls für die Verbraucher führen . JnSbesonb-eve könnte
von seiten der Negierung nur begrüßt werden, wenn eS ge¬
länge, die an dem VevteilungM -schäft in Deutschland betei¬
ligten Kreise bei der Aufbringung der Mittel an -der Leitung
der Vertri -ebsgesellschaft zu beteiligen , namentlich also die
Detaillisten , denen noch die vorhandenen selbständigen Grotz-
handöls - sowie Kannengefchäfte und Konsu-mvereine hinzn-
tretcn können.

Das Mißgeschick des Herrn v. Hertling . Wie der „Franks.
Ztg ." aus München gemeldet wird, hat Prinzregent Ludwig
in der Angelegenheit der „Batzerischon Staatszeitung " einen
Bericht  eingefordert ; der Regent soll über die letzten Ver¬
öffentlichungen in dieser Sache erstaunt  gewesen sein. Es
sei möglich, -daß die Forderung einzelner Minister betreffs
eines neutralen  Redakteurs der „Staatszeitung " nach¬
träglich doch noch erfüllt wird . Auch wird immer mehr mit
der Möglichkeit gerechnet, daß demnächst in-nesthalb der
Rogierung w -i cht i g e Personalveränderungen durchgefüh-rt
werden. — Die „Korrespondenz Hofftn-ann " schreibt: „In der
Presse wird nach wie vor an der irrigen Auffassung festge-
h-alten , daß die, wie bekannt, auf n-nrechtmäßigem Wege in
die Öffentlichkeit gelangte Aufzeichnung der Rvdaktstm der
„Sta -atsAeitung" die a m -t 1 1 che Billigung  gesunden
habe. Dies ist nicht der Fall . Eine Reihe der in dieser
Niederschrift enthaltenen Anregungen sind gut gemeint,
jedoch aus praktischon -und rechtlichen Gründen undurch¬
führbar -und u n a n n e h m -b-a r, insbesondere jene Vor-

tung des Hauses Raum , und man trat dieferhalb mit den
Direktoren Hellmer und Reimann vom Neuen Theater in
Verbindung . Diese aber wollen das Schauspielhaus nur dann
pachten, wem: das Opernhaus vollständig auf die Operette
verzichtet.

Bildende Kunst und Musik. Kosima Wagner  feierte
am zweiten Weihnachtsfeiertage in körperlicher und geisttger
Frische ihren 75. Geburtstag . Eine Feier fand, außer in der
Familie , nicht statt.

Ottilie Metzger,  die erste Altistin der Hamburger
Oper , wurde von den New Yorker Philharmonikern zur Mit¬
wirkung an einem gegen Ende Januar stattfindenden Konzert
unter besonders glänzenden Bedingungen eingeladen . Die
Künstlerin wird am 1. kommenden Monats mit dem Llohd-
dampfer „Friedrich Wilhelm " die Fahrt nach Neiv Dorck
antreten.

Der zweite Teil  des Nachlasses von Johann Orth
kommt erst im April im KunstauktionshauS von Gebrüder
Heilbron zur Versteigerung.

Wissenschaft und Technik. Konsistorialrat Do\ Con¬
rad,  der erste Geistliche an der Berliner L̂aiser-Wilhclm-
Gedächtniskirche. hat den an ihn ergangenen Ruf als außer¬
ordentlicher Professor an die theologische Fakultät der Univer¬
sität Halle abgelehnt.

Marburg  ist als der deutschen Universitäten
dazu übergegangen, ihre Doktürdiplome nicht mehr in mittel¬
alterlichem Latein , sondern in deutscher Sprache drucken zu
lassen. Die Technischen Hochschulenhatten für ihre Doktor¬
ingenieurdiplome von vornherein die deutsche Sprache ge¬
wählt . Es ist zu erwarten , daß auch andere Universitäten
der heffen-naffauischen Hochschule bald folgen werden. .



N ?> 6 ©T* MöttLeg, 30. Dezember ISIS.

fchläae, die sich Es einte -irgendwie geartete Heranziehung der
rüni glichen Gesandten  zur Mitarbest an der „Staats-
Pitung " beziehen. Es dürste sich im übrigen empfchten, vae
Erscheinen der ersten Nummer der „Sbwatszeitung avM-
tvarten , die über das Programm der Zeitung ausfichrstchc
Aufschlüsse geben wird ."

* Ein umfangreicher Spiorurgesall in Schlesien. Dte BreL-
lauer Behörden sind einer wohlorganisierten Bande von
Spionen auf die Spur gekommen, die in russischen Di« rM '.
standen. Ungefähr 30 Personen , Deutsche und Rußen , sind

tct Ifonbeit. Aus iben öt\ totxcf ^otivCTtgcn
ergibt sich, daß die Verhafteten beabsichtigt h«ben, im ?; a!te
der Mobilmachung sämtliche Eisenbahndrückenm  der
Nähe von Bresl .au in die Lust zu sprengen. Der sich au»
dieser Entdeckung ergebende Hochverratsprozetz  wrrd
cmtzerordemlich umfangreich sein. Zum Untersuchungsrichter
ist seitens des Reichsgerichts der 2cm>dgerichtsdtveiwr
vr . Kowalk von Breslau bestellt. Die Verteidigung ist den
Rechtsanwälten Justigrat Mamrach und Smwn übertragen
worden. (Vergl . „Letzte Drahtberichte ".)

* Veteranenfürforge . AnläWich des RegierungIjubi-
läunrs des Kaisers stellt die Stadt Nürnberg  aus zehn
Jahre in ihren Etat eine besondere jährliche Zuwendung von
18000 M. an Nürnberger Kriegsteilnehmer cot.

* Zur Bergarbciterbewegung im Saarrevier . Die gestrige
Reviettonserenz des GewerkveremS christlicher Bergarbeiter
in Saarbrücken , die die endgültige Entscheidung über der.
breik treffen sollte, ist nach iv ^ tündiger Beratung auf heute
vormittag 10 Uhr vertagt worden. Es fand eine ziemlich er¬
regte Debatte für und wider den Streik statt . Bm den Ao-
vruchsverhandlungen hatten sich noch zirka 80 Dcklegtevte zum
Wart gemeldet. ES fft somit für heute noch emo längere
Auseinandersetzung zu erwarten.

* Regelung der Arbcits - und LohnvrrhSltnifle irr der
Binnenschiffahrt . In einer gemeinsamen Versammlung des
Arbeitgebeweckandes für die Binnenschissahrt und ver¬
wandte Gewerbe und des Deutschen TranSporterrdesterver-
bandes und des Zentralveibandes der Maschinisten uno
^Setzer gab der ArbeitgckierverLand nachfolgende ErSlärung
mit der Maßgabe ab, daß die Antwooten der Arbeitnehmer-
verbände bis zum 18. Januar 1913 zu erfolgen haben. Dic
Ettlävrmg lautet : „Der Arbeitgeberverband für Brnnen-
schiffahtt und verwandte Gewerbe schlägt die Verlänge¬
rung  der bestehenden Vereinbarungen auf drei Fahre unter
nachstehenden Bedingungen vor : der Lahn  wird um 3^M.
nir den Monat erhöht. Am über die behaupteten Mißstande
bezüglich der Arbeitsdauer  eine unparteiische Klachen
zu erhalten , soll nachstehendes Verfahren eingeschlagen wer¬
den: Es wird eine von den Arbeitgebern und Arbeitnehmern
gleichmäßig beschickte Kommission mit einem unparteiischen
Vorsitzenden eingesetzt, die auf dem Woge statistischer Er-
Hebungen Feststellungen über Beschäftigung und Ruhezeiten
der Mannschasften während der Fahrt der Schiffe machen soll.
Ai diesem Zweck sollen für jedes Schiff sor-Kaufende, tach-
mäßige Gintragungen vorgMommen werden, die der Kom¬
mission in bestimmten Zeitabschnitten zur Begutachtung vor-
Mlegen sind. ' Die Erhebungen sollen für das gange Jahr
1913 stattfinden . Ende 1013 soll aus Grund der Ergebnisse
dieser statistischen Erhebungen eine feste, den Beirtebsver-
Mtniffen der ' einzelnen StromyeLS-te angepaßde Rsgelung
der ArHeiWzosten vorgensmmen werden. Sollten schon früher
von der Kommission Mistftände als allgemein vorhanden fast.

, « stellt werden, so verpflichten sich die Arbeitgeber, sofort Ab.
Hilfe zu schaffen." — Die Arbeitgeber erklärten sich bereit,
He  Wünsche bezüglich der Merfkunden, der ReffevevgüWNg
und .der Esfcktenveüsicherunggruppenweise zu regttn.

« Die Tarifverhandlungen für das deutsche Banzewerbe
fanden gestern in München unter dem Borsitz des G -richtS-
direktorS Dr . Prenner statt . Die Beratungen betvafen nur
allgemeine Punkte . Eine Einigung konnte nicht erziel:
werden. Der Vorsitzende vertagte die Verhandlungen auf den
81. und 22. Januar . Diese sollen in Berlin fortgesetzt werden,
und zwar unter dem Vorsitz Nr . Premiers.

* Verband für höhere Fraue -rbilduug. Unter tan Vorsitz
von Fräulein Nr . Gertrud Bäumer  begann gestern in
Berlin, die cmßersrdentliiche Tagung deS prcNtzischen Zentral-
verbaNdeL für die Interessen der höhere«! FranenbWmng.
Die BeteAtgurig war eine starke. Einer der ersten Vorträge
bezog sich aus die Lage der höheren MadcheMWung m den
kleine ven Städten.

KuZlauD.
GftSr ? eich -UnaarK.

Las Befinden des Kaisers . W r e n, 30 . Dezember.
Entgegen einer Pressemeldung erfreut sich der Kaiser
des besten Wohlseins . Der Besuch eines Halsspezialisten
ist"eine regelmäßige , alle 14 Tage erfolgende Maßregel.

Vertagung des ösierreichischen Abgrordnetcuhanscs.
Wie n . 29 . Dezember . Das Abgeordnetenhaus nahm
das Budgetprovisorium in zweiter und dritter Lesung
an Im weiteren Verlaufe der Sitzung gelangten noch
einiae kleinere Vorlagen , darunter die Reform des Ver-
einsgesetzes , zur Annahme . Die Sitzung wurde gegen
3 Ubr 30 Minuten nachts nach lOMündiger Tauer ge¬
schlossen. Tie nächste Sitzung findet Ende Januar statt.

Bestätigung der Wiener Bürgermeisterwahl . Wien,
Zg wezeinber . Kaiser Franz Joseph hat die Wahl des
Nr Weißrirchner znm Bürgermeister von Wien be¬
stätigst Die Bestätigung ist gestern erfolgt.
' Rnsseufremrdliche Ausschreitungen tu OstgaliMN.
K raka  u , 80 . Dezember .̂ Raa) htestgen Blatter-
meldungcu kam es im Torfe Rudarvvka in Osigalizren
m ' russenfrenndlichen Ausschreltungen gegen Po en und
Juden . Ein Gemeindevorsteher . riß cm Bild des
Kaisers von der Wand des Gemerndehauses , Mehrere
Verhaftungen erfolgten . . ^ „ .

Auslösung eines Tscheche« -Verer« s . Konrggratz,
30 Dezember . Der tschechische Vereur „Baraks Umrde
wcaen der Stratzenkundgebung vom vorigen »wonntag
bei de: Auszug der Truppen nach Bosmen bebordlrq

Zur PrästdentschastSwahl . Paris,  89 . Dezei^ b« .
Die' Präsidentschaftskandidaten Pomcaw uno -moot
Nahen sich verpflichtet, nach unentschiedenem ersten Wah.-
raune ihre Anhänger dem am m ersten Begünstigten
von ihnen zuzuführeir. Dadurch dürfte der Wahlkanchf
KvischW Poincars und R -üot all« » entMedeu werden.

Die Fluazeuarüftuna im Jahre 1913. Paris,
29. Tezenrber. Der Ausschuß für das Militärflugwesen
erstattete dem Kriegsminister Vorschläge über me für
1913 vorgesehenen Ankäufe von Flugzeugen . Wie ofi '.-
ziell berichtet wird , wird Liese Zahl wert über. 400 be¬
tragen . Im Jahre 1912 wurden ebenfalls über 400
Militärflugzeuge angeschafft.

Italien.
Verhaftung angeblicher vsierreichischer Spione.

V er o n a 29 . Dezember . An der itallenisch -osterretchr-
schen Grenze sind zwei österreichischeSpione in dem
Augenblick verhaftet worden , als sie versuchten, eme
Wache zu bestechen, um in ein Fort ernzudrmgen.

Rußland.
Die Demission des Ministers Makarow genehmigt.

Petersburg,  29 . Dezember . Ein heute veröffent¬
lichter Erlaß des Kaisers genchmrgt das von dem
Minister des Innern Makarow wegen Krankheit em
gereichte Demissionsgesuch . Makarow blerbt
Mitglied des Reichsrats und des Senats . Zum Ver-
Weser des Ministeriums des Innern wird Maklakow,
Gouverneur von Tschernigow , ernannt.

Eine Dumarrklärung gegen die Hintertreppenpolittt.
P e t e r s b u r g, 28. Dezember. Die Reichsduma hat
in ihrer letzten Sitzung vor ihrer Vertagung nnt IL
gegen 78 Stimmen der Nationalrsten und der Rechten
die von den Progressisten eingebrachte Übergangsformet
zu der Erklärung des Ministerpräsidenten Kvkowzow
über die austvärtige Politik angenommen . Die Uber-
gangsformel spricht die Überzeugung aus , daß eine
normale gesetzgeberischeArbeit nur dann mogltch rst,
wenn die Regierung von dem auftichtigsten Bestteben
erfüllt ist, zur Verwirklichung der in dem, Oktober-
manifeste angekündigten Grundsätze auf Einsülirung
einer strengen Gesetzmäßigkeit mit der Reichsduma zu-
sammenzuwirken . Die Übergangsformel , fordert dre
Reichsduma und die Regierung auf , dresen Weg offen
und fest zu betreten. Kften.

Die russenseindliche Bewegung in China . Peters
bürg,  29 . Dezember . Aus Peking , wird der
„Wetschernese Wremja " gemeldet : In Chma hat der
Boykott russischer Waren begonnen . In der Mandschrrret
sind Agitatoren aus Peking angekommen , dre eine Be¬
wegung gegen Rußland hervorzurufen suchen.

Zum Attentat aus den indischen Vizekönig . Del h r,
30. 'Dezember . Im Befinden des Vizerönigs von
Jirdien , Lord H a r d i n g e, ist eine entschiedene Wen-
düng zum Besseren  eingetteten . « em Lerbarzt
nahm gestern eine Untersuchung mrt Rontgenstrahlen
vor , um nach Bombensplittern zu suchen. Tatsachuch
entdeckie er am Halse des Verletzten nock) kle:ne Ersen-
teile , die durch ovemtiven Eingriff entfernt werden
müsien . Ter letzte Bericht über den Gesundheits¬
zustand des VizekönigS lautet sehr befriedigend.

Kmerika.
Ein reuiger Beleidiger der detttscheu Armer.

Washington,  29 . Dezember . Hauptmann Steunen-
berg , der krirzlich ivegerr der Veröffentlichung sanrrsch«
Verse , die auf die Ausbildung in der deutschen Armee
gemünzt waren , verwarnt worden war , läßt letzt eine
Entschuldigung crscheilten, in der er erklärt, die Ber -e
seien l'.ur für militärische Fachleute bestimmt gewesen;
er wünsche, er hätte sie in den Papierkorb 'geworfen , wo¬
hin sie eigentlich gehört hätten . . ,

Ein nc« er Thuamitprozeß m den Verctmgren Staaten,
e w N o r k, 29. Dezember . 30 der 40 Angeklagten ^tn

dem riesigen Dynamitverschwörungsprozeß von In¬
dianapolis (Indiana ) wurden von der Jury auf samt-
liche 52 Anklagepunkte hin schuldig befunden . Zu den
Angeklagten gehört auch der Präsident Ryan der mter»
natronalen Vereinigung der Brücken- und Etsen-
konstruktionSarbeiter sowie deren Vizepräsident Butter.
Die Anklage lautete auf gesetzwidrigen Transport von
Dynamit in Personeirzügen . Diesen Verschwörern wer¬
den zahllose Dynamitanschläge gegen Bauten , die mcht
von Leutetr der Vereinigung errichtet waren , zuge¬
schrieben. 'Darunter auch die Sprengung des Times-
gebäudes in Los Angeles . Jeder der überführten kann
auf ieben der 52 Punkts zu 2 Jahren Gefängnis ver¬
urteilt werden . Tie Urteilsverkündigung erfolgt am
Montag . Die Beratung der Jury dauerte 40 Stunden,
der Prozeß hat 3 Monate gedauert und ist der wichtigste
Prozeß , den die Regierung gegen Arbeiterführer seit
dem Prozeß gegen Mac Namara geführt hat.

per KuremrichtungM durch die Stadt m Verbnidurm M
treten . Die Übernahme faird denn anch auf Grund ernes Ver¬
trags statt , nach welchem die Stadt das Kurhaus ^ drê schäm¬
ten Kuranlagen , verschiedene Grundstücke, das MobüiM ta
Kurhauses usw. und als Zuschuß zu dem ver Stadtgemtelnde
überwiesenen Kursonds in Höhe von 1400 000 Gulden den
von der SpiÄgesellschaft seit 1867 cmgeiammelteu Fonds zur
Verbesserung des Kuvetccktissements und Verschönerung der
Stadt im Betrag von rund 176 000 Gulden eLhleti. Dafu
verpflichtete sich die Stadt u. a. zu folgenden Leistungen.
100 000 Taler für JmmeBilien und Mobilmr zu zah.en. an
die Verwaltung des Theaters jährlich werter 15 5-2 Taler zu
entrichten, so lange das Theater den Charakter ernes könig¬
lichen Instituts behält und die Rume Sonnenberg «u erjal
tnt . Am 30. Dezember 1872 hörte das Sprel auf . Als letzte
Stücke spielte die Kurmusik unter KÄer-Belas Lertung : »Dr
letzte Glücksstunde" und „Die Glücksgöttin". ,,. .m -rage ta-
auf kamen", berichtet Hvfrat vr . Spielmann m fernem Wett
„Das Kurhaus zu Wiesbaden ", „von Hmuburg und Ems gar,. .
Scharen Spiellusiiger nach Wresbaden, wo sie die Ban ! noch
offen glaubten . Sie fanden aber alles leer und zogen ver¬
ärgert . zum Tei-l unter wilden Verwünschungen, wieder ab.
Am VeujahrStag 1873 empfingen der zwerte Bnrgermersi^
Coulin , der Stadworsteher Philipp Fehr und ta -»sherrge
Vorsteher des städtischen Kurbureaus , vom 1. Januar ^
ab zum Kuvdrrtttor ernannte Ferdinand Hey l das Kurhmi^
aus den Hanta , der Gesellschafts-Liquidatoren . Sa dem̂ Be¬
richt des Bürgenmeisters heißt es : „Man freute sich, dre Über¬
zeugung hinnehmen zu können, daß die Stadt Wiesbaden ta
der Übernahme der Mablissements . insbesondere auch ta
reichen Mobiliars , ein gutes Geschäft gemacht hata Es
dauerte indessen lange Zeit , bis sich die Bevölkerung allgemein
mit dm nmen Berhältnisfm befreunden konnte, zrrma. di.
alten WresLadmer , die gewohnt waren , ungehrndett ta Kur.
anlagm auch während der Konzerte und sonstrgm Veranftah
tungen ohne Zahlung eines Eintrittsgeldes «u tauchen , was
jetzt durch >die Umzäunung des Kurgattens und Erhebung « ner
Kurtaxe nicht mehr möglich war . _

Wir wissen, daß der Aufschwung, den Wiesbaden Nicht nur
bezüglich seiner Einwohnerzahl und Ausdehnung , sondern auch
seiner Kurverhältnisse gmmnmen hat , nicht nur durch Sie
Übernahme des Kurbetriebs in städtische Regre nicht unter-
brockten und zurückgehaltm. sondern erhevlich gefördert wocktar
ist. ' Der Fortfall des Spiels hat unserer Stadt nichts ge¬
schadet. Die Zähl der Fremden , die Wiesbaden besuchtem be¬
lief sich im Jahre 1867 nach Len Feststellungm des „Bata
Katts " auf 62 770; im Kriegsjähr 1870 gmg sie «ruf 3416^
herab, dann aber nahm sie erheblich zu. 1875 betrug sie
59238,1880 : 72 531. 1890: 102 028 und dreitzig Jahre nach der
Aushebung des Spiels , im Jahre 1902: 146 773. Im -^ hre
1911 aber wurde Wiesbadeu von annähernd so vrel Kurgästen
(62 465) besucht, als das Jahr 1867 Fremde hischergebmcht
hatte . Auch die Zahlm ta BevölterungSbewegung — 1871:
35 000, 1900: 109 000 Einwohner — sprechen sehr deutlich da¬
für , daß rmsere 5rur- und Hauptinduftrre unter der stadtrMu
Oberleitung keineswegs gelittm hat , wenn es ü̂berhaupt no:-
wmdig ist, diese augenfällige Tatsache mit statistischem
Material zu belegen. Im Jahre 1873, also un ersten Fahr
tädlischer Kurverivaltung . schloß der Haushaltsplan mrt rund

88 000 Taler oder 240 000 M. ab, der Voranschlag .es Haus¬
haltsplans für 1912 sah in Einnahmen und Ausgatar ;e
1626 000 M. vor! Jedenfalls können wir auf die verflossenen
40 Jahre städtischer Kurverwaltung mit Zufrictacheit zurück-
Mieten.' Das Kurieren Wiesbadens scheint jetzt auf sernenr
Höhepunkt angekommen zu fern ; an den jetzigen und kittrsirgen
Leitern der Vettvalturrg wird cs also liegen, es ans dre,er
Höhe zu halten . Damit ist ihnen keine geringere Aufgabe ge¬
stellt, als ' die eS war , die ihre Vorgänger , begünstigt von den
Verhältnissen, mit großem Geschick und viel GWk erledigt
haben. _ -n-

Kus Stadt und Land
WrLsbttösnev Nachvrchten«
40  Ishre städtisch- rrurveuwaltung.

Am 1. Januar 1913 sind cs 40 Jahre , seit die Stadt
Wtesivatar im Besitz des Kurhauses ist in® seit wir eme
städtische Kurveuwaltung haven. Es ist bekannt, daß orr
preußische Staat , der kurz nach Besitzergreifung des Herzog¬
tums Nassau durch Auskauf der sämtlichen im Privatbesttz be¬
findlichen Kuvhausciktien bereits Besitzer des Kurhauses ge¬
worden war . sich nur ungern taeit finden ließ, die Aushebung
des, ,Hasardspiels bis Ende 1872 zu verschieben. An ta Ver¬
längerung des Hasardspnsts von 1868 bis 1872 hatte mcht nur
die Pächterin des Kurhauses , die Dpi elge sell  sch a;  t.
ein Interesse , auch die Bürgerschaft und natürlich vor allem
die Kurinteresienten waren der Ansicht, die Beseitigung des
Spiels bedeute für Wiesbaden einen schweren Schlag. WaS
die Gesuche der Spittc -esellschaft nicht vermocht hatten , erreich¬
ten die zahlreichen Bitten und Vorstellungen, weiche aus ta>
Kreisen der Einwohnerschaft heraus der Regierung und selbst
dem König von Preußeit vorKlegt rvurden : tan Hasardspiel
itmtbe eine Gnadenfrist gewährt , um in dieser Weise eme an-
nchmbare Wergangszeit zu schaffen. Frn Sommer 1871 be¬
schlossen die Gemeindekörperschaften nach langem Hm und Her
und««He» ErwäMurge«, an  tat Mskus wegen Übernahme

— Justizrat Franz Ebel, der erst Var kurzem seine weit¬
verzweigte Praxis als Rechtsanwalt und Notar aufgegeta
bat , vollendete gestern in seltener geistiger anb ^ torperncher
Frische sein achtzigstes Lebensjahr.  Da ., greife Ge"
buttstagskirid ist der Senior der nvffamschen Fristen uoer-
haupt und der Wiesbadmer insbesondere. Selbsmersta^ lich
sehlte eS iLm an seinem Wiegenfeste aus dem großen K« io
seiner Verwandte », Freuiiden und Bekannten nicht an Be¬
weisen der Sympathie , die alle in den Wunsch ausklange >7,
daß dom Gefeierten i'.och ein langet , ungetrübter Lebensabend
beschiadeu sein möge. — Justizrat Ebel ist, nebenbei bemerk.,
feit 50 Jahrwn Abonnent des „Wiesbadener Tagblatts .

— Weihnachtsball im KurhauS. Die große Reihe der im
Laufe des Jahres von der Kurverwaltung vevanstettetcn Fest¬
lichkeiten wuüde am Samstag traditionsgemäß mit dem großen
WeihnachtSball beschlossen, der einen fast nta stärkeren Zu¬
spruch als seine Vorgänger erfahren sollte. Em cbenso zah:-
rcicheS wie elegantes Publikum belebte den prächtigen Saa ..
tan eine besondere Dekoration mit ChrlstLäumen Taruien-

promenierie —•y—-’..- . -
oder veranstaltet - in den Nestauratronsraumen « ne ftMiche
Nachfeier des Festes. Bei einer richtige Weihnachtsfeier
dürfen natürlich auch die Gaben nicht fehlen. Für diese haste
die Kurverwaltung in bekannter Generosität Sorge getragen.
Kostbare, geschmackvolle und „schmackhafte" Sachen harrten
auf einem' weißgedeckten Tisch der Verteilung an die glück¬
lichen Gswinnm . Vor der Verlosung begrüßte KurSireiior
v. Ebmeyer in liebenswürdiger Weise die Gäste, -deren zahi-
reiche Beteiligung dem Fest einen angeregten Vettaus
garantiere , und sprach die Hoffnung au», daß das Arrange¬
ment und die Gaben auch diesmal die Zuffiedenheit der Be¬
teiligten finden werden. Nach 'der Überreichung der Ge'ch-nke
an die glücklicheii Ctewinner, die zum Teil unter ^ ii »us-
äußerungen der weniger Glücklick̂n vor sich ging, wurde der
Ball fortgesetzt und die gehobene Stimmung sowre das lauge
AuSharren der Gäste waren der beste Beweis dafür , oaß auch
der diesjährige Weihnachtsball den Teilnehmern dre Erinne,
Wig cm erlüge fröhlich verlebte Stunden bterben wird.

_ WeihnachtSball im „Wiesbadener Männergesang-
Äerein E B.". Der vorgestrige WeihnachtSball kann als eine
st, allen Teilen glänzend durchgeführte Veranstaltung betrach¬
tet werden. Die einleitende Feier , die eme dem An.atz ent¬
sprechende Vortrcrgssolge zeigte, wnwe durch einen von Fra
Kreta Beters vom hiesigen Residenz-Theater gesprochenLN
ms » -- « »« -» IW » . Di- «- »
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eröffnet . Die talentvolle , jugendliche Schauspielerin setzte
durch ihren mit warmem Empfinden und vornehmen Aus¬
druck gesprochenenVortrag die Anwesenden in die angenehmste
Weihnachtsstimmung . Die Herren Kiesel, Fritsch und Hertel
vom Kurorchester brachten die „Variatfoncn aus dem Streich,
trio für Violine, Viola und Violoncello" von Beethoven in
künstlerischer Vollendung zu Gehör. Herr Hertel bereicherte
später das Programm noch mit der Romanze für Cello von
Franchomme und Herr Fritsch trug ebenfalls noch das
Adagio für Viola von Mozart vor. Das Trio sowohl als die
beiden Cellonnmmern ernteten reichen Beifall . Für das er-
krankte Fol. Berger war im letzten Augenblick Frl . Elisabeth
Schmidt eingesprungen im!b erfreute die Zuhörer durch ihren
stets gern gehörten Gesang. Am meisten interessierten dies¬
mal drei Weihnachtslieder von Cornelius . Frl . Frida Lieber,
eine Schülerin Professor Mannstaedts , ließ sich erstmals im
Verein als Pianistin hören. Die junge Dame spielte
„Ballade ", As-Dur , von Chopin mit großem Verständnis und
meisterhafter Technik. Als einziger Solist des „Männerge¬
sang-Vereins " trat Herr Hans Schuh auf , der in ansprechend¬
ster Weise das Weihnachtslied von Will). Berger zu Gehör
brachte. Die Begleitung der Gesangssolisten sowie des Melo¬
drams hatte Herr W. Stillger übernommen und präzis und
dezent durchgeführt. Die Darbietungen hätten ein größeres
Auditorium verdient ; über leider war durch den gleichzeitig
im Kurhaus stattfindenüen Weihnachtsball ein großer Teil
der Mitglieder der Vereinsveranstaltung ferngeblieben. Der
Ball verlief in der mimiericsten Stimmung , wozu die reich¬
haltige Tombola nicht wenig beitrug , und erst in später
Stunde trennten sich die Besucher.

— Bauhof an der Bertramstraße oder nicht? Im Gegen¬
satz zu der uns vom Stadtbauamt gewordenen verneinenden
Auskunft wird uns nunmehr vom Vorstand des „Westlichen
Bezirks-Vereins" unter Bezugnahme auf unseren Artikel in
Nr . 606 über die Errichtung eines Bauhofs auf dem Gelände
der ehemaligen Fnfanteriekasecne geschrieben: „Leider ist es
Tatsache, daß der Magistrat die Errichtung eines Bauhofs in
unmittelbarer Nähe des zukünftigen Schwimmbads plant . Die¬
ser Plan ist uns schon lange bekannt und bereits in wieder¬
holten Eingaben bekämpft worden unter Hinweis auf die
Nachbarschaft des Schwimmbads und der neuen höheren Mäd¬
chenschule, zu der bereits beträchtliche Mittel sind bewilligt
worden, sowie der Störungen und Belästigungen der Rach.

■barsch«ft und der Entwertung des benachbarten Eielündeü.
Wenn schon anderwärts solche Anlagen in der Peripherie der
Städte mrtergebracht werden, so hielten wir dies für eine Welt¬
kurstadt erst recht geboten. Leider aber haben wir auf unsere
Eingaben nur ablehnende Antworten erhalten und müssen
jetzt, gleich dem „Tagblatt ", unsere Hoffnung auf die Einsicht
der Stadtverordnetem -Versammlung setzen." — Es scheint sich
also um das an das Jnfanteriekasernengelände a n -
s chl ießende  Gelände an der Bertramstraße , bezw. Dotz-
hei-mer Straße zu handeln . Im Grunde genommen ist das
genau dasselbe wie im elfteren Fall und die Westeudler beben
sicherlich recht, wenn sie sich gegen das unliebsame und schädi¬
gende Projekt mit aller Kraft wehren.

— Zum Regimentsjubilänm der 80er. Wie verlautet,
werden die 'Offiziere und Mannschaften > ? HuMer -Recn»
ments v. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80 anläßlich desRegiments-
jubiläums die Erlaubnis zum Tragen des Roßschweifs als
Helmzier erhalten . Die endgültige Entscheidung erfolgt
naturgemäß erst kurz vor dem Jubiläumstag.

— Stenographie Stvlzc -Schrey. Der Bezirk 17a des
Schülerwerbeausschusses Stolze -Schreh (Provinz Hessen-Nassau
und Waldeck) hielt am 28. und 29. d. M. seinen 8. Bezirkstag
hier ab. Einer geschloffenenVersammlung der Vertreter in
der „Wartburg " folgte abends y2l6 Uhr ein Vortragsabend in
den Räumen des Lyzeums am Schlossplatz, dem etwa 180 Per¬
sonen beiwohnten und bei den: Oberprimaner Max H. Schmirt
über „Kurzschrift , Jugendpflege und Schule" und Unter¬
primaner Fritz Herpell einen Lichtbilüervortrag über die
„Entwicklung der Stenographie während 2800 Jahre " hiel¬
test. Den mit stürmischem Beifall aufgenommenen Vorträgen
folgte noch ein kurzes Schlußwort des Vorsitzenden. Das am
Sonntagvormittag -abgehaltene Wettschreiben zeitigte glän¬
zende Ergebnisse und die Verteilung der Preise fand abends
7 Uhr auf :der „Alten Adolfshöhe" statt , wo ein Tanzsest die
Tagung schloß.

— Billige Briefe nach Nordamerika . 2S:r machen unsere
Leser hiermit besonders darauf aufmerksam , daß die Litte der
Schiffe, welche 10-Pf .-Briofe nach den Vereinigten Staaten
von Nordamerika befördern , jetzt stets im Handelsteil des
„Wiesbadener Tagblatts " unter der Überschrift „Schiffsnach¬
richten" veröffentlicht wird

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden ist neuerdings unbeschränkt zugelassen: Bievre (Belgien ).
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt
3 Mark.

— Was ist Wodhi? Darüber schreibt man uns : Das
Wort Wodhi entstand aus WOhlfahrt Durch (Selbst -) HJlfe
und bezeichnet eine Tereimsmvg vieler Kolonialwarenhändler
aus Wiesbaden und Umgebung zum gemeinschaftlichen Ein¬
kauf und zur gemeinschaftlichenFestsetzung, bezw. Regulierung
der Preise zum Verkauf, um der Konkurrenz , den sogenannten
Kölner Kcmsumgeschüften, der Beamten - und Arbeiterkonsum-
vereine, geschlossen zu begegnen oder für das Publikum noch
vorteilihafter zu sein. Durch Vereinigung von vielen wurde
der Einkauf ein wesentlich größerer und die Einkaufspreise
konnten demzufolge aufs äußerste beschränkt werden, so daß
jeglicher Konkurrenz die Spitze geboten werden kann. Ein
ständiges Lager wird in der Ruonstraße unterhalten , woselbst
die Mitglieder jegliches Quantum von Waren bekommen
können.

—. Autounfall . Ein von Wiesbaden nach Biebrich fahren¬
des Automobil der Opelwerkc in Rüsselsheim erlitt dort in
der Nacht zum Sonntag einen Unfall , der auf Trunkenheit
des Chauffeurs zurückzuführen ist und leicht die schwersten
Folgen hätte Haben können. Das Auto kam gegen 1 Uhr in
Biebrich an und bog um eine Straßenecke, konnte aber die
Drehung nicht mehr nehmen und prallte dadurch gegen eine
Gartenmauer . Diese wurde auf eine Strecke von etwa zwei
Meter znrückgcschoben Mnd durchbrochen und der auf der
Mauer stehend: eiseriV Zaun von 17 Meter Länge umge¬
worfen. Der Wagen selbst schob sich halb auf die Mauer hin¬
auf , hinter der übrigens das Gartenland nach dem Rhein zu
einige Meter tiefer liegt als die Straße . Trotz des furcht¬

baren Anpralls kam« : die Insassen , ein Chauffeur der Opel¬
werke mit zwei Bekannten , mit dem Schrecken davon, nur einer
der Beteiligten erlitt eine geringfügige Verletzung. Da der
Wagen teilweise auf dem Straßeübahngeleise stand, erlitt der
letzte Straßenbahnzug von Mainz nach Wiesbaden eine län¬
gere Verspätung . Die Schuld an dem Unfall trifft den Lenker
des Automobils , der betrunken war . Es ist der 21 Jahre alte
Chauffeur Karl Richter aus Mainz . Er hatte in St . Goars¬
hausen einen Motor abgeliefert und dann über St . Goar,
Bingen , Mainz , Wiesbaden , Biebrich die Heimreise ange¬
treten , bei der er mit seinen beiden Begleitern häufiger
Station machte. Er fuhr mit so enormer Geschwindigkeit, daß
er an der Unfallstelle die Kurve nicht mehr zu nehnien ver¬
mochte.

— Eine schwierige Festnahme war gestern nachmittag auf
der Schwalbacher Straße die Veranlassung zu einem größeren
Menschenauflauf . Der Taglöhner E. trieb sich in angetrunke¬
nem Zustand randalierend auf der Straße umher und war
von einem Schutzmann nach seiner Wohnung gebracht worden.
Kurz darauf erschien er jedoch wieder auf der Bildfläche und
krakeelte noch mehr als vorher. Als ihn der Schutzmann nun
in Polizeigewahrsam bringen wollte, widerfehte er sich, be¬
schimpfte den Beamten aufs gröblichste und zerriß ihm die
Uniform . Erst mehreren Polizeibeamten gelang es, den
Wütenden zu bändigen und zur Wache zu bringen . Der Vor¬
fall hatte zu einer solchen Menschenansammlung geführt , daß
für einige Zeit sogar der Straßenbähnverkehr ins Stocken kam.

— Eine Erplvsion von Feuerwerkstörpcrn ereignete sich
gestern abend am Bismarckring . In einem Zigarrengeschäft
hatte sich durch ein achtlos beiseite geworfenes Zündholz ein
Feuerwerkskörper entzündet . Das Losgehen des Schwärmers
brachte den gesamten in der Nähe lagernden Vorrat an Feuer¬
werkskörpern zur Explosion und setzte damit auch die u-mliegen-
den Gegenstände in Brand . Das Feuer wurde jedoch von den
Hausbewohnern gelöscht, so daß sich die benachrichtigte Feuer¬
wehr auf die Aufräumungsarbeiten beschränken konnte.

— Kleine Notizen. Die Kapelle des 2, Nassauischen
Pionier -Bataillons Nr. 25 brachte am Samstagnachmirag dem
General z, D . Krebs  vor seiner Wohnung Tambach al 43
aus Anlaß seines Geburtstages ein Ständchen — In der
Walhalla  findet am Silvesterabend im Hauptreftaurant
Militärkonzert  des gesamten Musikkorps des 1. Nass,
Feld Art.-Regts . Nr , 27 unter Leitung des Obermusikmeisters
Herrn Henrich und im Theaiersaal und Foyer Srlvester-
Künstl erball (zwei Kapellen) statt.

Mremsr - Kmtjt 0 -ortrSge.
*  Königliche Schauspiele . Infolge Erkrankung des Herrn

Lichtenstein gelangt Heine an Stelle der Opere-te „Der Bertel¬
student" das Weihnachtsmä chen „Rheinzauber" von Wilhelm
Clabes zur Aufführung . Die gelösten Karten behalten ihr:
Gültigkeit, — Im Januar -Programm gelangt im Schauspiel
am 14. Januar das historische Schauspiel „Die Kronpräten¬
denten" von Henrik Ibsen zum erstenmal zur Aufführung Es
folg- dann Ende Januar oder Anfang Februar eine andere
Schauspiel-Novität , über die Näheres noch mitgeteilt werden
wird. An äl eren Opernwerken werden in Len Spielplan
wieder „Margarete ", „Figaros Hochzei", „Das goldene Kreuz"
und „Don Juan " ausgenommen werden Außerdem ist für
die Fashrachtszeit eine Aufführung der beliebten Bosse „Robert
und Der ram " oder „Die lustigen Vagabunden" geplant.
Ferner sind Gastspiele des , Heldentenors vr v Bary , des
Herrn van Rooy und der Königlich Bayerischen Kammer¬
sängerin Frau Dosetti in Aussicht genommen,

* KslkStheater. Dienstag gelangt abends das Weihnachts¬
märchen „Eiskönig und Goldprinzehchen" bei den kleinen
Preisen wie bei den Kindervo stellungen zur Aufführung , vor¬
her sprich Regisseur Deutschländer einen Silvester -Prolog , ver¬
faßt von Hofrcr Spielmann , Den 1, Januar wird nachmittags
4 Uhr die Gesangsposse „Unsere Don Juans " gegeben, abends
geht die moderne Posse mit Gesang und Tanz „Kinder amüsiert
euch" in L-zene. An Neueinstudierungen und Neuheiten für
Januar stehen auf dem Spielplan „So lange wir irren ",
Schauspiel in 4 Aufzügen von Karl Schüler, „Berlin , wie'S
weint und lacht", Volksstück mit Gesang in 11 Bildern van
Berg und Kalisch „Der Hervgottschnitzervon Ammergau" und
„Der Pariser Taugenichts".

Hus btm  Landkreis Mssdadstt«
Ter Dstzhoimer „Fall ".

wc, Dotzheim, 80, Dezember, Zur Bürger meist er-
affäre  hören wir folgendes : Mit dem 2. Januar 1913 läuft
der Termin ab, bis zu welchemS rarantrag wegen Beleidigung
auf Grund der bekannten in öffentlicher Versammlung be¬
schlossenen Beschwerdeschriftan den Minister gestellt werden
kann Bis zur Stunde ist das noch nicht geschehen, und
unseren Jnforma tonen nach wird auch kein Strafantrag be¬
absichtigt, weil man den Behörden die Arber ersparen will,
die du ch die Anstrengung von einigen 170 S rasprozessen ver¬
ursach: wird, und weil man sich mit Recht,sagt, daß diejenigen,
die, ohne von dem Inhalt der Beschwerde gründlich Kenn nis
genommen zu haben die Eingabe Unterzeichneten, doch eigent¬
lich nicht die Hauptschuldigen sind. Tie Eingabe, deren Ver¬
tretung bekanntlich von dem Land agsabgeordne en Bll ger-
meister Wolfs (Biebrich) abgelehnt wurde, ist vom Minister an
den Regie ungspräsi deuten zur Erledigung abgegeben worden,
der bekann sich in ablehnendem Sinne entschieden hat. Was
Bürgermeister Rossel  anbelangt , so ist seine Affäre durch
die Rech Stof des ergangenen freisprechenden Urteils der
ordentlichen Gerichte keineswegs bereits abgetan , vielmehr steht
die Einleitung eines Disziplinarverfahrens  wider
ihn, wie es in solchen Fällen üblich ist, unmntelbar bevor. Ob
Bürgermeister Rossel bei der bevorstehenden Bürgermeister-
Neuwahl wieder kandidieren wird .̂ ist noch unbestimmt. So¬
weit wir die Stimmung ,an der Stelle , welcher eventuell die
Bestätigung des Neugewählten obliegt, kennen, hält man dor!
an der Überzeugung fest, daß nur ein Verwaltung s-
b samt er  mit ausreichender technischer Schulung geeignet sei,
Ordnung in der Gemeinde zu halten , und eine Person , die
dieser Anforderung nicht genügt , hat wenig Aussichten, bestätigt
zu werden. . Im übrigen kann festgestellt werden, daß die
Opposition,  welche sich anfänglich wider den derzeitigen
kommissarischen Bürgermeister gerichtet hat , aufgegeben
ist, daß die Verwaltung der öffentlichen Angelegenheiten In
Dotzheim sich heute innerhalb der allseitig erwünschten ruhigen
Bahnen bewegt.

Eine Konferenz über die Bahnhofs- und Brückenfrage in
Rüdesheim.

FC . Rüdesheim, 28. Dezember. Im hiesigen Rathaus fand
gestern 12 Uhr eine Konferenz statt unter Leitung de? Bürger¬
meisters Alberst (RüdeSheim) , die sich mit der zu errichtenden
Rheinbrücke und der Dahnhossfrage beschäs igte. An ihr
nahmen teil Regierungspräsident Dr . v Meister, Landes¬
hauptmann Krekel, die Reichs, und Land lagsabgeordneren
Bartling (Wiesbaden) , vr Dahlem (Oberlahnstein ) die Land»
iagsabgeondneten Cahensly (Limburg), vr . Flesch (F ankfurt
am Main ) , v. Heimburg (Wiesbaden) , v. ' Kloeden (Wies¬
baden) , Wolf . (Biebrich a. Rh ) , Landesbaurat Leon (Wies¬
baden) ,und die Mitglieder des Magistrats und der Stadiver-
ordneten-Versammlung von Rüdesheim. Der Vorsitzende be¬
sprach die Angelegenheit und hob hervor, daß es im Interesse
der S 'adt Rüdesheim nötig sei, den Bahnhof nach dem Osten
der Stadt ,zu verlegen, die Bahnlinie nördlich um Rüdesheim
herumzusühren und in die jetzigen Gleise einmünden zu lassen
oben den Berg nach Atzmannshausen hin zu durchstechen Hier¬

durch würde es möglich, den Bahnkörper im Süden der Stadt
wegfallen zu lassen. Eine Besichtigung des Geländes fand
nach der Konferenz statt . — Von maßgebender Seiie nun wird
uns mitgeteilt , daß die Ersenbahnverwaltung an folgenderri
Punkten unter allen Umständen fefthalte. Der Eisenbahnfiskus:
ist für eine Umlegung der Bahn nördlich um Rüdesheim nicht
zu haben wegen der Schwierigkeiten, die das Gelände und die
Einleitung in die jetzigen Geleise am Rüdesheimer Berg nach
Atzmannshausen verursacht. Er halt eine Durchtunnelung des
Berges für to:al ausgeschlossenwegen der in gar keinem Ver¬
hältnis zum Ruhen stehenden Kosten, Die Brücke, so mein!
der Fiskus , könne nirgends anderswo , aus str a t e g i s che n
Gründer: vor allem, gebaut werden, dann auch weil eine
Fundamentierung an der zuerst ins Auge gefaßten Stelle best
Geisenheim fast unmöglich ist. Die Brücke bei Rüdesheim aber
soll äußerlich so geschmackvoll wie nur irgend möglich gebaut
und auch dem allgemeinen  Verkehr dienstbar gemacht
werden. Im übrigen hätte , so sagt die Msenbahnverwal '-ung,
seinerzeit der gesamte Magistrat Rüdesheims die Linie vor den
Häusern der S adt , also im Süden der Stadt , gebilligt und matt
könne jetzt nicht einem Orte zuliebe Millionen auswenden.

bt . Med a. M , 29. Dezember. Auf einem nach Höchst
fahrenden Zug wurde Freitagabend 8.30 Uhr ein scharfer
S chu ß abgegeben, der das Fenster eines Abteils zertrümmerte
und dann in der Wand stecken blieb. Die in dem Raum sitzen¬
den Fahrgäste blieben glücklicherweiseunverletzt. Der Täter
blieb bisher unentdeckt.

ht . Schwanbeim n. M .. 29. Dezember. In einem Hause
der Waldstraße wurde ein schwerer Einbruchsdieb  st ahk
verübt, wobei den Dieben Goldsachen, Uhren und Geld m die
Hände fielen.

— Diez, 29. Dezemlrer. Der am zweiten , Feiertag nachts
aus dem Krankenhaus entsprungene Sträfling Lichten-
stein  ist gestern in Holzappel durch Gendarmeriewachtmeister
Schwedes wieder verhaftet  und nach hier gebracht worven.

FC. Brin Westerwald, 29. Dezember. Der 27jährtge Forst¬
gehilfe Ecker von Straßebersbach  versetzte mit dem
Hirschfänger auf der Straße zlvischen Straßebersbach und
S einbrücken dem 20 Jahre alten Sohn des LokomotivputzeiS
Müller von Steinbrücken  während eines Wortwechsels
einen Stich in die Lunge,  daß der Tod sofort elntrai.
Ecker tvurde noch in der Nacht verhaftet und in das Amts-
gerichtsgefängnis nach Dillenburg verbracht.

Hus öer Umgebung.
ht . Frankfurt a. SR., 29. Dezember. Die Fortschritt¬

liche Volkspartei  beschloß , bei der im Januar statk-
findenden Vorstandswahl der Stadtverordneten-
sitzung den sozialdemokratischen  Stadtverordneten
Graf zum zweiten Präsidenten mit zu wählen. Ferner be¬
schloß die sozialdemokratischeFraktion , für den neu zu be¬
setzenden S «Änratspoften Buchdruckereibesttzer Benno Schmidt
in Vorschlag zu bringen . — Konsistorialraj Dr . phil . Decheni
feierte sein 40jähriges Amtsjubiläum.  Der zu¬
gleich dienstälteste Geistliche des lutherischen Predigerministe¬
riums ist in seinem hiesigen Pfarramt an der Weißfrauen¬
kirche seit 1879 tätig . Um die Erforschung der Frankfurter
Kirchtzngeschichte Hai sich der Jubilar besondere Verdienste er¬
worben. — w. Gestern abend gegen %10 Uhr erschoß sich
der 16jährige Spenglerlehrling  Oskar Spahn vor
den Augen seines Vaters . Das Motiv der Tat ist Liebes¬
kummer ( !).

h. Hanau , 30. Dezembers Von den Typhuskranken
beim 1. Bataillon des hiesigen Eisenbahn-Regiments ist wieder
einer der Krankheit erlegen,  so daß die Seuche im ganzen
bis jetzt 7 Todesopfer  gefordert hat . Die KrankenzM
befindet sich seit einigen Tagen im Rückgänge. Gestern zählte
man noch 213, darunter 10 Schiberkranke.

FC . Butzbach, 39. Dezember. Der Friedberger Bomben¬
attentäter Werner  versuch .e im Landoszuchthaus
Ma ienschloß bei Rockenberg au s z u br e, che n . Ein großes
Loch hatre er bereits in die Zellenwand gebrochen. Rechtzeitig
wurde er an seiner Arbeit gestört.

Gießen, 30. Dezember. Gestern vormittag wurde aus
dem hiesigen Rangierbahnhofe der 32 Jahre alte Rangierer
Weber aus Leihestern überfahren  und sofort getötet.

Ms. Kaffer, 29. Dezember. Wie gemeldet, war im Dorfe
Meckbach bei HerSfeld ein dort bei seinen Familienangehörigett
auf Besuch weilender Unteroffizier  L . von einem in
Ulm a. d. Donau garnisonierenden Infanterie -Regiment
unter dem Verdacht der Spionage  auf telegraphische
Order verhaftet und unter starker Bedeckung nach
Ulm zurückt.«nsportiert worden. Kaum war er jedoch dort-
selbst angekommen, als sich der gegen ihn erhobene Verdacht
als unbegründet  herausstellte und er wieder aus der
Haft entlassen wurde. Mit verlängertem Urlaub konnte er
darauf in die Heimat Meckbach zurückkehren. — über einen in
Kassel abermals vorgekcmrmenen Spionagefall  wird de-
rich et, daß gegen den BauBchniker und Zeichner K. bei einer
hiesigen mechanischen Fabrik von der Königl. StaaiSanwÄt-
schaft das Hauptverfahren wegen Verrats militärischer Geheim¬
nisse eingelei.ei worden ist.

Sport,
Eifert er e?w Mt,

* Marseiile , 29. Dezember. Prix de la Eornighe . 806!)
Franken . 1. A. Veil-Picards Pitlochry (G. Parfrement ),
2. La Clochette, 3. Hindou 2. 25:10; 15, 21:10. — Prix du
Prado . 4000 Franken . 1. A. Beil-Picavds Memnon (G.
Parfrement ), 2. Voyageur , 8. Unipar . 24:10; 13, 12, 20:10.
— Prix Massilia . 12 000 Franken . 1. M. DescazeauxS
Montagnavd (G . Mitchell), 2. Belifaire 2, 8. Clotrkde 2. 47:10;
52, 17, 20:10. — Prix du Frioul . 4000 Franken . 1. A. Veil-
Pieards Lovd Williams (G. Parfrement ), 2. Laghet, 3. Vanda-
ville 2. 1.6 :10; 14, 19, 21:10.

* Pan , 29. Dezember . Prix de Boulevard . 1500 Franken.
1. H. Barons L'Epave (Broguöre ), 2. Carmofino , 3. Hwgiane.
164:10; 29, 17, 20:10. — Prix des Pyrenees . 1600 Franken.
1. D. Gueftiers Frascot (P . Kalley), 2. Cathsero, 3. Auscitain.
19:10; 14, 27:10. — Prix des Pyrenees . 8000 Franken.
1. Wa'dswottih-RagerS' Polo Alto (A. Kalley), 2. La Sylphe,
8. Cancan 2. 25:10; 14, 17, 18:10. — Prix du Parc Beau¬
mont. 5000 Franken . 1. Bar . L, kt  Cazes Waldshut
(Gibbons ). 2. Dif Argent 5, 3. Loriot . 56:10; 19, 25, 16:10.

&

* Fußball . Die 3u-Mannschaft des Sportvereins konnte
am ersten Weihnachtsfeiertag die 3. Mannschaft des F .-S.
Amicitia -Fränkfurt mit 2 :1 nach Hause schicken. Am Neujahrs-
tag fahren die Spiele ': der 3a-Mannfchaft nach Geisenheim,
uni sich mit der 2. Mannschaft des dortigen F .-C. 1908 im
Wettspiel zu messen. Abfahrt 12 Uhr 47 Min . — Das Liga-
spiel des Sportvereins Wiesbaden gegen die Offenbocher
Kickers müßte 24 Minuten vor Schluß , nachdem Wiesbaden
anhaltend 1:9 führte , wegen immer dichter werdenden Nebels
abgebrochen werden. Eine Wiederholung findet Ende Januar
statt. Die übrigen Ligaspicle im Nordkreis ergaben : Fo.
Frankfurt gegen Germania Frankfurt 2 :0, Spv . Frankfurt
gegen Spkl . Bürgel 3 :0, Hanauer Viktoria gegen Hanau 98
3:3, Spv . Frankfurt 3. gegen Germania 1:0.

* Radfahren . Auf der Pariser Winterbahn gelangte tmt
Sonntag die große Dauerfahrer -Konkurrenz zum Abschluß.
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In den restlichen acht Matches siegten Scheuevmann gegen
Parent , Darragon gegen Scheuermann , -serLs gegen Wilep,
Wiley gegen Parent , Wiley gegen Lavalade , Serös gegen
Lavalaide.

Hschwaffer.
1. Mainz , 29 . Dezember . Das Mainzer Wasierbauamt

erhielt heute Telegramme , wonach der Rhein  von Maxau
an ab stark steigt . In Mainz selbst zeigte der Pegel gestern
109 heute früh 8 Uhr 138, heute mittag 12 Uhr 148, Bingen,
gestern 198, heute früh 8 Uhr 280, heute mittag 12 Uhr 240.
Der Main  steigt in seinem Oberlauf nur mäßig , wird da-
gegen au seiner Mündung durch Stauwasier des Rheins in
die Höhe getrieben.

Ms . Kassel , 29 . Dezember . Infolge der fortdauernden
Niederschläge im Quellgebiet der Weser , Fulda , Eder , Werra
und Lahn ist seit gestern abend abermals Hochwasser auf der
ganzen Linie eingetreten und sind die Niederungen stellen^
weise überflutet . Zahlreiche Mühlen und Veiriebe , welche

- aus Wasserkraft angewiesen find , liegen still . Im Laufe des
Samstages ist das Hochwasser weiter gestiegen . Auch dir
Landwirtschaft erleidet durch daS Hochwaffer großen Schaden.

* Brüssel , 29 . Dezember . Auch in zahlreichen Gegenden
Belgiens hat das Regenwetter der letzten Tage Hochwaffer
gebracht . Die Maas  und ihre Nebenflüsse sind über die
Ufer getreten . Die Felder stehen bis zu einem Meter , unter
Wasser . Die Flut ist sogar bis in die Straßen von Namur
gedrungen . Auch die Stadt Mons steht teilweise unter
Wasser . _ _

Handel, Industrie. Verkehr.
Banken und Börse.

s = Berliner BSrse . Berlin,  30 . Dezember . (Draht¬
bericht .) Die Börse eröffnete die neue Woche in durchweg
schwacher Haltung.  Die Stockung in den Friedens-
Verhandlungen , die unvermindert andauernde starke Geld-
aii Spannung , die matte Veranlagung der New Yorker Samsta gs-
börse sowie die Kursrückgänge an der heutigen Wiener Vor¬
börse verstimmten allgemein , und da sich keine neue Käufer-
sohischten einstellten und die Deckungen beendet zu sein
scheinen , wurden die Kurse teilweise ziemlich erheblich zurück¬
geworfen . Am Montanmarkte bewegten sich die Rückgänge
beim Beginn meist im Rahmen von 1 Proz . Nur Phönix er¬
litten Einbußen von mehr als 2 Proz . Am Schiffahrtsmarkte
hatten Hansa mit einem Rückgänge von 314. Proz . die Führung
in der Abscbwächung . Elektrowerte blieben zunächst im all¬
gemeinen ziemlich behauptet . Stärker gefragt waren russische
Bankaktien im Anschluß an Petersburg . Kanada wurden durch
New York ungünstig beeinflußt und verloren mehr als -2 Proz.
Auch der Rentenmarkt behauptete ein schwächeres Aussehen.
Im späteren Verlaufe waren namentlich am Montanmarkte
noch weitere teilweise recht erhebliche Rückgänge zu ver¬
zeichnen . Das Geschäft nahm jedoch inP allgemeinen keinen
größeren Umfang an . Ultimogeld 3 % Proz . Geld einige Tage
über Ultimo 6 bis 7 Froz . plus Reichsbankzuschlag . Pnvat-
diskont 5% Proz . bezw . 6 Proz.

= Frankfurter BSrse . Frankfurt  a . M„ 30. Dezember.
(Drahtbericht .) Der Börse war bei Eröffnung eine wenig
günstige Tendenz  beschieden . Wien meldet schwacne
Haltung . Ferner ' drückte die skeptische Beurteilung der Aus¬
sichten der Londoner Friedenskonferenz . Montanwerte
schwächer , ebenso Schiff ah rts werte . Von Transportwerten
Staatsbahnen schwächer , Lombarden in Nachfrage . Von
Elektrowerten Edison fester . Am Bankenmarkte traten mäßige
Kursveränderungen ein . Kreditaktien auf Wien schwächer.
Deutsche Bank und Diskonto -Kommandit behauptet . Bei in-
und ausländischen Renten war im ganzen behauptete Tendenz
zu beobachten . Am Kassamarkte der , Dividendenwerte neigte
die Haltung zur Schwäche . Im Angebot standen vereinzelt
Maschinenfabriken . Chemische Aktien schwankend . Scheide¬
anstalt verloren 8 Proz . Kunstseide behauptet . Im späteren
Verlauf zeigte die Tendenz eine mäßige Besserung.  Bei
schwacher Haltung schlossen Montan papiere . Das Geschäft
erfuhr nur geringe Belebung . Privatdiskont 5 m Proz.

* Nene Anleihe des Stadt Stettin . Der Stadt Stettin ist die
Genehmigung erteilt worden , eine neue , mit SV-s Proz oder
4, Proz . verzinsliche Anleihe im Betrage von 25.<3 MilL M.
auszugeben.

Industrie und Handel
* Der Verband der Karüoäehaehllabrikanlen in Kassel be¬

schloß , mit Rücksicht auf die gesteigerten Kartoffelpreise die
Verkaufspreise für Kartoffelmehl mit Wirkung vom heutigen
Tage um 5 M. pro 1000 Kilogramm zu erhöhen.

* Chemisch-pharmazeutische Werke, A.-6 . in Straft-
bürg i. E. Im Anschluß an die ordentliche findet am 21. Jan.
eine außerordentliche Generalversammlung statt . Auf der
Tagesordnung steht die Erhöhung des Aktienkapitals von
130 000 M. auf 500 000 M. Ferner soll über eine Änderung
des Gegenstandes des Unternehmens , des Namens der Firma
und gegebenenfalls über die Verlegung des Sitzes der Gesell¬
schaft Beschluß gefaßt werden.

* Nene chemische Aktiengesellschaft . In Kleinwirschleben
wurde mit einem Aktienkapital von 1 Mill . M. unter der
Firma Chemische Düngerwerke Bahnhof Baalberge , A.-G., ein
neues Aktienuntemehmen gegründet.

* A.-G. für Zündwareniabrikation vorm. Stahl n. NSlke in
Kassel. Die Gesellschaft erwarb nach längeren Verhandlungen
jetzt doch die Kontingente der in Konkurs geratenen Zündholz-
fabrik von Otto Mirum in Bettenhausen bei Kassel mit 10 000
Kisten zu je 1000 Paketen Streichhölzer Jahraserzeugung für
400 000 M. Sie hofft , damit ihren Kasseler Betrieb auf die
volle Leistungsfähigkeit zu bringen.

Weinbau und Weinhandel.
* Die 1912er Ernte des Noseigebietes . Nach der „Trier.

Ztg.“ wird die 1912er Weinernte des Moselgebietes von gut
unterrichteter Seite auf Grund an Ort und Stelle eingeholter
Informationen wie folgt geschätzt : Hauptmosel (von Trier ab¬
wärts bis Koblenz ) 22 000 , Obermosel (von Trier aufwärts bis
Diedenhofen ) 7000, Ruwertal 1000, Saarlai 2000, zusammen
32 000 Fuder . Dieses Quantum zeigt einen Ausfall der Menge
nach allein von ca . 20 OOO Fudern gegen das Vorjahr und noch
weit mehr gegen einen einigermaßen vollen Ertrag , ganz ab¬
gesehen von dem qualitativen Ausfall durch den Frost usw.
in diesem Jahre . — Dazu wird in der genannten Zeitung
folgende Bemerkung gemacht : Der Schaden steht somit m
schreiendem Widerspruch zu den jüngst im Reichstag laut ge¬
wordenen Zahlen.

Marktbericht®.
= Frachtmarkt an Frankfurt a. N . vom 30. Dezember.

Weizen , hiesiger und kurhessischer , 21 M-, Roggen , hiesiger,
N M, Gerste , Wetterauer , 20.75 bis 21.75 M., Franken , Pfälzer,

Ried 21 bis 22 M., Hafer , hiesiger , 17 bis 19.50 M., Raps,
hiesiger , 32 M.s Mais 14.75 M. Alles per 100 Kilo.

— Kartofielmarkt za Frankfurt a . A . vom 30. Dezember.
Kartoffeln in Wagenladung 3.50 bis 4 M., im detail 5 bis
5.50 M. Alles per 100 Kilo.

Frankfurter Schlachtviehmarkt,
Nach amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviohhof zu Frankfurt a . M

vom 30. Dezember 1912.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener TagblattsJ

Ochsen.
a) vollflaisohäge , ausgemBst . höchsten Sohlacht-

werts , 4—7 Jahre alt . . . . . - - - - - - -
d ) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
e) junge , fleischige , nicht ausgemststete und ältere

ausgemästete . - - - - - - - -
d ) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . .

Bullen.
a) voilfleisch ., auegewaohs . höchst . Bc-hlachtwerts
b) vollfleischige jüngere . . . . . • -
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ansgemästete Färsen höchsten

SchlaehtWrts . . . . - . . • • ■ - - - -
b> volifieischige , ausgemästete Kühe höchsten

Sohlachtwerts bis zu 7 Jahren . . . .
c > wenig gut entwickelte Färsen. » .
d ) ältere , ausgemästeto Kuno . . . . . .
e ) mäßig genährte Kühe und Färsen . . .
f) gering genährte ICüha und Färsen . - .

Gcrirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . . •
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . . . . . .
b ) feinste Mastkälber - - . . . - • • - •
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber ■
e) geringere Saugkälber . . . . . . . • »

Stallmastsehafe.
a) Mastlämmer und junge Masthämmel . .

und geringere Mastlämn .er

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer . . . . . . . . . .
b ) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80- W0

c) vollöeisch . Schweine v . 199- 120 Eg hebend«
d) voilfleisch . Schweine v . 120—ISO kg Lebend«
e) Fettechweine Uber 130 kg Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . -
Auftrieb ; Ochsen 311, Bullen 28, Färsen u . Kühe 825, Kälber 588,

Schafe 157,Schweine 2015. — Marktverkauf : Kinder u, ,1, v-r I » •_ TZoll. . J CI..1. ,, rmr

LebrnC- Schlacht«

Per50 kjf- Per 50 kg
93- 100

48- 50 87- 90

48- 47 85—87
—

49- 51 81- 85
44- 48 76- 83

48—43 81- 86

72 82- 86
77- fei

53- 42 70- 80
—

— —

64- 68 103- 115
60- 63 102- 107

43 90

-

—

. 63- 71 87- 89
- 68- 69 86—88

68- 70 83—SO
- 63- 70 87- 83

— —

®bitaft , Ueberstand gering ; Kälber und Schafe
und Schweine

gut , kein Ueberstand.

Letzte Orahtderichte.
Der Valkankrieg.

Tie neuen türkischen Gegenvorschläge,
wb . Konsiantinopel , 30 . Dezember . Nach langen

Beratungen beschloß der Ministerrat noch nachts , den
türkischen Bevollmächtigten in London neue v?nstruk-
tiünen telegraphisch zugehen zu lassen . In amtlichen
Kreisen wird über die Instruktionen strengstes « tm-
schweigen bewahrt . Es verlautet , daß darin gesagt
wird , daß der Besitz des Wilajets A d r i a n o p e l für die
Verteidigung Konstantinopels u n u m g a n g t t ui
notwendig  sei und die Pforte sich verpflichte , au,
diesem Punkt zu bestehen , und wenn Bulgarien darin
nachgeüe , sei die Pforte bereit , ihm Kompensation
n e u in dein w e st l i ch des Wilajets Adrianopel ge
legenen Gebiete zu bewilligen . Was dre Inseln  an
belange , lasse die Pforte keine Diskussion betr . der
Inseln zu . die den Eingang der Dardanellen  be¬
herrschen . Betreffs der anderen Inseln sei dre Pforte
zu einer Verständigung  bereit , auf.  der Grund¬
lage der Regierungsform in Samos.  Die Frage der
von Italien  besetzten Inseln sei lediglich zwischen
der Pforte und Italien zu verhandeln . Kreta bilde
nicht den Gegenstand des gegenwärtigen Krieges . Diexretr'che Frage werde zwischen der Pforte und den
Großmächten verhandelt . — Eine amtliche Meldung be¬
saut , daß die neuen Instruktionen in jeder Hinsicht das
Entgegenkommen der Pforte beweisen und ihren Wunsch,
die Friedensverhandlungen beendet zu sehen . Keines¬
falls  könne sie jedoch der Abtretung A b r i a tt o p c I s
zttstimmen.

Hoffnungen auf die Botschasterkonferenz.
* K-mstantinopel , 30. Dezember . Ter gestrige Minister-

rat y« t 'bis heute nacht 1 Uhr verhandelt und die Berichte der
türkischen Abgeordneten bol der Londoner Konferenz ein¬
gehend geprüft . In offiziellen Kreisen beobachtet man große
Zurückhaltung,  aber es verlautet aus gut informierter
Quelle , daß der Ministewat den Beschluß gefaßt hat , den Ab¬
geordneten Anweisung zu geben , wonach versucht werden soll,
die noch schwebenden Fragen der B o t s ch a s t e r ko n s e r e nz
in London zu unterbreiten . Man ist in offiziellen Steifen der
Ansicht , daß eine Verständigung über die meisten noch offener.
Punkte möglich  ist . Nur die Frage , betreffend Adria¬
nopel,  wirid große Schwierigkeiten bereiten.

* London , 30. Dezember . Man hat hier die Gewißheit,
daß in lder heutigen Sitzung die Abgeordneten des Bcklkan-
bundes völlig geschlossen  den türkischen Abgeordneten
erklären werden , daß die von der Pforte gemachten Gegenvor¬
schläge gänzlich unannehmbar  seien . Unter diesen
Umständen befürchtet man den Abbruch der Verhandlungen.
Sollte dies wirklich ernteten , so hofft man , daß die Bot-
schafterkonsercriz alles versuchen werde , was in ihren Kräften
steht , MN eine Wiederaufnahme -der Feindseligkeiten zu ver¬
hindern . Man vermutet , daß die Botschafter den Türken und
ihren Gegnern die Vermittlung der Großmächte anbieten
werden und man glaubt bestimmt , >datz dieser Vorschlag auf
beiden Seiten Annahme finden wird.

Bulgarien in der Klemme,
wb . Paris , 30. Dezember . Dem „Echo de Paris " wird von

seinem Londoner Berichterstatter zu der Frage , ob die B a I.
kanverbündeten  angesichts der türkischen Gegenvor
schlüge zu de-r Wiederaufnahme  der Feindseligkeiten
bereit seien , gemeldet , die Griechen würden ohne Zaudern die
Offensive  ergreifen . Auch die Bulgaren würden dies er¬
forderlichenfalls tun , aber mir weniger Begeisterung . Die
griechische Armee sei unversehrt,  während die bulgarische
erschöpft sei und außerdem Gefahr laufe , im Falle einer un¬
versöhnlichen Haltung gegen Rumänien  auch mit diesem
Land in kriegerische Verwicklungen zu geraten . Eine Wieder¬
aufnahme des Kriegs würde die Bulgaren zu einer terri¬
torialen Verständigung mit Griechen -land zwingen , die swei-

, fellos nur für letzteres vorteilhaft wäre.

Abend-Ansgabe, I . Matt.
Antivari Serbiens Handelshafen?

* Paris , 30. Dezember . „Echo de Paris " meldet aus
Rom : Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß die o st er -
r eichtsche Regierung der Londoner Konferenz den Vor¬
schlag machen wird , den Hafen von Antivari  als kom-
merziellen Ausgangspunkt Serbiens  anzuschen . Ls ist
vorauszusehen , daß Serbien und gewiffe Ĝrotzmach .e leb-
hasten Einspruch gegen diesen Vorschlag erheben werden.

Rumänische Mobilisierung.
* Belgrad , 80. Dezember . Eine aus Gidin in Bul¬

garien  kommende Depesche bestätigt , daß es unumstotziich
feststehe, daß Rumänien die Mobilisation  seiner Armee
begonnen habe . Die Mannschaften des zweiten Aufgebots
sind unter die Fahnen berufen worden . Die Nachricht von
der Mobilisation hat unter der Bevölkerung an der Grenze
großes Unbehagen  hervorgerufen . Aus Bukarest ein.
getroffene Depeschen sollen diese Gerüchte angeblich bestätigen«

Die Gefahr eines Saarbergarbeitcransstandes beseitigt?
* Saarbrücken , 30. Dezember . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Nach dem Verlauf der
gestrigen Revierkonferenz des Gewerkvereins christlicher
Bergleute , die unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt-
fand und einen sehr erregten Verlauf nahm , pofft man
doch, daß die Gefahr eines großen , Bergarberter -Auo-
standes an der Saar endgültig beseitigt sei.

Übertreibung des schlesischen Spionagesalls.
Breslau , 30. Dezember. Bei den zuständigen Be¬

hörden ist von etwa 30 Verhaftungen , die unter
Spionageverdacht erfolgt fein sollen , nichts bekannt.
Es handelt sich Wohl um die A u f b a u f chu n g der
Tatsache , daß am 7. November drei Verhaftungen vor¬
genommen worden sind.

Ein neues Kino-Unglück.
* Straßburg i . E ., 30. Dezember . Ist dem in der

hiesigen Altstadt gelegenen Kinematographen -Theater
Eldorado entstand am Samstag durch KnrMluß ein
Brand . Durch Funken hatten sich mehrere Films ent-
zündet und die aufschlagende Stichflamme versetzte das
zahlreiche Publikum in p an i k a r t i g e Au f r e g tut g.
Fm Gedränge wurden z a h l r e i che L e u t e n i e d e r-
getreten.  Drei Frauen mußten schwer verletzt
ins Krankenhaus gebracht werden , während einige 20
Personen mit leichteren Verletzungen davon kamen.
Das Feuer wurde in kurzer Zeit gelöscht.

Schwiebus , 30 . Dezember . In der vergangenen Nacht
brach in der Papierhandlung von Klemm Feuer  aus , wo¬
durch das ganze Haus in Asche g-elegi wurde . Die Besitzerin
des Geschäftes , Frau Klemm , konnte nur als Leiche ge¬
borgen werden . Den Bemühungen der Wehr gelang es, das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken.

N/StterkSz -yc ^ te«
Deutsche seewarte Hamburg.

SO . Mezemher , 8 lJI «r s » rni daj «.
1 = sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4, — massig , 5 ==frisch , 6 — stark,

7 = steif , 8 = stürmisch , 9 = Sturm , 10 = starker Sturm.

Beob-
ftchtnngs-

Station. m
BorkKTn. . . .
^smdorg. . .
Swmemündo

Aachen - . . .
Hannover . .
Berlin. . . . .
Dreeden . . .
fcresiau . . .
töeta.
Frankfurt,« .
Karlsruhe , B
München. .
Zugspitze
Vale '

-'S5 g
.2 ?̂
P3ö

Wetter . 8 %•äü

ileRoia . .

757.4 W 8 ■
75S;0 SW 7
768,t>! SW 7
766,5' W 4
;767,5,WSW5:
1761,3! SW 7 j
1762,11S 3
i765,6!WS W3
!765,6! W2
1770,9 W4
'768.7! SW 5
.770,8 SW 4
1771,01SW 4 ,
581,6' NW3I

;766,0 8 3 S

wolkighftlkbed.
bedeckt

Kegen ^ts
t 'i
1+ fi

wolkig j-j~ 7
badeekt rf - 8
heiter i4* 4

wolkig !-f 5
> !+ 6

halbbed .|4- 6
■Nebel!— 8

bedeckter 8

Beob-
aebtungs-
Station.

Scilly . . .^dvrössn
?snis . . .
Vsirsingsn

758.9
766.3

S.2,fi

WSW4

. ..ww. W7  heiter + 8
Christiansund 750,5 SW 1 bedeekt 4 - 4
Skagen . . . 749,9̂ N-W5h »lhbe «l.*f 5
Kopenhagen . 1753,6 WSW3 Daust -j- 6

Wetter.

wolkenl. +• 4

. 745,2 SSW 4

. !755,7; 84
•!783,71 SO 3
.1761,8 W2
.1768,9

Stockhoim.
Hap*ra :»da
Petersburg
Vorschau
**ri#n . . .
Kom. . . .
Florenz . . . . |769,5 SW1 ,
;Seyäi«fjerä . |7ü3̂ i N03 1

Rege « 4- 3
bedeckt

Hegen
W 2 jhalbbed.

bedeckt

-- 7
— 9
XI
+10- s

Beobachtungen in Wiesbaden
von der 'Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

- - - - egagg” - ! 7 Uhr
W. Dezember . (morcrere.

2 lTbr jracbr «. |
9 Uhr

»Wndft. Mittel.

Barometer auf 0»und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . -

758,0
760,3

9,6

750,1
760,4
11.7
8.5
84

88

.750,3
761,1

8,7

750,3
760,6

9,7
8,2

89,7Ilunstspannuaf (rem) . . . .
Relative Feuchtigkeit ^ )^ -

8,2
92

SW 2
93

N2
SiederecblaBShöhe (mm) . 2,0 0,1 —

29 Dezember.
7 Uhr

morgen *.
2 Uhr 9 Uhr |abends . | Mittel.

751,4 751.8 755.4 752.8
76.1,9 762,1 765,7 763,2

6.3 7,0 9,4 8.«
6,8 6,8 6.0 65
96 91 69 85,3

NI Gtill W2 —
— 6,0

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . •
Dunstspannung (mm) >** ***** ** *
Kelatire Feuchtigkeit (°/o) . . * • • • • •
Wind -Bichtung und -Stärke.
üsiederschlcgshfthe (mm) . « . . .

Höchste Temperatur (Celsies) 9.0. . - * -

Wettervoraussage für Dienstag , 31. Dezember,
von der meteorologischen AMeUurs de . l -byaikal . V «rtiBt »VFrankfurt . .11.

Zunächst noch trocken , zeitweilig aufklärend, stellenweise
nebelig, Nachtfrost , kälter.
Wasserstand des Rheins

am 30. Dezember:
Biebrich : 2,43m gegen 2.12 rn am gestrigen Vormittag
C&ab . „ 2,85„ ,, 2,41 »» ,» ,» »«
Mftjpg, ,» 1,73 „ „ 1,44 „ „ *» »»

= Reklamen.

M Für Erho!uo9Sbed0rft. Be s  JeicMer.
MH AT MA SM M st.vLhiie . Winter besucht.
fiPiPWPir Kuranatati Hotheim i. T.
Blyi  I feil  1 |2 Stusde von Frankfurt a . M.
"r™ e durch Dr. Sch u -Kahleys », NervenanL

Die Absnö -Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
«enuttBowlid ! nir den » «»tischen und allgemeine» T-U: A. Htgerd .nrft,
Erbenbeim; für Neuiucroin B. v. Äaurndois : für Lokales und • roirnijtauä:
C. Röt herdt : für die An,ei,e » u. ReNamen: H. Dorna uf : sämtlich inL -iesvanen.

rrmt und Berlag der L. EcheNenbergschen Hos-Buchdrnittrei In Wiesbaden.

Sdrechflunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr: in »er Mitischen SStei&mg
«»» 10 »iS 11 Uhr.
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J Sterling . . . . . . A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei . - .80
! osterr . kl. i. O . » i ._
I fl. ö, Whrg , . . . . . . » 1 .70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . 1.125

.-.w ...juifrn

KursberK tttwa 10. Bez. 19K
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

Dir.
9Va
S
S'O

121/a
s

10
s >/>
7
sv,
7

sov»
13
5.86

, WM

Berliner Börse.
Bank -Aktien.

3 fl . holl.
1 alter Gokf-Rnbel . . _ ,
1 Rubel, alter Kredit -Rubel.
1 Peso . . . . . .
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg.
I Mk. Blto.

A  1 .70
» 3.20
» 2.16
» 4.—
» 4.20
» 12.—
» 1.50

Berliner Handelsges.
Commerz- u . Disc. ß
»armstädter Bank

deutsche Bank
J.  Eff .- u. Wechsel !)
Jisconto -Comraandit
Dresdner Bank
vleininger Hyp .-Banl
Mitteid. Creohbank
Nationaib . f. Deutsch
Oesterr. Kreditanst.
Petersbrg . Intern . Bi
teichsbank
'c-t,n<if "V, ConlrvArei'

ln

l -O.

110 .76
182.
150 .75
134.
118 .23
119
19275
ISS SO
13X -75
114 .10

Bahnen und Schiffahrt
®i/s Canada -Pacific 258 .10
4 Baltimore und Ohio 102 80
6 Deutsche E.-Betr .-Q 108 73
9 Hamb .-Am. Pakeff . 153 00

15 Hansa -Dampfschiff . 189 .75
s/5 Niederwaldbahn 13 10
5 Nordd . Lloyd 119 -10
7 Oesterr .-Ung . Staatsb 149.
0 Oesferr . Södb .(Lomb . ) 17 .50
7
6
SV,
6V2

Orient . E.-Betr .-Q.
Pennsylvania
Südd . Eisenbahn -Q.
Scliatitmur -Eisenb.

117 .25
124 75
125 .50

J5
10
0

Brauereien.
Schultheis
Leipz . Bierbr . Rlebeck
Wre. had,  KronenNr.

245 .30
173 .10

24 .00

Bau - und
Fiefbohrunternehimmge«
18
23
,25
llO

Beton- und Momerha»
Deutsche Erdöl -Oes.
Gebhardt 8t König
Neue Boden-A.-G.

151
28 S.
323 .50

SS SO

Bergwerks*
Unternehmungen.

11 Aumetz Friede 170,75
13 Earoper Walzwerk ,205 .10
14 Bochumer GuSstahJ 211 .00
6 iBuderus Eisenwerke 113.

16 Concordia Bergbau 309.
11 Deutsch -Luxemb . B, 160 .90
16 Donnersmarckhütte 311,
12 Eisenwerk Kraft 201.
18 Eisenhütte Thaie 247,
8 Eschw. Bergwerksv. ISS.

35 Geiswcidcr Eisenwerk 213.
10 Oelsenk . Ber^wcrksv. 181 30
8 Harpener Bergbau ISS 10

22 Hösch -Eisen u. Stahl 215 23
24 iise Bergbau 447 SO
4 Königs - u. Launibfitte 182,

10 Lauchhammer kon. 139,
S Leonh .-Bratmkohlen 143.

12-/2 Mannesm .-Röhrenw. 200,75
11 Mölh. Berg'werksv. 163 25
12 Obersthl . Roksw. 208 .10
15 Phönix -BerjrF u . Hilft . >227.

Staats-Papiere.
«0 Einfache . I« 0*s

D. R.-Schatz -Anw . M I 38 .30
D. R.-Anl . unk . 1918 , I 9S .S5
D. Reichs -Anleihe » 8S .10

77 .75
Pr . Cons . unk .l9i8 » 99 .85
Pr . Schaiz -Anweis . » 98 .50
Preuss . Consols » 83 . 10

77,60
Bad. Anleihe 08 » 98 .80
Bad . A. v. 1001 uk .09 » »8 .90

An!, (abg .) > 95 .60
.1892 u . 94 . 82 .SO

» v. 1900 kb .03 » 30 .25
A,1902uk.b .l910 » 88 .50

1904 v, » 1912» 87
V. 1896 » 87

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
. E.-S .-A.uk .b . Oü^ 99 .1S

» E,-B. n.A. Anl.uk. 1930 IdO.
5l. » » » »15 J( 90 .15
3Va » E.-B. u . A. A. » 26 .80
3. . » E.-B.-Anleihe »
4. . Pfälz . E. B. Prioritäten 9 b,
3. . Eisass -Lothr . Rente Ji 79.
4. . Hamb .St.-A.1900u.09» SS,LO
3V2 » St.-Rente » 37.
3V2 » 87,91,93,09,04»
3. , » » >» * 86,97,02 » 7E.
4. , Gr . Hess . 1894 » SS 15
4. . » » 1906 » 98,15
4. . » » 1908, 1909 » 99  20
3-/2 » » » (abg .) » 87
3Va > > > > 87.
3. . 75,00
3. . Sächsische Rente » 78.
31/2 Waldeck -Pyrm .abg:. »
4. . Württcrnb . ünk . 1915 > 89 .80
3Va * v. 1870-80,abg , > 89 .25
3Vi » , 188185 » » 87 IO
3V- » » 1885/95 » 88 .25
3Va » » 1900 » 87 .1©
31/2 » » 1903 -
3. . , » 1896 » 78 .10

b) Ausländische.
I . Europäische.

S. . Belgische Rente Fr. 80.
5. . Bulg , Tabak v. 1902 jfi SS,
3. . Französ . Rente Fr. 33
1«/10Q riech . E.-B. stir .90 Fr. 57 .20
IV« » Mcn .-Anl . v. 87 » 53 .80

> » 87 2500r * 53 .80

Div. In o/o.
24 Rhein .-Nass . Bergw. 309.
>8 (heinische Stahlw. 157.

:iebeek Montan 177 .50
io ?omhacher Hüttenw 181 .10
0 '‘ft*»" 217.

Chemische Werk « .
30 Albert , Oiem . W. 489 .70
25 Bad. «Anilin u. Soda. LI ? .
14 Griesheim Elektron 244 80
30 Höchster Farbwerke 1632,25
15 Milch 8t Co. ,'863
12 Riitgerswcrke 1189 2614 Au«f. Wc ^elin 213 90

Eiektrizitätsgeaellschaftesi
25 Akkummaioren 401.
14 illgem . Elektr .-Ges. 236 .10
5 Bergmann Elektr. 119.

10 Deutsch Uebcrs .-El. 155 .40
10 El. Untern . Zürich 183 .10
10 Ges . k. elektr , Untern 162 .60
!! Russ. Allg . Elektr .-G. 157 .50
71/3 >chuckert Elektr. 147 .90
61/2 ■ f -k-k+r Betr 117 .90

Maschinen*
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 1562 .75
10 Bremer Vulkan 156 .50
20 Bruchsal Maschinen 333 .,
0 Breuer -M. Höchst ’AL 46.

23 Dürkopp , Bielef. M. 478.
12 Federst .-fnd . Cassel 137,
SV- Gasmotoren Deutz 125,80

22 Kronprinz , Metallf. 341.
IS Ludwig Löwe & Co. 3X0 .50
10 Franz Meguin & Co. 15 e
14 OrCnstein 8c Koppel 199 25
0 Rhein . Metallwarenf. 76.
9 Rockstr . & Schneider ,130 .2511 Süesia Emaiilierwerk 185.

IS Ver. D, Nickdwerke 268 .30
12 Wegfelin Hübner 134 .25

Papier - u . Zsllstoffabriken
28 Ammendorfer 370 .25
u Kostheim Zellulose 178 .75
12 l/ »r7tuer Pswlerf. 168 .30

Textilindustrie.
20 Mecli. Web . Linden 340 SO
10 Nrdd . Wollkämmerei 147 .60
36 V^r . OJanrctoff -Fjihr. 560 .25

Verschiedene.
0 Adler Porti .-Centern 114.

25 D. Waff ." u. Mua .-F. 551.
9 Lindes Eismaschinen 141 .750 Markt - und Kühlhallcn 94.

10 Nobel-Dynam .-Timst 172,
IS Porzellanfabr . Kahla 317.
10 Rositzcr Zuckerraff. 117 SO
24 Spritbank , A.-G. 404.
18 Ver . Köln Kottweiler 323 .23
71/2 South Wtsfafrica Co. 121 .50— Türkenlose 154 .25

er Börse.
Zf. In e/p.
«. . Türk . Anl . von 1908 .4 70 20
4. . » » » 1911 » 70 .30
4.  . Ung . Staats -Rente Kr ., 84 .50
31/2 » St.-R.v.l897stf . » 74 803. . » Eis. Tor Gold » .M 73

II . Aussereuropäische.
5. . Arg . 1907unk .19l2Pes . ilOO.
5. . » lOOOtgb. ablOlO * 1100.
s . . » äuss . E.-B. i .G .901 301 20
4V- > innere von 1883 Ji SS 20
4. . » äuss .O.-Ani .1897.4 35 .20
S. . Chile-Anl. von 1911 » »6 .75
4V2 ilhile Gold -Aul. v.  06 » 396. . Chin . St.-Anl . v. 1395 £
5. . » » v. IS?» -
4V2 > > v. 1893 * SS
5. . »St .-E.-B.v.lDll Hk .» 66 22
5 | . So. St.E. Tient .-Pnk . »
5. . CubaSt.-A.04stf .i.G . M 101 .35
4-Va dio.stf .i.G.tgb .abI919 » 93 .50
41/2 apan . Anl . S. II £ 82 .40
4. . lo . v. 1905S. 12- 19 Ji
5. . Marokko von 1910 » 101 .70
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 93 .22
5. . » cons . äuS . OOsif. £
4. . » Goldv . 1904stfr . ,4 88 .50
3. . » cons .inn .SOQOrPes.
5. . ramaul .<25i.mex .Z.) * 87 50
5. . 5ao Paulo v. 08 i. G . L 100 .72
5. . do. E.-B. in Gold .M 98 .50

Zf.
4. .
4. .
4. .
37,
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
372
3«ii0
4. .
6. .
5. .
41/2

Wiesbaden 1008,S. I,
do . 1908,S.II,u .1910»
do . 1912,5.Ill,u .22»
do . (abg .) »
do .v. 1887,90,98,02 »
do . v. 1903S. 1, II >

Worms v. 1901 12. 07 »
Christiauia von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11»

do . von 1886 »
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1850 Ji
St. Euen .-Air . 1892 Pc.
do . 1909 i . G . (409) .4
do . v. 63 i. G . £

Vorl . Uzt.
9.
6V:
672

10.
4.
8«

13. .
61/2
51/2
9. .
672
6. .
6. .
61/2
61/2

1272
8. .
51/j
7.

9.
6.

10.
87,
7. .
9. .
9. >
97:
5. .
9. .
9. .
67-
57*
7. .
672
7. .

11. .
63/«
7. .

10. .
5Vi
9. .
8. .
6. .
6<s
7. .
9. .

9. . ‘A.Deutsch . Creditan
6V« A. Elsäss . Bankgcs.
67,

10. .
4. .
8«

1372
61/2
8V2
91/2
6I/2
6. .
6. .
6V2
67s

1272
5. ,
6. .
7. .

9. .
6. .

10. .
SV
71/2
9. .
9.
972
5.
9.
9.
7.
5i/*
7. .
6V2
7. .

11. .
7l/ä
7t/2

107»
7. .
9. .
8. .
6. .
5«
7. .
9,

Badische Bank R.
B.f.el.Untern .Zßr . jl
» Bod.-C.-A., W. »
- Handelsbanks .fi.
» Hyp . ti.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg .-Märk . Bank Ji
Ben . Handeisg . »

» Hyp .-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. -
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

do . 1000 Ji
Deutsche B. S. I-X .

Asiat . B.Taeb
Eff. u . W. Tlil.

Deutsch .Hyp .-B.Thl
Dt . Natib . in Brem. »

» Überseebank »
> Ver .-Bank Ji

Disconto -Ges . »
Dresdner Bank »
Eisenbahubank »
Eisen balm -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . » .-Bk. >
do . Hyp .C.-V,»

GothaerO .-C .-E.TliI.
Luxb .Intern .BankFr.
Metalibk .u.Mct.-G .j*
Mitteid . Bdkr ., Gr . .
Mitteid .Privb .Mgd.

do . Cr .-Bank»
Natlbk . f. Dtselil . »
Nürnb .Vereinsbk . 1
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Ländert ),
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. TW.
do . Hyp, -A.-B. A

Reich sbauk
Rhein . Credit .-B.
do . Hypot .-Bk.

In ü/o Vorl. Ltzt. In °/o.
99 .59 2. . HO. Masch.Bat!en .,Wli^ 17S . ■

, 935» .12 12 » Beck u. Henkel » 177
SS 2». . 26. . » Bielefeld D., * 4SI.

10 10 » Daimler -Motor . » £10.
94 80 6 6 » Esslingen » 100 .30
88 .20 7. . » Faber u. Schl . *
97. 71/2 5 > FsKrz^f. EissL . r 124 SO

61/2 o. . » Gasm . Deutz o 127 .30
SS -6. . 1 » Gritzn ., Duri . » 2S7
es 5 0. . » Gcbr . Gnttsm . »
C3 50 6,. 8. . » Karlsnibcr * 14 » .
öS* 12-/2 I3V- > Mannesn >$ , » 209 SO

10S 9 9 » Masch . Q. Ä. Kl,* 143 75
24. . 21. . * Moenus » LKK

icn.

7V-
8

14. .

81/2
9

18. .

* Mot. Obenrr ®. »
» Pokorny u.  W . »
» Schm. Frankeat . *

138.
153.
392.

6. . o„ » Witten . Stahl » 3 IS.
m «* 11.. 12. . MetaRGeb.BlnffjM»»

Mapht.-Pr .-G . Köb .»
Ötfab . Ver . D.

210.
180 .50 12 14 33S.
11925 Y. . 91/2 108 .50
ISO. 3. . 3,. PorzelJan Wesse ! »
1S3 ll . . 12. . Pressh .,Spirit , abg .» 373
116. 8. . L. . Pulver !., Pf ., St .f. » ISS.
148. 9 12 Schriftgiess .Stemp .* 240.
303 10., 7. . Schuld . Vr . Fränk . » 1X2 SO
114 .40 11. . 10. . Schuhst . V. Fulda» 152-
145 SO 7,. e„ do . Frank !., Herz » 112,50
184 . 15 7 7. . Sdflnd . (Wollf) 113
111 .60 12 121/2 Sieg. Elscnb .«. Bckb. 312
110,50 14. . 14. . ülasind . Siemens *
110 8 K Stea.ua Roman» * 143,80

7-/2 7Vt Spinn . Die ., Bes . * 12750

- - - v. . ao . Hypot .-Bk. »
7. . 7. . |Rh .-Westf .Disc, -G.»

772 Schaaffii . Baakver . »71
6.
S. .
5Vi
773
7, .
5. .
7. .

6,
8. .
SV,
7V2
7. .
61/4
7. .

Südd . Disconto -O.
do . Bodenkr, -B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. >
Wiirttbg .Bsnkanst . »

do . Nclcnb . 3. »
do . Vcreitisbk . fl.

9. . ; 9 . . lEanqueOttomaneFr.

113 . 50
243 O
127 .50
117 .40
137,
115.
159 .30
120
ISS iS
150 .00
150.
172.
138,70
210 .
136
165 30

124 .40
s»o,

121 .65
116 .75
1X9,50
844.

127.
133 .30
ISS.
189 SO
157.
114 70

132.
184
120 50
114 .40
113 SO
17 « .
107.
128 30
134 30
116 50
135 SO

Deutsche Koioniai -Gcs.
10. . '2! i/*'0 !avinjincn Fr . ! —
5. . ' 7»VSotrthWcstAfr . C. Fr . ilg > 25

Aktien industrieller Unter*
DMd. nehmungen.

In <%Vorl .Ltzt.
14
0. .

10 .
8. .

12»
3. .

15..
« . .
6. .
7. .
9. .
372
7. .
3 -.
9. .
8. .
? . .
5. .
7. .
0.

14.
0. .

10 ..
8. .

12«
3. .

15. .
10.
6.
7. .
9.
3Vz
7.
3.

10 .
8.
9.
5.
7.
9,

A!>,im.Nerih .(50V,i)Fr . ! _
Asbtwk .Fkf.M.Wrth . j

111/2,1172

5. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u.4Le
3*/« cons . stfr . Rte. i. G.
Mio » Rente !. O. »
47s Ost . Papierrente ö. fl.
1. . » Ooldrente ö . fl. Q.
4Vs » Siiberrente ö. fl.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » Staats -Rentc2000r»
4. . » » » 20,000r »
41/2 Portug . Tab .-Anl. Ji
$. . do . umf . 1902S. 111 »
5. . do . » S. III (Spcc .) s
S>. Rum. amort . Rte .v.
1. . » Conv . v. 1890 -
4, • » » » 1991 »
4. . »amort .Rte .v.1896 »
472 Russ .Staatsanl .stfr .05»
4. . do . Cons .-Anl .v. 1886»
4. . do . Oold - do . v. 1889»

do . C. E.B. S.Iu .1189»
». . » St -R. v . 1902 stfr . »
Ss/10 » Conv . A. v .93 stfr . »
JVz » Ooldanl . » 94 » »
3. • » » » 96 » »
PA Serb . stfr . Oold »
4. . » amort . v. 1895 »
4 . Tttrk - Eg, Bagd . S. 1 »
fc . d« , Asü. tob 1905 *

92
87 .65
SS 40
85 65

S7BO
LS.

6 .80
8990

SS.

99l70
*8 .75

38.

88 .50
78 .80
80 90
7S .7S

Provinzial- u. Kommunal-
Zf. Obligationen
4. . Rheinpr .20,21,31 -34 A
3V« do . 22 «. 23 >
36/io do . 30 »
3Vs do . 19,12-16,19,24-27,29
3V, do . » 18 A
3. . do . - 9,llu .l4 -
4. . Pr .Oberlress . unt . 17 »
4. . Frkf . a. M. v. 06n . l4 >
4. . do,1907ar.tlgb .b.l8 »
4. . do , v. 1910 unt . 1920»
4. . do . v. 1911 unt . 1922»
3Va do . Lit . N u.Qfabg .) »
3V2 do . Lit . R (abg .) -
3V2 do . » Sv . 1836 »
3>/2 do . » T » 1891 -
3Vr do . » » - 93,99.
31/2 do . » V » 1896 .
3V2 do . Wv . 98u .08 -
31/3 do . , Str .-B. » 1899 »
3V2 do . v. 1901 Abt . I »
3V2 do . » - A.1I.II1.
3V2 do . » 1903 >
3V2 do . » 1908A. 7,11 »
3' /2 do . v. Bockenheim »
4. . Baden -Baden v. 1908 »
3/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Darmstadt v. 09 u.lS »
372 do . v. 05am . ab!910»
4. . Oiessenv .1907u.t917 »
31/2 do . v. 03 uk . b. 08 -
3>.ta Homb .v.H .k. 1880U. 99
4. . Köln von 1900 u. 06j»
31/2 Kreuznach v.88 u. 08 »
31/2 Limburg (abg .) -
4. Mainz 1907 uk . 1916 »
31/2 do . (abg .) 1878u. 83»
31/2 do . ->L.J . v. 1884»
3V2 do . vonlS8öu . 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3' /2 do . von 1894 »
372 do . » Ö5uk.b .l915»
4. . Manrih . 1912 unk . 17 »
3Vj  do . » 18SS»
3>/2 do . v . lS98ic,03>
4. > München v. 12 uk .42 »
4. Nürnberg v. 12 uk.47»
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV » 88
do *v. JSOSuk. 1016 »

In o'o.
68 .80
LS.
80 .90
S7 .3©
65 .50
63 .20
97
97 .65
97 .60
97 60
88 70
SS.
93.

80 .30
60.
SO.
90
90.
89 60
89 .60
80.
89 .50

86 70

97 .10
37.
80 60
83 SO

8 ? SO
87 80

87 80

87 .60
85
83
08 .50
88 .30

8,
13

10 ..
5.
5.
8.
77-

25.
C.

49.
7

12..
14
27. .
5. .

20 ..
12 ..
32. .
121/211
12.
14
5
8

15
7

472
10.

4
14.
12.
4. .
4.
7. .

1«. .
71/2
71/2

12. .
S>/2
71/2
10
9..
6
7. .
0. .
7
8

8. .
12

10. .
7. .
8.

10 .
77-

25.
6.

59.
S

12.
14. .
30. .
0. .

20..
12..
30. .
1472

12
12 .,
14. ,
IS.s.
25. ,

7
5

10.
S

14. ,
5. .
4. .
5. ,
7U

11..
81/2
7i/i

12..
672
772
10
9.,
7. ,
7. ,
5. ,
8
8

12. . 12. .
0. . 0. .

11. . 9. .
7-/2 71/a

10,. 10. .
SO. . 30».
SUj 6».

Aschffbg .Buntpap .j4
» Mascii .-P.ip . -

Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60»/'jE. JI
Bleist.Fabcr Nbg . »
Brauerei Binding »

» Eichbaum ~ -
»HcnningerFrkf .»
>Herkules Cassel»
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwcnbr . Sin . »
» Mainzer A.-15. »
» Mannheim . Br.»
» Nürnberg »
»Parkbrauerei »
» Rettenmayer »
» Sch6fferh .-Bg. »
» Stern , Oberrad »

Bronzef . Schlenk »
Cellul, , Bayr . (W.) »Cem. Heidelb . »

» F. Xarlst . -
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Cliem .A.-C . Guano»

» Bad .A.u . Sodaf . »
» Iilei,Silb .Braub . »
» D.Go !ti-,S !-Sch .»
> f bk .Gerrnsh -H . »
» Fabr . Gdbg . »
» F. Gries }!. El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rfitgerswcrke »
» Ult .-Fabr . Ver . »
» Wegcl . Rssld . °

Dpfkrb . u.Prh . Helb.
Drahtind ., Südd . A
Ei. Accum . Berlin »
» Brown Bov.&C. »
» Contin . Nürnb . -
» Dtsch .-Ubersee »
» Felt . u. Guill . L »

163 50
126.
196.

SS
270.
176
108 .80
115

78
13.8 60

53
164,50
14#
176 .70

88 50
110.

es
ISO
131 50
ISO.
14S7S
IIS s
123.
154.
117.
SIE SO
117.
SSI 35
ise,
245.
243 75
824

61
344
227
«29 .50
328
191 .60
217
21 .7

» Ges . All». Berl . .
» Bcrgm .-werke >
»W .Homb .v.d.H.
- Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Oes .,Berl . »
« Schlickert >
- « Rhein , »
» Slem. n. Hals . >
» Siemen », Betr . >
» Tel .-O. Dfsch .A. .
» Voigt & Haeffn .,F

Qummif .Berl .-rrkf . .

323
537 .75
141 .50

»6 25
155 50
146.
236 . 13
120 .50
112
11 ».
123 -60
398
14 « .50
ISß 50

1*10
138»
123
17950
119

Hafenmhl ., FM. M. > 118
Hed .Kpf. n. Süd .Kw. 11880Gelsenk . QuBst . » —
Iükirch .Mhhv.Strssb . 12 3.90
Jungh .Geb .Schramb . 7.27 50
Kalk Rh . Westf . .« ,168 50
Kunstseidei ., Frkf . » I B6 .90
Ledert . N. Sp. > 180,

» Rothe , Kreuzn . » 108.
Ludwigsh . W.-M. » 167 50
Mascli. A., Kleyer > 6 “0 .60
. Armat. Hilpert» 101 .10

8. .
8. .
9. •

15 ..
25.

5. . - Wer,td. Jute »
9. . D. Veriags -Anst . >
9. . Waggon Fuchs >

15, . 1Zelßt -Fabr .Waädh ."
25. , | Znckerfab .Frankentt

HO.
161 .50
144 .50

SS s!

Div. Bergwerks -Aktiess.
Vorl.Ltzt. In %%
12. 117. . Anmeiz -Frlede J 172
12-/-Ü4. . Boch. Bb. u. G . * 212 .83
9 ! o Sraunlc .-W.Leonh . » 143.
5va 6. . Buderus Eiaenw . -- 13,4 .30

ii. 116. . Conc . Bergb .-G . » 312 .80
11. . Deutsch-Luxemb . * 1S2,

8. . ! 8. . Esch weiler,Bcrgw . » 165,50
7,- '10. . Friedrich sh . Öigb . > 170.

10. 10. . Gelsenkirchen > » 390 .67
8. 9. . Harpener Bcrgb . » 182 .87
»!/! 9 Hibernia Bergw . »

10. . IS. . Kaliw. Aschers !. »
10. 11. . do . Westereg . » 208.
4Vt 4Vs do . do . P .-A. » 100 50
ö 3 Könfjpn Marienh . »0 LothriMg. Eisenw . »
Ü. 0 . . Oberschl . Eis.-Is . » 82

IS. . 16. . Phönix Bergbau » !2S7 .SS
12. . >12. . Richeck , Montan » |17S,
4 . . ! 4. . V.Kön.-u .Laura fhlr. 182.

19. . >21. . Orir . AI» . M. ö . fl. j —

Aktien v . LpAnsp . AustaUe«Dmd.
Vor ?. Ltzt . Oeutachs.
Si/z Kr/r' Lübeck -Lüchen Ji 1178
7. . 7. . Afljr. D. Kleinb . » -
S. . Wt do.  Lok .-u.Str .-B. » 1138 .50
»Vr 8V* Berliner gr . Str .-B. » 171 .25
5. 5. . Car », gr . Str .-3 . » 107 40
6 6 D. Ei9.-Beh-.-Gfs . » 103"

51/2 53/4 El. Hochb . Berlin »
01/2 6 Schant .E.-B.-Akt. » 123 .5-3
tz. . fil/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 124.
0 0 Wests . Eisenb .-G. »
t„ 4. . Hamb .-Am. Pack . » 154 .50
4 s Frkf .Schleppschiff .»
3. . 5. . Nordd . Lloyd » 119,50

b) Auslänritach ®.
10« U»»/* Suschtelif .LitiA . ö.il. 10S.
NV- 11Vs .. do . Lit . B. »
<P/5 ti*!s Öst .-5Tng. St.-B. Fr, 148 .20
0. . 0. . do . Süd . (Lomb .) » 17 .67
in. 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fL
SV? 5V2 do . St.-Akt . »

3/1 IV« Raaböd .-Ebenfart» 38 .60
Gotthardbahn Fr. 108 .37

7 7. . Orieirt -E.-B.-Betr .-O. l &l
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Do!!. UlWäd
S. . 6. . Pennsylv . R. R. - 11825
5. . 5. . Anafo). Eis.-B. .4 110 .25
«1/5 m i’rince Henri Fr.

10. . 10. . GrazerTramway ö.fl. 185 .50

Pr .-OhHgat . v . Tr « nsp, *Anst
Zf. ») Deutsch «?. In Vo.
3. . Allg. D. Kleinb . aber. J£ —
4. . AHg.Lok .-a .Str .-B.v.98 > 53 . 50
V/2 Bsd. A.-G . f. Schiff . -» SS . 50
4. . Cassder Stwtseenbahn *
4-/2 D. E.-B.-Betr .-Q . S. 11 - loo.
4. „ D. Eiscnb .-O . Serie ! » 91 .30
4Vs do. (Ff.) S.  Ilu . IV - 100 35
4. . do. Äcrie f n. 111 - 97 . 50
4Va \?orrid . Lioyd uk . b . OÖ*
4-/2 do . 0* uk. 1913 »
4. . >!o. v. Ö2» » 07 >
4. . Südd . Eisenbahn v. C7 »
3j/2 Sitdd . Eise?»bah t? > —

ZI. In °/c.
4V2 Mcsk . Wer . Serie 11 Ji os .ao
4. . do . do . v.  95 stf . g. » 85,60
4. . Pod Qaisdie verl , 1915 » 96 30
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf . » 74
4. , Russ . Sdo . v . 97 stf»g. » 83 .30
4. . do.  Südwest stfr . %. » 83
4. . RySsan-Uralsk stf . g.  » LZ,
4. . \X̂arsch .-Wien stfr .gar . *
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do . S. X tik . 1911 *
4. . Warsch .-W. S.XI uk . 11 » - t
41/2 Wladikawkis v. 1912 » 95 .20
4. . do . stfr . g. » 86.
4. . do . v. !S9Sak. 09 » 85 60
41/2 Änaioüsche i.  ö . » 94 .50
41/2 Port . E.-B. V. S3I. Rg, » 73 30
3. . SalonHd-Monastir * 62 .50
5. . TeHuan+̂ ner rrUy  101.4 , 07,50

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
372
3-/2
5. .
372
3'/-
5. .
37-
37-
5. .
4. .
2»/!»
2«/:o
5.
5. ,
4. ,
3. ,
3. ,
3. ,
3. ,
3. ,
3. ,
3. ,
3. .
3. .
4. .
5. .

b) Ausländisch «.
jEHsabethb .stfr .in Gold ,r 1
jKsch . O . 89stf . i .S. ö. fl . ;
Lcntb .Cmi .j .stpfJ.-S,ö . > j

do . do . stf . i. S. » j
Ost. LokJ>. stf . i. ö.
do . Nwb . si. LG , v. 74 2
do . do , conv . v. 74 *
do . do . v. 1903L.it. C . »
do . Lit . A. stf. i. 5 . ö . fl.
do , conv . L. A. Kr.
do . do , V. 19ÄLA . »
do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. » i
do . Süd (Ufnb.) sf. i. Ö . Ji  j
do . do . » S
do . do . Fr.
do . E, v . IST! i. O.
do . Stsb . 73/74sf.i.O.
do . Br. R. 72 sf. i.O.Thi»
do . Stsb . v.S3 stf. i.O . A
do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr
do . IX. Em. stf . i. O.
do . v. 1885 stf. !. Ö.
do . (Eg . N.) stf. i.O.
do . v. 1895 stf. i. Q . M

Prag -Dux 189östf.i.O. ö .fl,
R. öd . Eb . stf. i. O . .

do . v. 91 stf . i. Ö. »
do . v. Y7 stf . i. O. »

RudoIfb .Sakkg . stf . i.O. »
Ung .-Oal . stf. i. S. ö. fl.

2«/io Ital . stg . E.B. S.A-E. U
2̂ /18 LivorrioLiLC , Du . D/2 * ee .70
4. . Sardin .Sec. rtk. v. Iu.II Le
2</to Süd .-Ital . 8. A.-H, 68 .78
4. . Toscanische Central » IO .60
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. S » 79
5. . do . v. 1880 Le IO®
31/2 Ootthardbabn Fr. SO.
4. . Kursk .-Kiew.stfr .ßar . Ji 87 SO
4. . do . Chark . 59 » » » 86.
4.  . Mosk .-(ar .-A .97 stf . tr. » 86 00
4Vr Mosk . Kasan E.-B. 1909 » 85 SO
4. . do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 8590
4. . do . do . v. 93 stfr . » 35 .50
«V» do , Wor . abl9lOst £r. » 85 .40

92.

103 .60
V3.

102 «
79 SO

79.
75
70 *50
»9 *10
VG
SSt.
51 . 50

10330

92 30
76 75

75,35
74 . 60

79 «S0
73 .25
68 . / O
92 40
30 .00

Zf.
3V2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
3h'z
3Vs
4. .
4. .
4. .
31/2
4-1/2
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
SV,
31/2
4. .
4. .
4. .
33/4
35/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3r/r
3Ji
3Vs
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4.  .
4. .
Wl
3J/2
32/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.  .
3-/2
31/2
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.  .
ZV2
3V2
4. .
4. .
3-/3
4..
3-/2
41/2
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3V4
3Va
4..
4. .
4. .
4.  .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4.  .
4. .
4. -
3Vs
3-/2
32/,9
2«/io
4Vs
4. .
3Vs
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vr
4. .
4. .
4..
4. .
4. .
33/4
33/4
3Va
Vfi
3-/2
4..
4. .
4.

Pfssndbr. u.Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

AAüg . R.-A., Stuttg.
Bay.Ver -B. .München

do . H .-B. S.Üuk.l912
do . do . Ser . 1 a . 15
do . Hyp .. n.W.-Bk.
do . do . (unverl .)
do . do.
do . do . (unverl .)
do . Bd .-C.-A.,Wzbg.
do . do . 8. 9-12n. 14»
do . do . S. 22, 23
io.  do .S.1,3 -6,20,21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B..S.13,20,21»
do . S.29-35,uk . 18/19»
do . S ZSu.17uv .ro/21
do.

Berliner Hypotheken },,
do . do,
do . do.

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7»
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . S. 16 » 1919
do . S. 18 > 1920
do . S. 19 > 1921
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5 u. 8
do . » 11, » 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. lt,uk . b . l914»
do . S. 22u .23uk . 21 »
do . 13 u. 13a uk . 13
do . kSndb . ab 1905.

Frkf . Myp.-B, Ser . 14
do . do . S.20iik,1915»
do . do ; Scr .21uk .20 »
do . do . S. 16tt. l7
do . do . 8. 12,1311. 15»
do . do . Ser . 19 »
do . K- Ob . S. 1 k . 1910 >
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . l913 »
do . do . S. 46, kdb .OS»
do . do . S. 47uk .l9t5»
co . «io . 8 .48 nk.1917»
do . do . S. 51 uk . 1920»
do . do . S. 52uk . 1921»
do . do .S. 44uk . 1913»
do . do . S.28-30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf.uk . 17»
do . do , do » 97»

Hambg .H , B. S. 141-400>
do . S,401-i7&!!k.l913i
do . 471/540 > 1916 »
do . 5*1/610 tlk. 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10 -
do . 311-330 ufc.1913»

■Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 >
do . oo . S-Su .9uk . 11»
de . do . S, 11 » 1915»
do . do . 8 . 12 » 1417»
do . do . S. 13 » 1918 .
do . do . 8 . 14 » 1919»
do . do . 8 . 15 » 1920 -
do . do . 8 . 16 » 1921 «
do . do . 8 . 17 , 1922»
dö . do . kb . abOSu 07 >
do . Scr . 10 »

M. B.-C .-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . nnk . b . 1906 »

PfSlz. Hyp .-B. uk . 1917 >
do . do . »

Pr,B .-Cr .-Act .„B.Ser . .l »
do . do . S. 17u.!8abl0»
do . do . S. 21 uk . 1913 ,
do . do . S.22 » 1915 -
do . do . S. 24 » 1916 -
do . do . 8 .25 » 1918 >
do . do . 8. 25 » 1919 »
do . do . 8 27 » 1920 -
60 , do . 8. 28 » 1921 »■
do . do . 8 .29 » 1921 »
do . do . 8. 20 . 1913 -
do. do . 8 . 23 » 1915 -
do . do . S. 3, 7, 8,9 »
Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90»
do . do . v. 1899,01 u, (l3 »
du . do . v . 1906 -> 16 »
do . do . v . 1907 > 17 »
do . do . v. 1909 » 19 »
do . do . v. 1910 - 20 »
do . do . v. 1912 » 22 »
do . do . v.1886/89/94/96»
do . do . v. 1904uk. l3 »
do . do . Com . Ollcd .IO»
do . do . do . OSuk. 17»
do . do . do . 12 uk 22»
do . do . do . 87v . u. 96»
do. do . do . 06 * 16»
do . Hyp .-Act.-Bank »
do. do . do . »
do . do . Sr. 1251 auf 1 »
do . do . / SO a/o* »
do . do . j abg .) »
do. do . v. 04nk . 13 »
do . do . v. 05 » 14 »
do. do . v. 07 uk . 17 »
do . do . v. 09 uk. 19
do . Kom. v. OSuk. 18 »
do . do . v. 11 uk . 21 ,
do .Hyp .-V.-O.(Ant .Ctf) >
do . do . do . . . . ■
do . pfbr .-B.E.18,!9u .22 °
do . do , E. 25 > » 14
do . do . E. 28 » » 17»
do . do . E. 29 » » 19»
do . do . E.30/31uk.b .20
do . do . E. 23 » » 12»
do . do . E. 26 » » 14 ■
do . do . E.17,18u.24kb.
do . Klein"». E. I kb ab 04»
do . Kom. S 3uk . b. 12 >
do . Landsch .Central »
Rhein Hyp .-B.kb .ab02/07

de - » 1912

In «/».
SO.
87 SO
SB 66
85 .10se .ao
96 .30
£8 .70
87 .20
01 .75
61 .75
91 .76
88
82.
98 80
08 80
89 .40
87.

*00 .30
84 .70
88 .60
96.
96,
96.
97 .30
97 .30
97 .80

loo.
87 .50
»7 .50
95.
8E .30
97 .50
90,
86 .30
97.
98 .10
98 .50
97 .40
37.
37.
89 .50

98.
97 .50
97.
97 .50
97 .70
98.
98 .20
90 .50
88 .
88.

98.
9S.
38 SO
97.
38.
87 .25
87 .26
se.
96
96 .20
06 .40
98 .60
97.
97 .30
97 .70
08.
86 .50
87 .50
35.
06 .50
86 .50
98 .5©
87.

114 .30
95 .60
95 .90
93 .10
06 .30
88 .80
96 .30
98 .70
08 .90
97 50
39.
90 20
88 .90
95 .70
95 .70
35 .70
85 .80
96 .10
98 .80
97 .40
85 .80
53 .2©
97 50
97 .80
08 .80
87 .20
87 .4»

94 30
85 .80
85 .60
05 60
.85 .60
86 .00
97 80
e .90
97 .SO
82.
95 .80
®S.
87
97 .10
97 . 5
90 .10
60 .10
87.
94 .30
8ß .lO

103.
83 .20
96 .40

Zf- In o/o.
4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 Ji 96 .60
4. . do . » » 1919 » 96 .60
4. . do . » » 1921 » 98.
3Va do . > 83 .6s-
31/2 do . » > 1914 » 86.
4. . Rh .-Westf .B.-C.S. 3 5,

7,  7a S, Sa, 9 u. 9a » 96 .75
4.  . do . S. 10 uk . 1315 . 05,3©
4. . do . > 11 > 1918 » 96 . 25
4. . do . I2u . 12a uk . 1920» 06 .76
4. . do . » 13 uk. 1922» 98.
3-79 do . » 2, 4 ii. 6 . 87 50
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 08 .56
3-/2 do . bis inkl . 3. 52 » 37.
4. . W . B.-C. H .,Cö !nS . 7 . 95 .75
4. . do . do . 3. 8 » 96,30
3-/2 do . do . S. 3 u. 4 » 87 .30
3-/2 do . do . S. 9 > 87 .50
4. ° Würti . H .-B. Em. b. 92 » »8 .30
3-/2 do . do . » SS SO
4. . Württ . Kreditv . uk . 20 » 89 .30
3Vs do . do . » 12 » 89 .30
4. . do . Vereins !,. » 20 • 99 SO
3-/2 do . do . » 15 - 89 .se

Staatlich od . provinfial -garant.
4. . Ld . Hess . H .-B.S. 12-13.6

IS, uk . 1913 » »8 .80
3-/2 do . Serie I, 2 6-8 87 SG
4. . L.-K(Cass .) 8.22,1k.1914» SS,
4. . do . . 5.23 » ISIS- ®9
!. . do . » S. 24 - 1921 . SS 50
3-/2 do . » S. 21 » 1917» 92 -60
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15» 100-
33/4 do . do . Lit . LI n . X - 97,50
31/3 do . do . Lit . J » 92.
3Vz do . do . F. G, H,K,L»

do » do . M, N, P, Q 9
93.

3V2 82.
31/2 do . do . Lit , R, S, » SS.
3V2 do . do . Lit . T » SS.
3. . do . do . Lit . O. 9 08 .50.

Zf. Amerlk . Eiseab .- Bonds»
4* . Ceistr . PscU. I Ref . M 94 .70
3Va' do . » 00 .60
5. . Cliic . Mihv. St. P -, P . D. 103 20
r. do . do . do.
4*. North . Pac .Prior Lien 98 80
3" . do . do.  Gen . Lien 68 30
S° . SanFr . tt. Nrth . P. IM 108 BO
4*. South , Pac . S. B. IM »3 .50

Diverse Obligationen,
Zf. In % ,
4. .
4. . Aschaffb .Buntp .Hj -p.AiBank für indnstr . U. » löif.
4. . Brauerei Binding H . »

do . Mainzer Br. »
SS.

4. .
4Vs: dö . Rbein .(A!teb .> »
4.  . Buderus Eisenwerk » 09 30
4. . Cementw . Heideibg . » 97 .40
4V2 Bad . Anä .- u. Sodaf . » 101 .80
472 Blei- u . Siib .-H., Brb . » 07.
4Vs Fabr . Griesheim El. » 102 .50
4V2 Farbwerke Höchst » 10010
4V2 Ciiem . Ind . Mannh . »
4. * da . Kalle 8t Co . H. » 08
4. . Coticord . Bergb ., H . » 96.

Dentseh -Luxemb .uk.15» loi
4. . Esb .-B. Frankl a , M. » 100 .27.
3V2 do . do . » 96 .2a
4V2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102.
4. . do . do . » 06 25
4Va ELAccumulat ., Börse » 10O
4V2 do . Allg . Oes ., 8. VI» 100 50
4Vs do . do . do . 9 VII > 100 (6G
5. . El .Dtscb . tfeberseeg . »
4V3 do.  Ges . Lahmeyer > SS .SK
4. . do . do . do . »
41/2 do . Rheingau uk. 17 »

do . Schuckert v. OS»
96J30

41/2 83 .604. . do . do . »
41/2 do.  do . Rhein .nk .IS/f7 98.
4V2 do . Betr . A.-G.Siem. »
4V2 Sfem, u. Halske uk . 20 » 90504. . do . do . » 20»
4. . do . T«legr .D.Atlant . » 94.
4Vs do .Voägtu .Haeff .Fkf.»

Frankfurter Hoff-fypt . »
Gelsenkirch -Gosstabl »

100 .80
4. .
V-fi

»7.
4. . Harpena -Bergb ^ Hyp .»

HSte ! Nassau , Wieso .»4Vs 03 .5®
4Vs Maiinb . Laa «irlt. -Ges . »
4. . Metall .-Ges ., Frankf . »
4. . Oetfabr .Verein Dtsch .» 10050
4Vl SciltsvdHst. WofSHyp .»
4Vs Zefl«t .Waldhof Mannh. S7JS©

Verzinsl.Zf.
4. .
3. .
5. .
3V2
3. .
3. .
31/2»Köln. Minden er Thlr.
. . . - - ^

Badi*ehc Prämien Thlr.
Beig .Cr .-Qm». v . 68 Fr.
Donau -Regulierung 5. fl.
Goth . Pr .-Hdbr . I. Thlr.
Hamburger von 1886 »
Holl . Kom. v. 1371 h .fl

Lose, i»**>
167 .86

2V2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .Ido. V. 1866a. Kr . .

Lütticher von 1853
Madrider , abgesf . »
Mehring . Pr .-Pfdbr .Tfclr
Oesäsrreich . v. 1860 6 . fl.
Oldcnbuirgrr Thlr.

iRuas. v. 1364a. Kr . Rbl . 470,

2-rt St-iMweir,■'.!»,-P .-Gr . b ('

153
115
166 2»
109.
135 .96
172

73 .10
134.
172.
130 28

350.112 ac
Unverzinsliche Lose.

Zf- PerSÜaMfc
Augsburger fl. 7
BraunsChweiger Thlr . .20
Mailänder JLe *§

do . Le 144 SS
Mciumger c. fl. 7 " "
Oesterr . v.  1864 ö . fl. KÄS

do . Cr . v. 58 ö. fl. 180
Pappenbeh » Gräfl . s .fl. 7
Salm-Reiff.Q. ö.fUOCM.
Türkische Fr . 400 154 8©
8ng . Slaatsl . ö. fl. 100 355.
Ve.iefl. rer l,p »■ 46 .50

34.
200

84.
543
452

85

Qeidscrten.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzt . Scheideg . »
Hoclihalt . Silber »
AmerikanischeMoten
(Doll . 5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . ISO kl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oeat.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Or .pJOOR.
do . (lu .3R.)p .!OOR.

Schweiz . N , p. IOCFr.

Brief . |
20 .441
16 .22

16.

28 00
28 04
87 .60

80 .60
20 .46
81 .15

Geld.
20 .40
18 .18

14.
4 .16

215 .75
2790

85 .50

4 .20
80 .50
20 .42
81 .24

109 .10 ISS.
30 . 5 80 . 25
84 .65 , 84 .45

eo. 80 .70

Reichfbank
Amsterdam
Antw. Erüssi
Italien .
London
Madrid ,
N .-Vorffl

fl. lOOi
Fr . 100

Lire 100
, Lstr . 1

Pa. IOC

m Wechsel. In Mark
168 85 4% . Paris . . . . Fr . 100
80 52i/a SV» Schweiz . . Fr . 100
TV90 SVÄ'o St. Petersb . S.-R. 100 i
20 38 50/0 Triest , Kr . 100 |

iW/ä Wien . Kr . 100 <
9 a Kr. m. S. i

81 05
80 .621/1

3V-H
41/20/»
So/o

84Ö7V2,
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Beichslbank -Giro -TEontö.
Postichcck -Iionlo Kr . SSO fp * nkfUrt a . SK«

LU Wiesbaden»

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude: ffiauritiusstrasse 7.

Dar Verein nimmt von Jedermann , auch von SiehtmltffUeder « :
Darlehen , minctastensMlc. 300.—, gegen und ganzjährige Kündigung

zu besonders zu vereinbarendem Zinsfusse.
Sparkass .- - Einlagen von Mk. 6.— an bis zum Betrage von Mk. 3000.—

zu 3*/» °/o Zinsen nach vollen Monaten berechnet.

( 5 ©© Geschäftslokal.
Fernsprecher ^9?s Direktion.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen, sowie die enden
drei letzt»n Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufenden
Monat voll mitverzinst.

{Laufende Rechnung : ohne Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen tägliche
Verzinsung, provtsiomfreij mit d °/o verzinslich. ✓

MltslietSern <l «*s Verein » werden:
Vorschüsse gegebes auf 3 Monate gegen Vec isel oder Schuldschein

gegen SichersteHong, im letzteren Falle durch Verlängerung von o zu ^ Monaten
biS 1 JWech »eShonticrt , Kredit in laufender Rechnung gewährt
ohn« Berechnung von Provision.

Ferner adedJgfc Aä . uni i Verkauf von Wertpapieren
unter günstigen Bedingungen , Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten,
letztere frühestens3 Wo ha . vor Verfall, loszahiu ^ c«
Ausstellung von Reise -Kreditbriefen . Annahme ^« » « °^ ne » « » <* * «
schlosseren Säe >oU.  Vermietung von SchranUfartiern unter
Selbstverechluss der Mieter in unserer unbedingt feuer- und disbessicaeren Sta
leannner zum Preise von Hk. 4.— für ein Jahr.

Geschäftsberichte , Bedingungen u. dergl . stehen kostenlos za Diensten und der Vorstand ist gern za weiterer Auskunft bered.
*■

wn G.LA.§k« Ml
SMWW

erledigen:

Bücher-Revisoren,
21 Bismarckring 21.

Televbon 098.

Allgemeine Remenanstatt zu Stuttgart,
Levens - it . Hlentenverstchcrungsverein auf chegenseiligkeit.

Die mit Ablauf der 31. Dezemberl. IS. fällig we denden Renten
können von da an gegen Uedergabe der mit Lebensbestatigung des Mit¬
glieds und mit Quittung versehenen Rentenscheine(Coupons) ohne ieg-
lichen Abzug bei dem Unterzeichneten Vertreter der Anstalt erhoben werden.

Soweit ein Dividcndenanspruchbesteht, entfallen auf je eine volle Mark
Rente 3 Pfennig Dividende. « 133

Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegengmommen.
In Wiesbaden : Bank für Handel und Industrie NiederlassungWreS-

baden Ivormals Martin Wiener ) TaunuSstr. 9.

■  Pädagogium Kenenheim - jteidelberg . FmSeit 1900: 230 Ein]. ; 154 Primaner, 0. II (7./S. Kl.) Pensionat.

Zu Silvester
empfehle

ff. Kerliner Pfannkuchen
12  Stück 95  Pfennig,
6 ,, 50  „

Neujahrswecke,
PV** P«»fch-Gffe«ren "Pi

der Firma Herrn , los . Peters & Co „ Mae lif » Köln»
«r Um frühzeitige Bestellung wird gebeten.

Beysiegel's Mitotei«nü Koje,

Zeichnungen auf die bis 1823
unkündb ., in Baden mündelsicheren

4 ° /o Kom .-Öblig . der

Rhein. Hyp.-Bank
zum Emissionskurse von 97-80 °i°
werden bis spätestens 8. Januar
provisionsfrei entgegengenommen v.

Gebrüder Liier.
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Bheisislrasse 95.

t Arac-, Rum-, Ananas-, Burgunder-, %
Portwein-, Kaiser-, Schiummer-, Royal- I

etc.

| pf Eichel -Marke nur acht von

! |f. 301  Peters II Sie. Haebf. In Köln.
‘ ist in allen durch PSakatc kenntlichen Geschäften «

käuflich . 2288 £

1 MOWKNMmMl

Engros MSN ^ kU. Detail  I

MkMMA.1. |
J Ecke Neugasse. g|U » SN.MW « kS $

taget. W« Wie|BefieW« » «e. -

Fel. 4790. Rhcittstraste 47 . Gel. 4790.

Konditorein.Cafe1. Berger,BIrensSr.2
Großh . Luxomb . Hofbäckerei , nahe Kochbr . u. Kgl. Theater

Honig -Kuchen,
Marzipan n. Weihnachtskonfekte

in großer Auswahl.

!0>res «ines * Stollen
v . 1 Mk. an . Groß . i. Ausschnitt . **

Diverse Torten und Kuchen1 1111...

Vertreter: CSfS LaH£fSdorf ; K,ä TriePhon*288o.

J Cßgt

_Für Silvester
Gliicksfiguren
Scherzartikel

in grosser Auswahl 2257

Drogerie Moefeiis
Taunusstr , 25. -— Tel. 2007.

Mavrodaphne
der „Achaia“ Patras , Griechenland,

Edler, alter Dessert-
u. Medicinal-Malvaeier

Unübertroffen . irztlick empfohlen.

Mk» 2.50 per Flasche
in den bekannten einschlägigen Geschäften.

iuit dordi
pAM
geschätzt.

Aensscrlieh anwendbar . Garantiert unscbädllich . Jodfrei,ÄCU“. , ri _ Wi-l-i. _ _ Crtllnu WOA« AinP’fiThRII#«
Aerzöich " empfohlen. Wirkt nur an steüen wo ei eingeriebwi
wfrd. Bold. B»dallle prämiiert. Größe XM. 5.—, Größe II M. 3.—
durch alle Apotheken u. Bracil Co . »lUnchen , Maistr.

F84

Ciefatmungsgymuaftik
UtHtfflW erteilt QtßttA« Clont », Moiitzstrasto 27, 2, Sprechz. 11 1 llhr.

Zentwerk.
Radauplättchen,
MaeGnieas,
Mücksfigurs » zum Gießen,
Jux - und Scherz -Artikel,
Knällkorke, Pistole »,
Schiestplättcheu (Armoreest)
Lady-Fire -Tiger und
Kanouen -Krakers

u. s. w. in groster Auswahl
empfiehlt billigst

LSVLZLEK tfenmrwaran,
Aenerwerkerei» Mainz»

Stadthaus straste2. Fernspr. 1813.
Lviederverk. verl. Preisliste.

Fabrik-Lager: Fort Philipp.

sind in fast allen Geschäften
der Branche käuflich.

Man achte genau auf die Firma:
Äug. Kramer&Co. Mif .,in Cölna. Rhein

Vertreter: W . Anaeker , Wiesbaden,
Bismsrekring 15. — Fernspr . 603. Fl 8t

Den beste« Glühwein bereiten Sie aus

Hsidelbeerwer«.
Letzter Tag. vast ich meinen fernsten Heidelbeerwein die Fl . zu 48 Pf . verkaufe.

Niemand versäume noch diese Gelegenheit. LLö26s

Car ! Hattemer.
Nur Alvrechtstratzs 24, Weitzenvurgstrake IS.

prosit Neujahr! StflAgel.
Frisch geschLnchtete hayr, Gänse,

Reh im Ausschnitt , schwere bsyr . WalShasen
zu altvekannteu biaigsten Preise«

7 MLViller Straße . ELtviller Straße 7.

zeuerwerlr-
ttörper.

FrSfche, Schwärmer, Ksnoneufchläge,
Salou -Meuarwerk

empfiehlt zu billigsten Preisen
3?r . Äoiwpel^

Römerverg 2.

|M , Bnt.tEin.ü.ftr.TODf.
— Lack« unv Farbe«. —

A.  Stritter, paltaiSt. 18.

Zur Aufklärung!
Der Vorstand d. I. St .-Lerein» ärztl. gepr. tzeilaeh., Masseure rc. hat u.

Auflltetun̂ toicict Phrasen in 601 b. Äk. bct| itd)t, bic ö. utl5 in 5^7 d.
Bl. erwähnten Miststände, durch Hcreinzcrrung p.rfönl. Momenteu. Unterschiebung
unlaut . Motive, abz l -ugn-n ; ver,chmaüte e. ander,ettS aber selbstju.
v. recht sonderbaremBeigeschmackd. an d. Haaren heroe>ge,og. unwahre Be-

haupturgen ẑu stutzen.^ allenfalls b. oberflächl. Lesern verfangen, vcrmög.
a. nicht Eiuaewech un z. imponieren. . .. . . . .. .

Dast umerieito k. Uebcrtreibn.igen vorliegen, davon k. sich irder an Hand
reicht. Materials vollau: überz-ug-n Die Grötze e. V reins r. für d. Bewertung
standergem. Verhaltens absolut belanglos — andcrnmlls m. umere Flucht a. d.
OestentUchkeits. erübrigt haben. Uebrrgens lehnen a. n., zahlr-rch- a ->d-r .ve e
Masseure, die keinem Verein angehö-en, gleich uns er ent,chied. ab. « solche Leise
sich blamieren in lasten. Der Borwurt ge,ten Kühl i. a. böswillige Cr .uoung
zurtckzuweisen: da die a.  15. Febr. 03 stattgehabte logen. Weihnachtsfeier, w. d.
Voraandsprotokolle vom 10. u. 30. Zan. klar bezeugn o. dessenW-lseu u. Zutun,wä.rend seiner öwöchigen Ahn eienheilv. h:cr s. Zt.. v. d. betr., diez. a,.  a. heute
noch d Kinde i. Sp e! aaden. ins Werk gesetzt wurde ; indestcnK. erst tags zuvor
b. d. Rückkehrv. d. Re se davon Kenntnis erlangte n. der Einladung dazu so-
rüsagen nur qeWungenermae.en gefolgt ist. . . . -
' * «um SchGst sei n. bemerkt. Last m. uns a. fernerhin, so unbequeme,
manchenv. werden mag. a. d. Posten finden w.. wen:r es gilt gegen dergl. Aus¬
wüchse Front zu machen.DosB»sst«»d d. Brrei«s staatl. g«ps. MMtUS«.
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Die. i>eikgrmfen_dref
zur Jahreswende finden am

Dienstag, JTlittwod) und Donnerstag
statt und umfassen sämtliche Abteilungen unseres grossen Lagers

fertiger Herren- und
Jinaben -TUeidung,

Die seitherigen Verkaufspreise sind sunt Teil bis sur Hälfte herabgesetzt
und liefert unsere Schaufenster -Ausstellung , auf die wir besonders aufmerksam
machen , hierfür den besten Beweis.

Wir bitten unsere geehrten Abnehmer von diesem ausserordentlich vorteil¬
haften Angebot regen Gebrauch zu machen.

Gebrüder DÖVtlQV  *
Jttauritiüs - *.

Strasse *T

WO ! Di HL -Weine
Zu den Festtagen empfehlen wir als besonders preiswürdig und

schön in ihrer Art folgende gut ausgebaute Weine : 2254
1910 Weinheimer

„ Laubenhcimcr
„ Niersteiner .

1908 Steeger . .
1909 Büdesheimer

1.—
USO
1.40
1.80
»_

1909 Oppenheimer Goldberg . 2.—
1910 Brauneberger . . . . 2 .—

„ Trarbaeher Schloßberg 2.50
1911 Bodenheimer Rotwein . 1.20
1908 Ingelheim Rot . . . . 1 .80

frei ins Haus. Bei Abnahme von 13 Fl . Wein 5 Pf . Rabatt p. Fl.
Verlangen Sie : Wodltf - Weine von der Ein - und Verkaufsgenossen-
schalt der Kolonialwarenhändler für Wiesbaden u. Umgebung E. G. m. b. H.
Berghäuser, Willi., Wörthstraße 22.
Besier, Karl , Grabenstraße 9.
Bock, Ludwig, Bierstadt.
Brinkmann, August, Walramstraße 22.
Bond, H., Biehlstraße 12.
Bntzbaeh, Wilhelm, Albreehtstraße42.
Gramer, Karl, Karlstraße 24.
Diel, Joseph, Erbacher Straße 1.
Dörr, Franz, Oranienstraßo 42.
Ehrmann, Carl, Seerobenstraße 16.
Fetz, Carl, Wellritzstraße 16.
Frank, Heinrich, Walramstraße5.
Frey, Jacob, Erbacher Straße 2.
Friedrich, Johann, Bismarckring 37.
Frisehke, Adoli, Jahnstraße 40.
Fuchs, dg., Moritzstraße 46.
Fuchs, Wilhelm, Walramstraße 12.
Hardt, Carl, Körnerstraße 6.
Hellenbrand, Carl, Wielandstraße 23.
Herreben, Willi., Adlerstraße 7.
Horn, Franz, Gustav-Adolfstraße 16.

Hölzer, Jacob, Kheinstraße 89.
Kautz, Wilhelm, Steingasse 29.
Kochendörfer, Gg., Goebenstraße 20.
Kujat , E., Westendstraße 4.
Mutier, Th., Waldstraße 78.
Faul , Ludwig, Goethestraße 22.
Preis, Daniel, Bliicherstraße 4.
Prinz, Phil ., Bertramstraße 12.
Prosi, Friedr., Neugasse 21.
Hiehter, B. Wwe., Moritzstraße 38.
Schlemmer, Willi., Westendstraße 36.
Schwenk, Carl, Feldstraße 24.
Stenzei, Franz, Dotzheimer Straße 103.
Stuckert, Hrch., Saalgassc 22.
Väth, Sebastian, Herrngartenstraße 7.
Viehmeier, Wilh., Ilermannsf.raße 26.
Wenzel, Ellsab., Hallgarter Straße 6.
Weingarten, Jacob, Zietenring 17.
Wilbelmi, Th., Westendstraßo24.
Zimmer, Johann, Bertramstraße 6.
Zimmermann, Joh., Weißenbnrgstr. 10.

H zcmya- Iff eifibärier 1
Sauerstoffhaltiges Fichtennadelbad.

*“* Beseitigt schnel l und sicher Hautaus-
schiSgrc, Hautjucken , Herzleiden,
Schlafleidgkeit , Gicht , Rheuma,
Ischias , Weißfluß etc . — Käuflich

q-s in Apotheken , Drogerien und
*a Bade - Anstalten . Originalflasche

mit Gebrauchsanweisung für ca,
W 20 Vollbäder Alk. 3,60, Liter¬

flasche für 66 Vollbäder Mk. 32.—.
« Probeflasche für 1 Vollbad oder

_ _ ____ 2 Sitzbäder 60 Pfg . Bei chro¬
nischem Rheumatismus werden seit über 20 Jahren Fango
di Battagli * - Packungen erfolgreich angewandt , ebenso
geruchlose Schwefelbäder (Thiopinol - P, G. Riedel).
Nur in Flaschen für 20 Vollbäder Mk. 6.—. Prospekte
und Literatur nur durch Fango - Import - Gesellschaft
Walter & Co ., Berlin SW. 61. —

In Wiesbaden zu haben bei Bruno Backe,
Drogerie, Taunusstrasse 5. F 161

Sonder-Aagebot zn den Festtagen!

naturrein (Marke Ohne Gleichen)
Fi. 70, b. 25 Fl . Go, b. 50 Fl. 62,

b. 100 Fi. 60 Pf.

F. A. Dienstbuch,
_ Schwalbacher Sir. 7. 2256

Festbowle!
hergestellt aus

Meurichs Speierling
p. Fl. 30 Pf . ist entschieden <jie beste!

Zu verbessern mit
Speierlingsekt

per Fl. 1.30 Mk.
oder m. Beerenweine.

Große Auswahl iit
Beerenweinen.

Ananas stets vorrätig!
auch in Dosen und ausgewogen.
Pnnseh - Essenzen

billigst.
Heideibeer - 1 ®um  sch

feinstes Aroma.
MeMelbeerglü ft wein
PST- Feinstes u . billigstes
WT Silvester -Getränk!
Rotwein per Fl. 70 Pf.
F . Henrich,
Bliicherstr. 24, Schwalb. Str. 23.

Telephon 1914. B 25002

3um Sylvester
empfehle meine anerkannt vorzüglichen
Vfannk « Ä-e» mit ff. Füllung. Be¬
stellungen erbitte frühzeitig.W.Mayer,

30,000 Berliner Hannknehen
mit delikater Füllung werden am Silvester hergestellt.

Als Neujahrs-üeberrascliung werden in dieselben 60 Schecks im Mindestbetrag von
je Mk . 3 — eingebacken.

Wie im letzten Jahre gebe icb fertig verpackt auf Karton
82 Stück 95 Pf ., 6 Stück 50 Pf.

Der Verkauf findet sowohl in meinem Geschäftslokal, als auch vor dem Aufgang meines Cafes statt.
Nenjafarswecke und Dresdener Stollen in nur bester Qualität. 2276

Willi . Haitianer,
üiarktstrasse 94«

Filialen : Kaiser -Friedr .-Bing 44 , Sedanplatz 7, Am Koclihrnnncn , Hotel Römerbad.

Montag, 3V. Dezember 1912. Nr. 607.

Ken!Neu ! Originell!

Glücks - Kokillen
der neueste und schönste , gesetzlich geschützte

Setterzarflkel znm Sleigiessen!
pro Karton mit Gießlöffel SO Pf . und 1.50.

Gebrauchsanweisung : Nachdem eine der beiliegenden Bleikugeln
im Gießlöffel geschmolzen ist , gieße das flüssige Metall sofort
in die Oeffnung der Glücks-Kokille hinein . Sodann spalte
die Kokille und eine reizende originelle Ueberraschung wird
zu allerlei heiteren Deutungen Anlaß geben.

Ferner : Glücksfiguren pro Karton 50 Pf ., sowie Silvesterscherze
in Form von Früchten , Konfekt , Würsten und Knallbonbons mit

neuem humoristischem Inhalt bei 2269

H . Schweitzer,
L13 Ellenbogengasse. Hoflieferant. Ellenbogengasse 13.Erstes und ältestes Spielwarengeschäft am Platze.

WUeiMörper.
Hrösche, Schwärmer, Aansnenschläge

empfiehlt 2233

€r . M . Rö ^ cll , WkderMe 46.
Feuerwerkskörper,

Frösche, Schwärmer, KanonenschLäge
und sonstiges Salon - und Belnstigimgs ° Feuerwerk empfiehlt zu bekannt
billigen Preisen

Carl Grimberg,
Telephon 4341._ 17 Goldgasse 17, nächst der Langgasse.

Trotz

Uhlmno
freut sich jedermann

über eine Neujahrskarte!

Reichste Auswahl,
billigste Preise

bequemste Uebersicht,

im Ausverkauf der Firma

Milli. Silber,
Marktstrasse 10.

Zu Steter empfehle
ft'. Berliner Pfannkuchen

12 stück 95 Pf..
6 Stück 50 Pf.,

ferner pPHILT TCP - II . WcingebÜdi.

Konditoreiu. Cafe Wilhelm Domrn,
Fanlbrnnnenstrasse 12.

Da eingebackenes Geld nicht jedermanns Geschmack ist , mache ich
meiner werten Kundschaft bekannt , dass ich kein Geld einbacke , aber
prima Ware führe.
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Nr . « 07.

Abend -Ausgabe.
2 . Matt. IteiiäiWr lagblatt

Montag,

30 . Dezember 1913.
GO. Jahrgang.

£ Voranzeige!
Unser diesjähriger zweiter

Innenfur -TJusverkauf
bietet dem verehrt . kaufenden Publikum ungeheure Vorteile.

Unsere gesamten Läger sind im Preise bedeutend ermäßigt. Beachten Sie unsere 6 Schaufenster.
=== == ==Beginn:  2. Januar. === =====

Gebr . JTlanes , Wiesbaden.  „
So fei

empfiehlt

WmWss Äi Will. MWSe». AÜMMSei« « s
VW!« «. SlolSen in« El Sdwöl

sowie zu Sylvester PW - ff . « MgevSck und Aorrrgkuche«.

man  53 , tu iiuiiuM . kl m.

funsehtemi.
"\

Zu den köstlichsten , ausgiebigsten und bekömmlichsten Punsch-
Sorten zählen meine seit Jahren bekannten und beliebten:

Burgunder - Punsch , «. vorzügi. Burgunder be;\ , |¥!k . 2 .50 d. V'iPb
Arrak -Punsch , ausalt . cn Batavia -Arrak bereitet , Silk. 2 .50 cL‘/iFl.
Rum -PunSCh , aus echtem Jamaika -Rum bereitet, fük . 2 .50 d. ’/i kl.

Gleiche Sorten in Ja QualitätM.3.25̂ 1.
7 . FL entsprechend höher.

«fos , Heiners Pnnsch - Xüssenaeeii*
Portwein , Burgunder , Arrak , Rum u. Ananas , 7i u . 1/.. Fl.
Schwedischer Punsch — Caloric -Punsch

von J . Ccderlunds Söner in Stockholm zu Mk. 4.25 die Vi Fl.
Rum in der Preislage von Mk . 2 . — bis Mk . 5 .— die */i Flasche.
Arrak in der Prei»l. von Mk . 2 .— bis Mk . 4 .50 die */i Flasche

Kognaks in der Preislage von Nk . 2 . — an.
Französische Kognaks (OriginäifüiiunSen) von Mk . 5 .50 an.

Liköre von Pöcking , Bois, Bardinet , Chryselius , Gilka.
Grosses Lager von Rhein -, Mosel- und Bordeaux-Weinen

in allen Sorten und Qualitäten.
Sämtliche Sekte sind Champagner.

Apfelsekt in Vi FL zu Mk . 1.50 bis Mk . 2.—
Ia Ananas , ganze Frucht , in Dosen zu Mk . 1. 50.

Wtth. Keitir . Sirek
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Fernsprecher Nr. 216 . 2260

Das idealste
Korsett der heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial

L . R.Y.226106
Korn,

Direktstes.
Die zweiteilige

Nucken-
schnilrung cr-
mögl. dequemst.
Sitz und gibt
tadellos mod..
schlanke Figur.

Jede Dame
traae derb, nur

tkorsett
„JMperial " .
D. R. P.226106
Breis: 7.88.

Itt. 13 bis 78 Mk.
Alletnverk.: » srsetth . „ Imperial " .
WieSdadeu » Langz. 10. Fernsvr.1450.

ekt!
Carte Wanehe . . . . Fl . Mk. 1.35
Royal -Club . Fl . Mk. 1.65
Beide Sorten sind Obstsekte u. von

Weinsekt nicht zu unterscheiden.
In echtenWeinsektenempfehle meine

Hausmarken 1897
Carte d’or Vi Fl. 3.00, J/a Fl. 1.70
Comet . . Vx FL 3-60, 1/„  p ], 2.00

Dieselben sind sein' preiswert,
da durch grosse Reklame nicht
verteuert > und ersetzen die
bekanntesten teuren Marken.

F. A. Dftenatbach,
Sehwalbacher Str . 7, nahe Rheinstr.

Wach Süd -Amerika

Mauskartsffelu
in prima Qualität fortwährend zu Hoben.
Bit » Ciikelbueii , Schwalb«her Str . 91.

Frische Fische!
Geräucherte und marinierte Fische

kaufen Sie am besten und billigsten in

Inebels Kalten
Hauptgeschäft: Grahenstrasse1(5. Telephon 778n. 1382.
Zweiggeschäfte: Bleichstrasse 20 und Rircligasse 7.

Diese Woche besonders zu empfehlen:
Lebende Lebendfr.

Pfund von Pfund

1b. I. . . SbPft
Lebendfr . Rheinzaiider 1. Ms 1.50.

Lebendfr. Rheinhechte 1.20 , grosse Bresen 70 Pf., kleine 50 Pf,

Ia rotfl . Salm im Ausschn . 1.28.
Echten Kheimsalm , f . Elbsalm.

ff. Heilbutt, »rMÄ “ A Ä“"PW. 120.
2—BpfiiudigEchten m «. ut.

Ostender tnssm
Pfd. Mk. 1.60

Lebende Spiegelkarpfen , Schleie , Aale , Forellen.
Echte Seezungen , Limandes , Rotzangen 80 —100.

Ia Schollen , grosse 70 , mittel 00 , kleine 50 Pf.

Ia Nordsee-Kabeljau% Fisch 30 Pf.,Ä
Grösste Schellfische 40 , Ausschnitt 60 Pf.

Portionsfisehe SO, kleine 35 , 2 —4pfd . Schellfische 50«

Alierfeinste Doli.Angelsiellflsehe 50-70 Pf.
Merlans 40 , Dorsch 35 Pf.

Frische Seemuscheln 100 Stuck 80 Pf.
Prima engl . Unstern Dutzend Mk . 1.80.
— Smoked Kaddoek Kippers. —

Bestellungen erbitte frühzeitig . '

Zu Silvester:
ff. Berliner Pfannkuchen

mit feinster Füllung
PT 12 Stück 1 Mark.

Als NeusaHrskberraschung werden in dieselben bei jedem 10. Dutzend
1 Mark in bar eingebackcn.

Konditorein. Cafe Kranz Kaiplinger,
Miedrrchstraffe 41.

Rum, Arrak, Punsch-Efsenzell
kaufen Sie vorteilhaft bei meiner Firma, da ich selbst importiere.

f r̂fedricli MartHirg^
Liksefavrik, Neugaffe S. 2141

Telephon 2869. Gegründet 1852.
mit äs» prachtvollen neuen Schnellpostdamptern des Königlich Holländischen Lloyd
Amsterdam. Preis I. Kl. Mk. 660.—* Mittelklasse Mk. 380.—.

Alles ^Jähere durch die General-Agentur 'Wiesbaden WOPII &  Schottenfels,
Hotel _ Tel . 1090 . 165?
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Kaisersaal.
Silvester : Abschieds-Konz. d. hei.Strand-Daraien-Orch.

Dir . Otto Jädicke.
Ab 1. Jan . tägl . Konzert d. ber . „ Vierländer' 1' in National -Kostümen.

Sonnt . Matin6 . — Bringe gleichzeitig m . anerk . g. Köche , gutgepflegte
Biere , sowie m. bek . guten Weine im Ausschank u. Original - Flaschen¬
weine in empfehlende Erinnerung.

Frau J . Sehranb Wwe.

DisTsnZfchüler desHrrrrr
Aug. Auug

veranstalten am Mittwoch , de«
1. Januar 1913 (Neujahrstag) einen

im SilTester - Abend.
im Hasapfi ®©staaii ®sai »t s

w « Mililöf-ionzert
des gesamten Musikkorps desI. Mass. Ü'el d̂-Art.-Bgts . Nr. 27

unter pers. Leitung seines Obermusikmeisters Herrn lienrlCil.
im Theafersaa ! und F©$'ep

beginnend um 1© Uhr:
s=  Grosser

Silvester-Künstler-Ball.
Zwei Kapellen.

Silvester-Prolog und künstlerische Darbietungen von Mitgliedern
des Operetien-Theaters (Damen und Herren ).

Eintritt Mk . 3 .—, eine Dame frei.
Im Vorverkauf an der Theaterkasse und am Büfett des

Restaurants Mk. 2.—. .
Rechtzeitige Bestellungen von reservierten Tischen m den

Logen werden gerne berücksichtigt. _
DeutsclikathoSisclie(freireligiöse) Gemeind©zs Wiesbaden.

Herr Prediger Georg Welker spricht Dienstag , 81. d. M. über das Thema:
„Ältjahrsabemdgeflaisken 44.

Die Erbauung findet nachmittags um 5 Uhr im Burgersaale des Rat-
hauses statt . Der Zutritt ist für jedermann frei . Der Acltestenrat.

Taunus - Bar
im „Taunus -Hotel “, Rheinstrass © 19,

Dienstag , den 81. Dezember:

aas Silvester -Feier . s=
Rendezvous der vornehmen Welt.

Wiesbadener Uarnevalverein Narrhalla
Lieder und BorlrKge zu der am 12. Januar in der

Turnhalle , Hellmundstratze stattfindendcn
Größes PrOi-, Gail!-. KreMtzen- u. DWmßtzMD

unserem 1. Präsidenten tzei
Kcüernraße 25 oder bei unserem Schriftsüh'

errn
rersind bis zum4. Januar 1913 beiteinrich Notzbach,Kellerstraße 25. -. .errn Otto Unketvach , Schwalbacherstraße91 cinzureichen. ,

Humoristen und KarneValtsteu , welche in dieser Sitzung
Mitwirken wollen, werden gebeten, ihre Programm-Nummer eben¬
daselbst anzumeldcn. Komitee.

MM.
S.

IM«
4277.

Gmpfehle in hochfernsr Qualität:
NraStvsUe lebend « Bamderger Spiegel »und Schupvenkarpfen (garant.
reinschmeckend). per Pfd . 1. 10 - 1. 20 Mk . , leverrSe « .bieten US© ffläf. ,
»ölst . Salm im Ausschnitt 1. 80 Mt . . Mvkalm l .tOpl . Ferner alle
anderen Fischsorten billigstI Bestellungen snr Silvester erbitte mögt, fnihz mgl

Je höher die Lage, je reiner die Luft, d-st > feiner und aromatischer
der Honig . Von einer der höchsten Lage RheinhesscnS auf meinem Wander-
bienenstand geerntete» ,Hslttg- gar. Naturprodukt,
ver Pfund Mk. 1.20 ohne GtaS fr. Haus. B18317
Carl Praetorius, Bienenzüchter, d-?Anlag-n̂ '

Erstklassige
unübertroffene

Qualitäten.

Kehle «*!
a \ Z ©etoeiil »r « elik ©ks

für

Zentralheizung, \ Rkav
lorrie A» *iini «8eI*oS3 empfiehlt \ » -

. Grnstov Hie »»,
Erst asa ge \ Friodrichstr . 29, früh . Luisenstr . 26 » ^
unübertroffene \ Telephon 2913. \ ^ C

Qualitäten . \ Bei BanahlimB hSheren Behett . ' ^

Ring-
frei«

nach Schierstein,
Saalbau „ In den 8 Kronen " und
sind alle Bekannte, Freunde u. Gönner
hcrzlichst einzeladen. D« D.Eintritt frei

W« nsO«i!rre!i!

„Union"
Ssmrtag,

dsn K. Januar , nach¬
mittags 4 Uhr,

im Verinslekal
Zur Burg Nassau:

IllhlkS-NkMMlMS.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Bericht des Kassierers.
8. Bericht des Oekonomen.
4. Bericht der Rechnungsprüfer.
5. Neuwahl des Vorstandes.
0. Neuwahl der Rechnungsprüfer u.

der Vergnügungs -Kommission.
7. Verschiedenes.

Wozu wir unsere , werten Mit
glieder freundl . ernladen. b 848

Der Vorstand.

MttvP
Naturweine

Fl . o. Glas Mk. 0.90
Fl . o. Glas Mk. 1.10

Engelstadter . .
Hiersteiner
mit Engelstadter
Niersteiner . . . Fl . o. Glas Mk. 1.25

(Hausmark ©Dorawein)
Niersteiner . . . Fl . o. Glas Mk . 1.45

(Hausmarke Kammer)
Niersteiner . . . Fl . o. Glas Mk, 1.70

(Hausmarke Kirehenstüek ).
Niersteiner . . . FI . o. Glas Mk, 1,90

(Hausmarke Burgwein ).
Von 15 FL an pr . FL 5 bis 10 Ff.

billiger,
Die Namen m . Hausmarken (wio

Domwein etc .) sind keine Lage -,
sondern Qualitätsbezeichnungen.

F. Ha BäeRisttactäs
Weinhandlung , Schwalbacher Str . 7,

nahe der Rheinstr . 1584

ss Punsch ss
1/1 Fl . v . Mk. 2.ö0 an,
Va „ .. . „ 1.M ..

sowie die feinsten Marken empfiehlt

A » Hanb»
Mühlgasse , Ecke Häfnergasse.

Wiesbadener Krtppenverein.
All- Lkind-r . welche am Sonntag . 15. Dezember verhindert waren, de»

Inhalt ihr-r Krippenkörb den zu bringen, werden gebeten, dreien baldmöglichst
an Fräulein kö<-lesie ® riaram , WalkmüÄlstrafie 6, 1, zu schicken.

Auch würden wir uns freuen, wenn sich daselbst neue Kinder anmeldeten,
welchen wir Kr pp-nwrbchrn schicken dürsten. ^ Vorstand . ^

Sr. Haj. des Kaisers Lieblingsgebäck.
Albert Döge’s „Prasselkuchen“KLiüNSK »)

Trocken aufbewahrt dauernd frisch bleiben«!. Nur Molkereibutter.
Gleichzeitig empf . ff. Berliner Pfannkuchen ä 8t . 5 Pr. (AprikosenküiL ) ,
sowie meine echten Dresdener Stollen ä Pfd . 1 Mk., viel Sultan . L- 0 Mk.

® © g © , Rlieinstr . 101 . Tel . 2558 . kSSsou .)

Dienstag auf «lern Marktes

Prima grosse Schellfische Pfd. 40 Pf.
nittelochellflsche 35  Pf ., kleine 25  Pf.

Prima Cabliau per Pfd. 25 Pf.
ff . Seelachs per Pfd . 20 Pf.

ff. Silberlachs per Pfd. 30 Pf.,
olrne Kopf 5 Pf ., i . Ansociin . 1© Pf . p . Pfd . teurer«

Grüne Heringep. Pfd. iS PL, 5 Pfd. 95 Pf.
!!Achtung!!

Großer§lutz- und
Seefisch-verkauf

findet DienStag

Herderstraße 11
statt.

Hasen! Hasen!
frisch geschossen.

Braten , schwerste. . . . 3 .58 Mk.
Mcke«, schwerste. . . . 1.88 „

Hirsch im Ausschnitt.
Heb . UllliOllSt,

Heienenstratze 3. Telephon 3749.

Fortwährend
frischgeschosseue starke

zum billigsten Tagespreis.

3 ©k Seiet,
Hoflieferant,

nur GDelaspeeftratze« .
Telephon 47.

»W 'SEW'WU
KolossaleE folge!

KonfitürenbauS sützeu Onkel"
{*» «»! Siiolnu , . y, Kirchgassc 44.

Ratskeller iesbaden
Spezial-Ausschank der

Dienstag , den 31 Dezember:

Silvester -leier . =
Grosses Militär-Konzert.

Pschorr-Brauerei München.
Auserwähltes Souper.

3r. Nummer, Mustern, Caviar.
Tisclihestellungen frühzeitig erbeten. Ms
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NW 'K -N ?AK 3- AHUfiEH
und

kPPjytATE,
in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem

einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.
AlfrCft JTls &Clk « Dotzlieimcr Str. 85, Telephon 747. 206«

\n  der Reise zürnet
l $i%Sirsch,

Spezialarzt
für Kinderkrankheiten,

Msenstrasse 6. Tel. 3682.

Von der Reise zu lick
Rudolf Hohn

Dentist
Laaggasse 60, I.

Leidenden teile
Dankbarkeit mit.

ich hiermit aus
daß nt. 4 Kinder.

_ 14 Tage alt , schnell mit
bestem Erfolge durch Herrn Apotheker
Schlamp, Geisbergstraße 16, geheilt
wurden . Frau K. Kappes,
straffe 29,  Part.

+  Mtfeiei! HP
Alle

‘feien!
wenden sich stets an

£ptl|tetoeneaip
Mestizmsl -Drsgerie

„Sanitas ",
M »« ritiitSstrKßs 3,

neben Walhalla.
— GstepHorr 2115 . -

1373

Haarnetze
dillixet B» r ®seMe BSacIte.

Um unsere bevorstehende Lageraufnahme nach Möglichkeit zu
erleichtern, haben wir verschiedene bessere Schuhwaren zu¬
sammengesetzt und zu denkbar niedrigen Preisen in Serien
eivgeterlt, die wir wie folgt bis zum 10. Januar offerieren:

Dame « Woll -Kamelhaar -SHutze mit « i
Ledersohlc . . . A

Diverse Bost. Kinderschuh , in feinst. Färb . L.80
D »Men»8Knallerrst >ief . t mit Lederfohle4 80soweit Borrat . A

Dame « krocheleaaul « Stiefel in verschiedenen
Lederart. u. Formen, mit u. ohne Lackkapp-n
Serie I . . für 7.50 Serie II . . für 9.50

Herren -Dtiefel echt gedoppelt, auf Rahmen 4H75
gearbeitet, in modernsten Formen . . . **EinPssten Damen -Ssbrrschuhe m.Absatz« ü- 75

flecku. feinem Friesfutter , soweit Borrat « • H. rr . n-Ttiefel in versch. Ausführ., meist ß75
Daurer, -Trikot -Gamaschen . . 2.25 Einzelpaare . . . ©

Diese Ausnahmeprcise haben nur einige Tage zur Erleichterung unserer Lageraufnahme Gültigkeit.

10 Äirchgasfe1» Wiesbadener Schilhwaren-Konftrm 1» Kirchgasse IS
Teleplksu 3010  An der Luisenstraßr Telephon 3010.

Herren -Tnchfchuhe in versch.Ausf. 2.80 , 1.S5
Herren -Leder -HanSschuhe mit Absatz . . 3.00
Ein Basten Schulstiefel in den Größen 075

bis Nr . 30 . . °
Größen 31 bis 35 . für 4. 50

Knaben . « . Müdcheustief -k, 38- 39 für 6.50
— Wir bitten um zwanglose Besichtigung.

M. Stillger, H“"sÄ e'
Krystall — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
Ausstattung®- Magazin Kr Hotels,

Pensionen, Restaurants. 1470
Spez. : Braut -Ausstattungen.

Fleckige Leversacherr,
Hand- n. Reisetaschen, Mappen, Sessel.
Gamaschen. Schuhe u. dergl. werden neu
aufgcfärbt. B!omer, Schwälbach.Str . 27.

Warnmg! 3S
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach«
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. -5,
«B. Zahle pro Zahn bis & Mk.

DanksKKmrg.
Innigen Dank für die so überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger

Teilnah .uc bei dem uns betroffenen schweren Verluste, insdesondere
dem Herrn Pfarrer Bender für die trostreichen Worte. Auch herz¬
lichen Dank für die schönen Kranz- und Klumenspenden.

Die tieftrauernde« Hinterbliebenm:

WUh. Wagner
Konuenborgl , Iseoiohn » und Kirrdrr.

den 39. Dez. 1912.

Trauer - Kleider
in größter Auswahl

Milli mtd reell
für Damen und Mädchen in grosser Auswahl
Aenderungen sofort , lassanfertigung in 12 Std.
Schwarze Blusen und Böcke sehr preiswert.

J . Hertz,
Langgassg 20,

Aenderungen sofort , lassanfertigung in 12 Std.
Schwarze Blusen und Böcke sehr

Ferrwrootarf

Damen-
Friseur Bette,

Miehelsberg 8.

K198

Danksagung.
Innigen Dank allen Denen für die überaus zahlreichen

Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem Heimgang unseres
teueren Entschlafenen, des

Kgl. Chorsängera. D.

Conrad Berg.
Außerordentlich danken wir für die dem Verstorbenen

erwiesenen letzten Ehren, die herzl. Anteilnahme, die herrlichen
Blumenspenden und die Nachrufe am Grabe, Sr. Exz. dem
Herrn General- Intendanten Graf von Hülsen- II äseler, dem
Herrn Intendanten von Mutzenbecher, dem Herrn Bureau¬
vorsteher Sommerfeld, dem Kgl. Singchor unter Leitung des
Herrn Kgl. Kape.lmeisters Arthur Rother, insbesondere auch
für den erhebenden Grabgesang, den Mitgliedern des Berg’schen
Quartetts und dem Kriegerverein Germania-Allemania.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Barbara Weilnau, geb. Berg.
Friedrich Weilnau.
Friedrich Conrad Weilnau, Enkel.

Wiesbaden, Gneisenaustr. 14, den 29. Dez. 1912.

Gottes unerforschlichem Ratschlüsse hat es gefallen, unfern
heißgeliebten Sohn und Bruder,

Kugust Weder,
Mrmachsv.

im Alter von 19 Zähren nach langem, schwerem mit großer
Geduld ertragenem Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen.

In tiefer Trauer:
Familie Mdwig Wester,

Mssstnsts » , den 30. Dezember 1912.
Steingasse 15.

Die Beerdigung findet Dienstag mittag 3 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Trkmerhirte,
Trarrerschieier

stets in grosser Auswahl
am Lager.

Lina Laer.
Tel. 927. Langgaffc 44.

1836

Ianksagmrg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem schweren Verluste, der uns betroffen, sagen
wir Allen unfern innigsten Dank.

Im Namen der Familie;

Fra«; FWurr.

Wiesbaden » 28. Dezember 1912.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 28. 6. M., mittags 1 Uhr, entschlief sanft an Lungenentzündung meine

treue Gattin, unsere innigstgeliebte Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter,

Frau Charlotte Ziegler,
im 74. Lebensjahre.

Wiesbaden, Kiel, Metz.

geb. Roth,

Heinrich Ziegler,
Luise von Liiienhoff Zwowitzki, geb. Ziegler,
Paul von Liiienhoff Zwowitzki,

Major und Bataillonskommandeur im Inf.-Regt.
Herzog von Holstein Nr. 85,

und 6 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.



Gerte 18. Abend-Ausgabe , 8 . Blarr. Wiesbadener TsgblM. Montag , 30 . Dezember 1912. Nr . 607.

Sürr 17.  Januar ISIS , nach¬
mittags 4 Uhr . wird auf dem
RaLhausc in Crbenheim das
Wohnhaus mit Nebengebäuden,
Ludwigstraße 3 dort, 4 ar 51 qm,
laxiert 48,000 Mk., zwangsweise
versteigert. § 272

Wiesbaden , 23. Dez. 1912.
Kvrngl . Amtsgericht ih

Am 21.  Januar ISIS , vor¬
mittags Ä Uhr , wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Hausgarten, Viktoria¬
straße 47 hier, 6 ar fl qm,
80,000 Mk. wert, zwangweise ver¬
steigert. § 272

Wiesbaden , 23. Dez. 1912.
König !. Amtsgericht , Abt . K.

Am 21.  Januar 1913 , vor¬
mittags 9 1/« Uhr, wird an
IKerichtssteLe Zimmer Nr. 60, daS
Wohnhaus Fritz Reuterstraße 8 hier,
4 ar 63 qm, 65,000 Mk. wert,
zwangsweiseversteigert. § 272

Wiesbaden , 23. Dez. 1812.
König !. Amtsgericht , Abt . S.

WMdAZLstWmdkn.
3. Dienstag, den 7. Januar 1913,

aus Distr. 84 Manshecku. Pfaffen-
lwr» u. 35 Kegelbahn, buchen: 12 rm
jEcheit u. Knüpp., Bucken 627 rm,
iSchett xi. Knüpp., 80 übt. Wellen.
Zusautmenkunft 10 Uhr, an der
Eisernen Hand. 2. ©sstnafients» den
1. Januar , aus Distr. 33 Manshcck.
Boche«: " .43
10

9 Lguixagen

Königsberger
Pferdelotterie

1913 F91
soeben ausgegeben

Losen S Mk., 11 Lose
io Mk. empf. b. Generaldebit

?t«WELNL ?''
sowie hier alleLott-riegeschäfte

%
•2

40 «dre«stpr. Werde.'
tt ■&
g §F

Bheingausr Str. 15.
leeMsiistafis-lire.
Verträge aller Art, Vergleiche mit
den Gläubigem, Vertretung in Ken-
karsen , Zwangsversteigerungen, und

vor den Verwaltungsbehörden.

461 rin Scheit u. Knüppel,
3 Hdt. Wellen. Zusammenkunft
0 Uhr, " ' -Eiserne Hand. F 263

BeksimtmachmU.
Tie städtische Kehrichjverbrermnngs-

Unstalt gibt auf die Dauer des Monats
Dezember S. I . sortierte Schlacken
<MtteNor«) Umsonst ab.

Me nühererl Angaben werden in
Her Anstatt gemacht. § 286

Städtisches Maschinenbauanrt.
Freibank. Dienstag, 31. Dez. 1912,

.Morgens 8 Uhr , xninderwert . Fleisch
hon 1 Ochs, 1 Rind. 1 Schwein zu
FiO Pf ., 1 Kuh zu 40 Pf . Meischhändl.,
Metzg., Wnrstb. ist d. Erv>. v. Frei-
bankfl. verb., Gaftw. u. Kostg. nur m.
Genehm, d. Polizeibeh. gestattet. §880
^ Stadt . Schlachthsf-Berwaltnng.

LtsndLsamt VrerstadL.
Geburten:

Dez. 8.: Tüncher Karl Emil Wilh.
Haffelbache. T., Katharine. —
Hausdiener Heinrich Max Weber e.
L„ Marie Margarethe. — Landwirt
Bhilivp Adolf Hevp e. T., Ella. —
10.: Tüncher Wilhelm Mäher e. T.,
Erna . — Schreiner Friedrich Anton
Senk; Zwillingssöhne, Erich u. Hans.
— Zimmermann Karl Julius Hardt
je. T., Amalie Anna Hilda. — 14.:
«Schneider Wilhelin Feuchtc. T., Lina
Erna . — 17.: Magistratsboten Wil¬
helm David Emil Theodor Mexi e.
T.. Emilie Margarethe. — 19.:
Gärtner Karl Wilhelm Rink e. S .,
Otto. — 21. : Landwirt Paul Heinr.
Wilhelm Seulberger c. T., Heruxinc.
b- 23.: Landwirt Christian MöbuS
k. S ., Adolf Ludwig.

Aufgebote:
Rangierer Rudolf Liesenfeld in

Liebrioh und Büglerin Anna Maria
Herr hier. — Taglöhner Karl August
Mäher u. Katharine Schweitzer, ohne
Beruf, hier. — Bäcker Ludwig Phil.
Krell und erwitwete Amalie Rein-
heimer, geh. Mayer, hier.

Eheschließungen:
Fabrikarbeiter Julius Hilge und

Elisabethe Karoline Wilhelmine
Anna Kromrey hier. — Taglöhner
Axnbros Fuchs u. Johanxxa Heißner,
ohne Beruf, hier. — Gärtner Karl
Louis Heinrich Henß in Wiesbaden
uxrd Büglerin Lina Katharine Wil-
helmine Amalie Pfeiffer hier. —
Maler Ludwig Theodor Kahl und
Büglerin Pauline Amalie Welken¬
bach hier. — Maurer August Stern¬
berger und Büglerin Luise Mayer
hier. — Maurer August Ludwig Mai
und Büglerin Lina Wilhelxnine
Emilie Schüller hier. — Schriftsetzer
Georg Bach xr. Büglerin Wilhelmxne
Luise Will hier. — Maurerparlier
Wilhelm Heitzner in Straßburg urxd
Näherin Christiane Elise Friede, ge¬
nannt Wilhelxnine Schreiber, hier.

Sterbefällr:
Dez. 1.: Heinrich, S . des Maurers

Karl Georg Hardt, 2 I . — 28.
Limite Konradine Philippine Jung.
Wwe., geb. Bender, 79 I.

39.Saaertmrn,
Bücherrevisor und kaufm.

Sachverständiger,
8 Wörthstrasse 8,

Telephon 1752,
übernimmt

Steuererklärungen,
Büche rab sehlösse,

Aufstellung voa Bilanzen,
Bücherrevisionen,

Neueinrichtung von sach¬
gemäßen Bu ehEüh ruugen,

Treuhandgeschäffe.
t .Ji si;.'Jh !js-5» <s reiche

Btrf ’ahrsaeijr.

Junger

im Ausschnitt!
ieiileu.Rücken

k Pfd. i.oo
PnUmgeGMe

h asfb. o.8o
Innnk Kühne

von 1.20—1.80
Gleichzeitig In schwere

Enten,Poularden2.2O,
schwerste3.00  Mk.

Wildenterr
per Stück2.00 bis 2.50

fa , Fasanen . 2.50
Großer Maffen -Brrkauf

Nur junge fleischige Ware kommt
zum Verkauf.

Nur
3 ScharnhorWr . 3.

fahn-Birsten
kaufen Sie M

tut und unter Gara ntie
in der 1791

jär@f|si?t@S!!®Sitte,
nur SSoritastrasse 43.

Big ein * VMM
von Giotd's Seife, (Schiltzm.
6viegei> ist es. über die sich
die Hausfrau stets von neuem
wundert und freut, da sie das
Waschen kolossal erleichtert und
ab iirzt. Preis per Stück
15 Mg., Giotd's Seifenpulver
per Paket 15 Pfq. Fabrikanten
Hanauer8 -ifcnfabrikI .Giotd.
G. m. b. H. B117

echckrr Isrim!
Ileiohe Auswahl.
Billigste Preise.

CarlJ . Lang
BieichntrasseO PC
Ecke Walramstr.

Neojahr 1913!

L. ScheSfenberg* schc
Hof- Buchdruckerei

Kontore: Langgasse 21
Fernsprecher 6o50 - 53.

Von der Reise zurück! $üufd) ftiT 85  Pf.
Lina WiESmann , \ w .l ?! Zuck « 20  Pf.
Vertr. d. Naturheilmethode, Thür. Kleinfleisch Pfd . 5» Pf.

MswrrMrins 38, IL- Altstadtkonsuvr. 31 Metzgcrgastc 31

sHsjEHn« »
Wü

Für

Glühwein:
HämatofiS . . . Fl. 76 Pf.
Marca Grazia . . „ 89 „
St . Emiilo» . . „ 198 „

Grog:
Rnm-Berfchnitt

7i Fl. von 140 Pf . an
' II », 80 ,, ,,
Punsch:

Vi Fl. 180 Pf.
Essenz« ,
Rum .

tP ♦
Arrak .

tt  *
Kaiser.

ft  *
RnanaS

Weiß- Weine1f1 Fl. v. 75 Pf . an
bis zu den fernste» Kreszenzen.

Forderix Sie Preisliste.

tt 100 tt
Vt tt MO tt1//2 ft 110 tt
J/i tt 210 t*
Va
Vx

tt 120 tt
tP 239 tt

. Va tt 135 tt

Schwalbacher Str .59. Tel. 414.

*J ^ I ,17 *'$%<•** 1

Empfehle
prisiiß WB
PserkM.

sowie alle Sorten Wnrsiwaren.

lui ’ci Kessler
Hellmundftraße 22.

NB. Jeder Kunde erhält Dienstag

Rhernstraße 46, 3 r„ sch. möbl. Zim.mit od. ohne Pension, ev. 2 leere.

Ia Apfelwein
30 Pf. per Fl.,

Borsd . Apfelwein
35 Pf, per FL,

Ia Heide!beer wein
(alt ) per Flasche 65 Pf.

Apfelwein -Sekt
1.25 u. 2.50 per Fl.,

Johannisbeer -Sekt
1.40 per Fl.

empfiehlt in bester Qualität frei Haus
Jaceii Stesigel,

Apfelwein-Kelt. u. Schaumweinfabr.
Sonnenberg«Wiesbaden.

Telephon 2639.

I ’

uchholz-

m

©
ognac

ent _
Junge schöne Duvermannhunde

zu verkaufen Adolfftrstze1, 2 !.
Gelegenheitskauf.

Pelerinen, Bozener Mäntel, Herren-,
Burschen- u. Knaben-Anzüge, feinste
Konfektion. Restposten hochfeiner
Ulster, Ersatz für Maß, autzergc-
Xvöhnkich billiger Verkauf, da keine
hohe Ladenmicte die Ware:: ver¬
teuert. Albrechtstratze 10, xtur 1. St.

8 Mr Kunstliebhaber und 8
Sammler!

8 Div . Oergemälve 8
alte« Meister j§1 zu verkaufen Fricdrichstraße 3S.1. Ä

MtooWneffiSS ’« “ “

Abbruch
eSemiM MiÄWaSüf,

ZRÄÄW.
Fenster » Türen , Fuß -, Parkett¬

böden, Bark-, Bruchsteine, sowie
Ban -, Brennholr billig abzugeben.

Elrmwer Straße 1?
Gz 44 «» Biimc« und Kupfer»

v.G, stichekauftdl. 8t .S»«Wi->
Antiquariat, Frankfurt a. M. _ F_7

Jeder sott den wahren Wert

alter Zchygebiße
erfahren. Ick, zahle pro Iahn diS
ly Mk. Kaufe auch solche, dl- m Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hohen Preisen an.
jj.  eromhü «, Metzgergaffe S7.
Bitte aixf Name u. Rr . 27 zu achten.

Gut erhalten, zu kaufen gesucht:
1 Büfett, 1 Waschtisch nebst Nachtttsw
mit Marutorplatte, 1 Kleiderschrank.
Oss. v.  N. 539 an den Tagbl.-Berlag.
Ml  M« SN « M

mit paffendem kleinern Menschrank
sofort zu kaufen gesucht. Offert, trat
L. 539 an den Tagbl.-Berlag.
~ Gut erhalt, silberplattiertes

DoppsLgeschirr
und grün ausgefchlagener leichter
Landauer gegen bar zu kauf, gesucht.
Ott. m. Breisang. T. 540 Lagbl.-Vl.

'Gut rentables
Wohnhaus

mit schönem Hofraum und Garte«,
auch für Geschäftshaus vorzüglich
geeignet, Rheinftratzc 121 belegen,
nahe dem Kaiferfriedrichsring, sofort
aus freier .Sand Preiswert zu verkauf.

Angebote wolle man richten an
Franz Joseph Wolf, Schuhgeschäft,
Hattersheim (Main).

WeiMchkÄkii
flklsSulitzstilki

exnpfiehlt sich als geschäftlicher und
finanzieller Berater u. Sachver¬
walter erfahrener seriöser Kaufxnaxtn
gesetzten Alters. Mitteilungen unter
M. 501 an den Tagbl.-Berlag.

Mofelbnmehs!
Absolutversiert.kaufm. Fachmann,

bisher in erstklass■Hotels als kaufm.
Leiter tätig gewesen, übernimmt für
sofort oder später tage- auch stunden¬
weise fortlauf. Bearbeitung u.. Neu¬
einrichtung der Bücher jeden Syst.
Ia Referenzen. Gefl. Anfragen unter
Jj , r>20 an den Tagbl.-Verlag.
Klavierstimmer Kusch,

Dotzhelmer Straß « 21» Tel. 1737.
Klavierspieler

Silvester und Neujahr frei. ^ Rüh
Geisbergstraße 18, Hinlerh. 2 St._

Massage«. Mainzer Straße 17, P.
Fr. » . «---«> ärztl. eepr

elegant möbl. Zimmer
m. vorzügl. Pens. p. 1. Jaxx. str. frei.

Privatkoch Cbrt st mns, Rhexnstr.62,
Zwei Zimmer

oder Laben mit Zim., beides nach fr.
Straße , tut südl. Stadtteil, f. Archi-
tcktur-Burean sofort zu mieten ge,.
Offerten unter M. 539 an den
Taabl.-Berlag. __

Malaga,
Sonnigster, wärmster Winteraufenth.
in Europa. Eldorado für Bronchial-
leid., Rekonvalesz. u. Asthmattkcr.
Borz deutsche Küche6—7 M. p. Tag.
Ausk'. ert. Fr . A. Pfaltz, Göbeustr. 4.

Original-
Füllung

empfiehlt unter Garantie für feinste
Qualität

Fielests*a GpoII 9
Goethestrasse 13.

kaufen Sie aut billigsten in
Werner ’* Gemiise -Haile,

^stztzeimerstratze 31»

(Herr od. Dame) mit Kapital gesucht
zur Vergrößerung m. 15 I . besteh.
Pension, prima Lage, hohe Berztnf.
Off. u. v. 540 an den Tagbr.-Berlag.

Neujahrswunsch! Armer Knabe,
ntvsikal., mochte sich gerne ausbilden
im Geigcnspicl. Welch edeldenkcnde
Herrschaftw. bas !1tnd unterstützen?
Off. u. E. 540 an de« Tag bl.-Ber lag.
Mövl . Motz « «, mit Küche2—3 Zim.

billig zu verm. Langg aste 3S,  2. St.
Bleickstricklt, 2, m. Erker zi m. Pck fof.

Rene Lnrse
beginnen Anfang lanusr.

Loitälsr mit Vorllsnntn. u.Privat-
Schüler könn. jederzeit besinnen»

Berlitz School,
Luisenstrasse 7. Tel, 3664.

k

Karlstraßc 37, 3, bei Meyer, ' rein
möbl, fetz. Ging., billig zu pW,

Blssiniseh-'Westf.
Handels- 11. SeUreib-
LehraiistaltI. Hanges

füramen
Und

'Herren
(Inh . Emil Straus).

46  Simhlft 46,
Ecke Moritzstratze.

Vom 7.  Januar au:
Beginn

neuer Kurse.
Vormittag-, Nachmittag- und

Abend-Kurse.
Anmeldungen täglich

Emil Straus
Inhaber und Leiter

der
Rheinrfch-Westf. Handcls-

nnd Schreiblehranstait.
46 Khcmstratze 46.

r»Mmiae-Iiurli».
Am 6. 4anuar dezmne iah mit

einem Lusahueide-liursus , vorb.
mit KalhstankertisunZ der eigen.
Garderobe. Gründl. Unterricht
nach leichtf. Methode. — Prima
Empfehlungen.

Mari © Schwarz,
akadem. gebild. Zuschneiderin,

„ Bertramstr . 21. _.
Eins. Mädchen für Kücheu. Hans

per sofort oder 1. Jaxtuar gciuchr.
C. Pauly, Nerostratzc3. _ __ _

Gewandtes flinkes Mädchen
bei hohem Lohn sofort gesuch,..
Christ:aus, Rheinstraße 62.Monatsfrau
für den ganzen Tag auf bauemd gef.

Leinen -Industrie Baum.
Kraukenpfteger,

gut empfohlen, Alter 25—35 Jahre,
gesucht. Borzust. 8—10 vorm., 3 btS
6 Uhr nachmittags Klopstockstratze 81.
2 linLch Süffer. _ ..
«W « m U “Sr«:

B. 105 a. Tagb!.-Zweigst., Bism.-Rg.

Verloren eine Intfekt
(schwarzer Paradies -Reihers. Abzu-
geben gegen gxtte Belohnung beim
Portier, „Hotel S chützenhof". _ .
Schwarze Damen-Leder-Handräsche

Sonntagabend geg. 8 Uhr v. Ring-
kxrche bis Blcichstr. Verl. Der Mann,
der dieselbe aufhob, iv. frdl. geb., sie
g, Bel. Seerobe nstr. 25, H. 2,  abzug.
Handschuhe tt. Wolle von „Poulet"
liegen geblieben. Erkel, La nggasscl?.

~Für Deren Herrn.
Hübsch, jung. Fräul .. büvgerl. erz.,

gebild., gut. Charakter» sucht ob.
Herrn, gutsituiert, wenn auch pflege¬
bedürftig, zwecks Heirat kennen zu
lernen. Strengste Diskretion uittcr
Angabe des vollen Namens u. Ver»
möaeus. £ fr. u. A. 140 Tagbl.-Verl.
~ . . Cs. SS. 449. " '

Bitte Dienst, Brief abh.
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